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57. Kongrek. 
Man hofft, daß er gegen den 1. Juni fi 
nad Haufe trollen Pann, 

Mafhington, D. K., 11. Dez. Der 
(ihon in der Präfidenten-Botjchaft er- 
mähnte) Bericht des Kommifjärs Rod- 
bill über die chinefifchen Angelegenhei- 
ien und den Standpunft der Ber. 
Staaten zu denfelben wurde heute dem 
Kongreß unterbreitet. 

Der Senat widmete heute nur etwa 
zwanzig Minuten den Routine = Unge- 
legenheiten und ging dann in gejchloj- 
fene Erefutivfigung über, um den Hay: 
Tauncefote’fhen Kanal-Vertrag meiter 
zu berathen. 

Wafhington, D. K., 11. Dez. Un: 
ter dern michtigeren neuen Ausfüllen 
des Abgeordnetenhaufes find noch zu 
erwähnen: 

Für Indianer = Angelegenheiten — 
Sherman (NR. 9), Eurtiß (Ka2.), 
Eddy (Minn.); Lacey (Koma), Sheldon 
(Mih.), Marfhal (N. D.), Brown 
(Wiz.), Burke (©. D.), Morgan (D.), 
Moody (Dre), Needham (Kal.), Little 
(Art.), Stephens (Tex), Zenor (Jnd.), 
Fitgerald (N. Y.), Dougherty (Mo.), 
MceAnpdrems (XL), Smith (Ariz.) 

Deffentliche Gebäude und Liegen: 
Ihaften — Mercer (Neb.), Gillet (N. 
Y.), Bartholdt (Mo.), Burleigh (Me.), 
Homel (N. 3), Shomalter (Pa.), Con⸗ 
ner (%a.), Martin (S. D.), Miner 
(Wis.), Bankhead (Mla.), Little (Ark.), 
Brantleyg (Ga.), Thoma (N. R.), 
Sheppard (Ter.), Meyers (Ind.). 

Beriefelung bon Oedländereien — 
TIongue (Dre.), Jenkins (Wis), Ray 
(N. 9), Neever (Kand.), Mondell 
(Who.), Sputherland (Utah), Tierrell 
(Mafj.), Nemlands (Nev.), Neville 
(Neb.), Underwoop (Ula.), Bellamy 
(N. R.). 


Zenſus — Hopkins (III.), Ruſ— 
Tel (Konn.), Heatwole (Minn.), Aches 
fon (Ba.), Crumpader °(Ynd.), Bur— 
leigh (Me.), Huahes (W. Va.), Emer- 
fon (R.9.), Sriffith (Ind.), Klug (R. 
R.), Hay (Ba.), Scarborough (©. R.), 
Burlefon (Ter.) 

Münze, Maße und Gemichte — 
Southard (D.), Minor (Wis), Hill 
(Konn.), Boutell (ZIL), Eufhman 
(Wafh.), Bomwerfod (Kas.), Hedge 
(Ia.), Bates (Pa.), Hanbury (N. 2.), 
Daragh (Mich.), Woods(Kal.), Coch— 
ran (Mo.), Shafroth (Kolo.), Griggs 
(Ga.) Gaines (Tenn.), Candler 
(Mi); GH (Ky.), Wilcox (Hawaii). 

Invaliden-Penſionen — Sulloway 
(M. H.), Gibſon (Tenn.); S. W. 
Smith (Mich.), Calderhead (Kas.), 
Rumple (Ja.), Alpin (Mich.), Deemer 
(Pa.), Holliday (Ind.) Darragh 
(Mich.), Miers (Ind.), Norton (O.), 
Crowley (IlIlIl.), Kleberg (Tex.), 
Latimer (S. C.), Lindſay, N. Y. 

Penſionen — Loudenſlager (N. J.), 
Bromwell (O.), Sheldon (Mich.), 
Boreing (Ky.), Weeks (Mich.), Patter- 
ſon (Pa.), Draper (N. Y.), Ball (Del.), 
De Gfäffenteid (Zer.), Richardſon 
(Aa), Shelby (STIL) White 
(Ky.), Wiley (Ala.). 

Arbeiter⸗Angelegenheiten — Gardner 
(R. J.) MeCleary (Minn.), Show⸗ 
alter (Ra.), Bartholdt (Mo.) Henry 
(Eonn.), Graham (Ba.), Emerfon (N. 
Y.), Warnod (D.), Talbert (©. K.), 
Rhea (Ky.) Cumming (NR. 9.), 
Galdmwell($IL), Flod (Ba.). 

Herr Sannon, der Vorfibende des 
Verwaltungs Ausfchuffes, hofft alle 
Vermwilligungen rechtzeitig erledigt zu 
fehen, fo daß der Kongreß etwa am 
1. Juni nächjten Jahres na) Haufe ge- 
hen kann. 

Illinoiſer Staats⸗Iubiläum. 


Springfield, Ill. 11. Dez. Der 83. 
Jahrestag der Zulaſſung von Illinois 
als Staat in die Union wurde heute 
im Staatskapitol unter den Auſpizien 
der „Illinois Society“ feſtlich began— 
gen, unter ſtarker Betheiligung. Die 
Feierlichkeiten begannen mit einem Ge— 
bet, welches Rev. A. Kumler ſprach. 
Dann wurden hiſtoriſche Abhandlun— 
gen von Mitgliedern der Springfielder 
Hochſchule verleſen. Frl. MiriamBurt 
verlas ein Originalgedicht aufIllinois. 
Achtb. Alfred Bayliß, Staatsſuperin— 
tendent des öffentlichen Unterrichts, 
hielt eine Anſprache über Illinois. 
Später folgten Anſprachen vom frühe— 
ren Vizepraäſidenten der Ver. Staaten, 
Adlai E. Stevenſon und vom Staats- 
oberrichter Rickz, und heute Abend 
ſpricht der Staatsgouverneur Yates. 

Das Sthlen: Ehrengeridt. 

Wafhingtoen, D. K., 11. Dez. €3 
berlautet, daß da3 Schley⸗Sampſon⸗ 
Ehrengericht fein Urtheil heute Nad;- 
mittag dem Sriegäfefretär unterbreitet 
habe. Eine Beftätigung diefer Angabe 
ift noch nicht zu erlangen. 

Die Geheimnikthuerei in dieſer 
Sache ging jo weit, daß die Mitglieder 
bes Gerichtes fi) verpflichteten, nicht 
einmal mit ihren Yamilien-Angehöri= 
gen über biefe Angelegenheit zu fpre- 
Ken, und man e& nicht wagte, den Be- 
riht der Schreibmafchine anzuder- 
trauen. 

Der Unterfhlagung befhuldigt. 

Salesburg, SU., 11. Dez. Henry €. 
Gafb, reifender Verkäufer für Armour 
& Eo., ſitzt im Knox⸗Countygefängniß 
unter der Anſchuldigung der Unter- 
- fhlagung. Der biefige Agent bon Xr- 
‚mout & 0, Chmarb Event, weigert 


RE 


Zeitung 


— 


Der SGewerfihaftenstonvent. 


Scranton, Pa., 11. Dez. Die Ges 
mwerfjchaften = Föderation nahm heute 
ben Bericht des Erefutiv - Ausfhufles 
zur Berathung. Der Bericht it ein 
fehr umfangreicher und vielfeitiger, 
doch ift der Streit zwifchen Gompers 
und Mitchell einerfeit3 und Shaffer 
andererfeit3 (megen der Haltung der 
Föderation fomwie de3 Grubenarbeiter- 
Verbandes gegenüber dem Gtahl- 
Streif) nicht darin erwähnt. Präfident 
MeXinley wird in dem Bericht belobt, 
und e3 wird empfohlen, daß auch die 
"Föderation eine Summe für den Me 
Kinley = Dentmals = Fonds vermillige. 
Ferner wird u. X. empfohlen, darauf 

| zu dringen, daß der Kongreß ein Gejeh 
gegen die überhandnehmenden richterl!= 
en Einhaltsbefehle annehme. 

Eine große Anzahl Refolutionen 
wurde wieder von den zuftändigenlus- 
fchüffen einberichtet. Diejenigen be= 


merfe, die bis jegt nicht gemerffchaftlich 
organifirt find, wurden an den neu zu 


mwählenden Erefutiprath vermwiefen, und ! 
die Refolutionen betreff3 gemerkjchaft- | 
licher Gelbftverwaltung an den neuen, | nem fo draftifchen Ausdrud gefonımen 


treff3 Organifirung einer Reihe Ge- 


Thu. Eine Reſolution betreffs Ernen— 


Chicago, Mittwoch, den 11. Dezember 1901. 25 Uhr⸗-Ausgabe. 


Der Südafrika⸗Fsrieg! 


Immer mehr Kanonenfutter. —Geſchäftliche 
Rache der Briten für die deutſchen Anti— 
Chamberlain-Kundgebungen. 


London, 11. Dez. Man trifft Vor: 


fehrungen, noch mehr britifche Ver= ' 


ftärfungen nah Südafrika zu jenden, 


jomwohl Reguläre mie Yeomanry und | 


Miliz! Die britifche Regierung will 
jeden Rejerpiften, ver feine zmölf 
Dienftjahre noch nicht hinter fich Hat, 
in den jüdafrifanifchen Kriegstienit 
ftellen! 


Berlin, 11. Dez. Die Englänter 


machen nun Unftalten, fih für die 


deutfchen Anti-Chamberlain = Denion> 
ftrationen zu rächen, nachdem dieſelben 
unter gemaltigem Hocdrud der Re- 
gierung vetitummt jind. Weil das 
beutjche Volk gezeigt hat, daß es id) 
bon den Briten nicht das Geringjte bie- 
ten läßt, was feine Ehre verleht, einer: 
lei ob andere Nationen die Chamber- 
lain’fhe Schmähung ihrer Kriegerehre 
auf fich fien lafjen, follen nun ber 
deutfche Kaufmann und der deutjche 
Fabrifant für die elementare Entrüs> 
ftung büßen, melche ftellenmweije zu et= 


if. Weil die deutfche Prefle, auf bie 
Herausforderung Chamberlains Bin, 


nung bon noch mehr Farbigen als Or= | den Briten die Wahrheit ins Geficht 
ganifatoren im Süden rief eine länge- | gefchleubert hat, daß ihr jeßiger Krieg 


te Debatte herbor und wurde [chliehlich 

dem Erefutiprath übermiefen. 
Einftimmig angenommen wurde bie 

Rejolution, melde die Organifirung 


für diefenZmed gebildeten Ertra-Aus- 
der Schullehrer und Schuhllehrerinnen 


gleichen wurde die Empfehlung ange> | 


nommen, den Erefutivrath anzumsifen, 
den Erlaß eines nationalen Gelekes 
zum Schuß der Gemwerffchafts - Elifet- 
ten herbeizuführen, 


im fommenden Jahr empfiehlt. Des- 


Spar: und LZeihverein pleite. 


2ouispille, 11. Dez. Der Louispiller 
Spar=, Leih- und Bauverein, nachdem 
er elf Jahre lang hier Gefchäfte betrie- 
ben, hat heute Banterott gemadit. Die 
Verbindlichfeiten werden auf $80,000 
angegeben, denen Beltände von je 85 
Gent? am Dollar gegenüberftehen fol- 
In. AS Urfache des Bankerott3 wird 
eine, für folche Organifationen ungün= 
ſtige Entſcheidung des Kentuckyer Ap— 
pellationsgerichts bezeichnet. 


Grubenſtreit beigelegt. 
Jefferſon, Mo. 11. Dez. Der 
Staatsgouverneur Dockery hat aus 
Rich Hill Nachricht erhalten, daß der 
Streik der dortigen Kohlengräber von 
der ſtaatlichen Schiedsgerichts-Behörde 
beigelegt worden iſt. 
| 


Ausland. 


Bom Reihstag. 

Der Ober-AUgrarier Graf Kanitz hat’s Wort. 
Berlin, 11. Dez. Bei der Fortjeung 
der Reichdtags-Dekatte iiber die Zoll- 
porlage erklärte Graf v. Kanitz, der be— 
kannte agrariſche Führer: „Die Ge— 
ftaltung der Handelsbeziehungen 
Deutſchlands zu Amerifa wird in den 
nädjten zehn Jahren die michtigfie 
Aufgabe fein, melche unferem Lande 
obliegt.“ Ferner fagte er, die Ver. 
Staaten, Großbritannien und Frank— 
reich jeien feineswegs bon der Zived- 
mäßigfeit der Abſchließung langfriſti— 
ger Handel3 = Verträge überzeugt. 
| Deutfchland dürfe nicht wieder in den 
Tebler verfallen, die beitehenden Hans 
deld- und Meiftbegünftigungs = Ver- 
träge ohne rechtzeitige Rüge zu Laffen. 
Man würde durhaus Unreht daran 
| thun, die Eifenzölle abzufchaffen cber 
| zu ermäßigen, und er gebenfe, die Auf» 
erlegung von Werthzöllen gegenüber als 
len Ländern, mwelche jelber folche auf- 

erlegten, in Vorjehlag zu bringen. 


‚Kronprinz fol frant fein! 
Militärifche Hebungen und Studien nehmen 
ihn zu fehr mit. 

Berlin, 11. Dez. E83 wird gemelbet, 
daß die Gefundheit de Kronprinzen 
Friedrich Wilhelm arg erfchüttert Jei. 
Dies wird mit zu bielen militärifchen 
Uebungen und zu angeftrengten miljen- 
Ihaftlihen Studien — auf denen ber 
Kaifer durchaus beftand — in Berbin- 
dung gebradt. Die Aerzte haben dem 
Kronprinzen eine lange-Ruhepaufe ver- 
ordnet, und er wird vielleicht auf der 
Kaiferjacht „Hohenzollern“ eine Yabrt 
dur das Mittelländijche Meer unters 
nehmen. 

Die grofpolnifde Agitation. 

Berlin, 11. Dez. Der aggreflive 
Charakter der großpolnifchen Beſtre— 
burgen tritt immer deutlicher hervor 
und dürfte die preußifcheRsgierung wie- 
der zu fehneidigen Gegenmaßnahmen 
veranlaflen. 

In ber (bereitö erwähnten) polnijchen 
Maflen = Proteftverfammlung dahier 
machte auch ein Referent die Mitthei- 
lung, daß, mit ruffifchem Gelbe bezahl- 
te panflapiftifche Emiffäre die Erre- 
gung im preußifchen Polen benußten, 
um unter der bortigen polnifchen Bes 
völferung Stimmung für Rußland zu 
machen. Natürlich — fügte er hinzu 
— fei e8 eine unbenfbare Alternative, 
fih, um die Preußen vom Halfe zu be- 
fommen, ben Nuffen in bie Arme zu 
merfen. A 

Die einmüthig und unter großem 


Enthufiagmus zur Annahme gelangten. 
aß es bie. 


Beihlüffe lauten dahin, 
Pflicht und Schuldigfeit aller Polen 
fei, fih „mit ven [härffien Mitteln“ der 
Germanifation, | iftellen und 
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2* 
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| 
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in Südafrika ein gemeiner Raubzug 
ſei, begonnen aus gemeinſter Goldgier 
und geführt unter, unſinnigſter Ver— 
wüſtung, grauſamſter Behandlung von 
Frauen und Kindern und befleckt durch 
Juſtizmorde, verübt an tapferen Fein— 
den, — ſo ſind jetzt zahlreiche Offerten 
deutſcher Fabriken und Geſchäftshäuſer 
an die engliſche und indiſche Regie— 
rung, welche ſeit Jahren regelmäßig 
eingereicht und angenommen zu her— 
den pflegten, zurückgewieſen worden, 


Automobil⸗Ausſtelluug. 


Paris, 11. Dez. Die internationale 
Ausſtellung von Automobilen wurde 
vom Präſidenten Loubet eröffnet, im 
Beiſein der ganzen Paraſer Geſell— 
ſchaftswelt. 
— — 


Lokalbericht. 
Die Grand Jury. 


Die Großgejhmworenen befahten ic 
heute mit dem Belaftungsmaterial ge= 
ven Andrew Burkhauſer, einen 
Streifbrecher der Allis-Thalmers Co., 
welcher in angebliher Nothivehr den 
Mafjchinenbauer Ferdinand W. Trapp 
erichoflen Hat. 

Die Detektives Norton und Kubitzky, 
Spezialiſten für Brandſtiftungs-Fälle, 
unterbreiteten der Anklagebehörde Be— 
weismaterial gegen Meyer Cohn, der 
angeklagt iſt, am Abend des 25. Okto— 
ber in ſeinem Geſchäftslokal, No. 124 
Market Str., eine Feuersbrunſt ver— 
urſacht zu haben. 

Gegen Joſeph F. Aiken wurden fünf 
auf Diedftahl lautende Antlagen erho= 
ben. Er fol auf der Nordjeite eine An 
zahl der Geldbedälter geplündert ha= 
ben, welche zu Einwurfzzmeden an den 


„Öffentlichen“ Zelephon=-Apparaten ans | 


gebracht find. 
Gegen James Ryan und Grace 
Allen Ryan wurde Anklage wegen Las 


bendiebjtahld erhoben. Als Hauptzeus | 


gin trat in diefem Falle Frau Ellen 
Page auf, die von den Beiden, die fich 
ihr als ein neuvermähltes Paar vor= 
gejtellt hatten, daS megen nothgedrun= 
gener Abreife feine Hochzeitägejchente 
veräußern müfle, eine große “Partie 
werthvoller Gegenftände aus gejchliffe- 
| nem Glas erftanden hat. &3 ftellte fich 
fpäter heraus, daß die Ryanz Dieje 


Gräßlider Selbftmord. 


$. €. Steinmann durchfchneidet fi mit 
einem sedermeffer den Hals. 


Der £ebensmüde war Chef der firma $. €. 
Steinmann & Co., New Norf. 
Aus räthjelhaften Gründen beging 
heute Vormittag furz nah zehn Uhr 
%. €. Steinmann, Chef der Firma F. 
E. Steinmann & Co.,. Händler in 
Schmudjaden und chirurgiſchen In— 
ſtrumenten, Nr. 104 Fulton Str., New 
| Horf, in der achten Etage des Gebäu- 
ıde8 Nr. 118 Michigan Str, auf 
| grauenhafte Weife Selbftmord, indem 
| er fi) mit einem edermeffer den Hals 

bon einem Ohr zum anderen bdurd)- 

Ihnitt, was ihm erft nach großer An= 

ftrengung, unter dem Aufgebote unge» 

beurer Willenstraft, gelang. Der Le- 
| bensmübde hatte fich kurz zubor in lie- 
| benswürdigjter MWeife mit Frank L. 
| Kohlbafe, dem Präfidenten und Be- 
| triebsleiter der National Stamp 

Works, unterhalten, deren Gejchäfts- 
| räume fi) im 8.. Stodwerf befinden. 
; Als er fi von Kohlhafe verabjchiebete 
| und auf den Korridor trat, folgte ihm 
| Yıl. Cora Bailey, eine Angejtellte der 
| Syirma, Die gleichfal3 den Fahrftuhl 
| benuben wollte. 

Steinmann hatte HerrnKohlhafe ei- 
nen gejchäftlichen Bejuh abgejtaitet. 
| Er unterhielt jich läugere Zeit mit fei- 
| nem Gejchäftsfreunde. Nachdem Die 
Gejchäfte erledigt waren, fnöpfte er 
| feinen Weberzieher zu und fchritt dem 
| Fahrftuhl zu. Unterwegs madte er 
| plöglich Halt und öffnete feinen Rod. 
' Dann zog er ein edermeffer aus der 
| Zajche. Sich über die Schulter fehend, 
‚bemerkte er Frl. Gailey. Er wandte ihr 
| vollftändig den Rüden zu. Dann öff- 
| nete er langfam das Mejfer und ftacdh 
| fi die Klinge unter dem rechten Ohr 


und zwar auf ben ausbrüdfichen | Sachen nicht gefchenft erhalten, jon= | tief in den Hals. Dann zog er das Me]- 
Grund bin, daß man wegen der boe> | dern aus Geſchäften an der State | Ter ungefähr zwei Zoll nad) linf3 durch 


renfreundlichen Haltung ber beuijchen 
Preffe nicht ander handeln fünne! 
Die englifchen Kolonialbehörden geben 
offen zu, daß .die deutfchen Offerten 
bortheilhafter jeien, ala alle anderen. 
Diefelben müßten jedoch wegen der bor- 
berrjchenden gereizten Stimmung ge= 
gen Deutfchland abgelehnt werben. 

Budapeft, 11. Dez. Auf eine, im un- 
garifchen NReichsrath gemachte Anre- 
gung, daß ter Verfendung von Pferden 
aus Ungarn nah Südafrika, als einer 
Neutralitätsverlegung Einhalt gethan 
werde, erwiderte der Premierminifter 
Koloman de Sell, die Frage, ob Pfer: 
de nach dem Völkerrecht als Krieggma- 
terial zu betrachten feien, jei niemals 
entjchieden worden; daher habe Die Re= 
oierung diefen DVerjendungen feinen 
Einhalt gethan und gedenfe e3 auch fer= 
nerhin nicht zu thun. Bei aller Sym- 
pathie mit den Boeren — fügte, der Mi: 
.nifter hinzu — hätte der Interpellant 
bedenten jollen, daß e3 unfchidlich jet, 
dieBriten zu fehmähen, welche in ſchwe— 
ren Zeiten Sympathie für Ungarn ge> 
zeigt hätten; die britifche Nation ver— 
diene die Achtung Ungarnd. Die Er= 
Härungen des Minijter® wurden von 
einer Mehrheit des Haufes gutgeheißen. 

London, 11. Dez. Lord Kitchener 
meldet dem britifchen Krieggamt un= 
ter'm Geftrigen, General Bruce Ha- 
milton habe mit feinem britifchen Heer 
das Bethel-Kommando der Boeren zu 
Trichards Fontein überrafcht, mobei 
7 Boeren getöbtet, und 131 gefangen 
genommen worden jeien. 

Die Konzentrirung von Boeren- 
Streitfräften im Lindley-Diftrift des 
Dranje-Staated, unter General De 
Met, dauert noch beitändig fort. 

In einem Privatbrief aus einem der 
füdafrifanifchen Pferchlager wird be- 
hauptet, e3 gehe den dort Eingepferdh- 
ten infolge des Eintreffens reicher Ga=- 
ben fo aut, daß fie bedeutende Quan- 
titäten ihrer Vorräthe an die Soldaten 
verfauften. 

100 Zahre alt. 

Dresden, 11. Dez. An Oberreichen- 
bach, einem Dorfe der fächjifchen Kreis: 
hauptftabt Zmidau, beging der, zu 
Netzkau geborene frühere Weber Auguft 
Opik in verhältnigmäßiger Rüftigfeit 
die Feier feine hundertjten Geburt3- 
tages. Er bat fein Handwerk ſeit etwa 
30 Jahren niedergelegt und fich jpäter- 


bin durch allerlei Handarbeiten nützlich 


zu machen gefudt. Don vielen Seiten 

mwurdem dem reife jo anfehnliche 

Geldgeichente zutheil, daß er für den 

Reit feiner Tage aller Nahrungsforgen 

enthoben ifi. 

15 Jahre Zuchthaus für eine junge 
Mörderin. 

Stettin, 11. Dez. Zu Stolp im Re- 
gierungsbezirt Köglin ijt das 15jährige 
Kindermädchen Lanske, welches das 
einjährige Kind des Kaufmanns Roſen 
mit Salzfäure vergiftete, zu 15 Jahren 
Zuchthaus veruriheilt worden. Das 
Verbrechen hatte feiner Zeit riefige Auf- 
tegung hervorgerufen, und berAndrang 
zum Gerihtäfaal war darum ein ge= 
waltiger. 

Franzöflige Mimen in Deutſch⸗ 
land. 

Berlin, 11. Dez. Der Oberleiter des 
fönigliden Theaters dahier Hat ein 
Programm für eine YJahres-Kunfttour 
franzöfifher Theatertruppen erſien 
Ranges in Deutſchland entworfen. Der 
erite franzöfifche „Star“, der im fünig- 
lien Schaufpielfaus dahier auftritt, 


wird wahrjceinlic Mme, Wefane fein. 


| Str. nah und nad gemauft haben 

| follen. 

| Des Raubes angeklagt wurde 
Michael Curran, auch „Gooſeberry“ 

| Eurran genannt. Derjelbe hat, mie die 
Anklage behauptet, am Samitag, 
an der Ede von Centre und 
Grand Abe. eine gemiffe Bertha Neljon 
angefallen und um ihre DBörje be= 
raubt. 

| Brandinfpeftor Conway ermirfte die 
Erhebung einer auf Verfucdh zur®rand- 
ftiftung lautenden Anklage gegenAbra- 
bam Finfelftein, Nr. 664 N. Dafley 
J x 


® päter. — Gegen Andrew Burk- 
bäufer ift von di: Grand urn ine 
auf Tobtjchlag lautende Uritlage erho> 
ben mworben. 


Berdähtige Warnung. 


In South Chicago wurde heute ber 
Gejchäftsagent T. %. Damfon von der 
Holzarbeiter - Union von Polizeitichter 
Gallahan unter Anjchuldigung wegen 
bösmilligen Unfugs und Sachbejchädi- 
gung der Grand Nury übermiefen. 
Als Hauptzeuge für die Anklage mar 
der Bauunternehmer U.H.Hanfon auf- 


getreten. Derfelbe fagte aus, daß er auf | 


dem Grundftüde Nr. 9036 Houfton 
Ave. einMiethshaus aufzuführen habe, 
für das er die Holztheile in einer Ho- 
belmühle habe heritellen Laffen,die feine 
Unionleute befchäftige.Am 30. Novem= 
ber jei Damfon zu ihm gefommen und 
habe ihn davor gewarnt, die Holztheile 
anzunehmen; das fünnte ihm jchaben. 
Zeuge habe fih um diefeWarnung nicht 
gefümmert, die Thür- und Fenſterrah— 
men ufm. feien angefertigt worden, 
aber ala er dann eined Morgens in 
den Bau gelommen jet, hätte er ent» 
det, daß das Holzmwerf durch Meißel- 
ftöße verunftaltet und unbrauchbar ge- 
macht worden war. Der angerichtete 
Schaden hätte fich auf $800 belaufen. 
Er hätte nun den Damfon fehr ent» 
ohieden im Verdacht der Thäterfchaft. 
— Damfon ftellte zwar in Abrede, daß 
er mit dem Unfug etwas zu thun ge= 
habt habe, verftadi aber hielt unter den 
obmwaltenden Umftänden den Verdacht 
für gerechtfertigt und entjchied, mie 
oben angegeben. 


* Frau, Inga Hanfon, melde die 


Chicago Eity Railman Company auf 
530,000 Schadenerfa verklagt Zatte, 
wurde heute auf einen Bahre in den 
Gerichtöfaal des Richter Pation ges 
tragen, bor beflen Tribunal der Pro- 
'zeB zur Zeit verhandelt - wird. Gie 
gab an, daß fie im März 1898 an 
State und NRandolph Gtraße einen 
Straßenbahnmwagen beitieg, der fi; mit 
jähem Rud in Yahrt jegte. Sie ver> 
lor das Gleichgewicht und murde 25 
Fuß mitgefchleift, bei welcher Gelegen- 
beit fie eine Verlegung am Rüdgrat er> 
litt, die eine theilweife Lähmung ihrer 
Gliedmaßen und den Berluft ihrer 
Sehkraft zur Folge hatte. Die Ans 
mälte der verklagten Geſellſchaft bes 
baupten, bemeifen zu fönnen, daß bie 
Klägerin nach dem Unfall allein nad) 
Norwegen reifte und dort anjcheinend 
wohl und munter mar. 

* Die Stadt Chicago mwurbe heute 
von einer Jury in Richter Hortons 
Abtheilung des Superior-Gericht3 zur 


Zahlung einer Entiehäbigung von 


$1,000 an Jofephine Sweeny verur- 
teilt, die im Alter von 7 Jahren in- 


Ige eines Falles, den fie auf einem = 


chadhaftem Sei aweg erlitt, 
nem lebhaften und aufgemedkter 
in ein [madjfinniges © 


das Tleifh. Er taumelte, fiel beinahe 
um und jtöhnte laut auf, richtete fich 
aber mit ungeheurer Anftrengung mie- 
der auf, lehnte fih an die Fahrftuhl: 
thür an und fchnitt und fehnitt immer 
meiter, bi3 er fich den Hals bi zum 
| andern Ohr durchfchnitten hatte umd 
| ohnmädtig zufammenbrad. Frl. Gai- 
ley war einen Augenblid vor Entfegen 
gelähmt. ALS fie das Blut aus der 
Halswunde ſpritzen ſah, ſchrie ſie gel— 
lend auf und lief in das Kontor zurück. 
Herr Kohlhaſe und mehrere ſeiner An— 
geſtellten eilten auf den Korridor und 
richteten Steinmann auf. Er wurde 
wieder an die Thür gelehnt, bekam 
dann ober Krämpfe und anſcheinend 
auch Erſtickungsanfälle. Er ſtarb, ehe 
noch ein Arzt herbeigeſchafft werden 
konnte. 
Herr Kohlhaſe gab an, daß erStein— 
mann ſeit ungefähr 20 Jahren kenne. 
Der Verſtorbene ſei 38 Jahre alt und 
gut ſituirt. Er könne ſich nicht erklären, 
was ihn in den Tod trieb. Er hinter— 
laſſe außer der Wittwe mehrere 
Kinder. 


* Die Parkbehörde der Weſtſeite hat 
geſtern bejchloffen, die Rennbahn im 
Garfield = Park im nädhjften Frühjahr 
| abzuschaffen, d. 5. den Platz, welchen 

diefelbe einnimmt, andermeitig zu ber- 
merthen. Die Behörde fteht wegen des 
Unfaufs eine8 Omnibus mit eleftri- 
[cher Triebfraft in Unterhandlung. 
Derjelbe joll $7000 foften, hat aber 
Sitzraum für 48 PBerfonen und würde 
fih wahrjcheinlich jehr gut rentiren. 

* Vor einer Jury im Bundes-Di— 
ftriftögericht ift heute mit ’der Ver- 
handlung des Prozeffes begonnen wor- 
ben, melchen die „United Breweries 
Company“ gegen die „Star Bremery 
Company“ angeltrengt hat, weil deren 
Beamte Jich meigern, dieKontrolle über 
ihre an der Fulton Straße gelegene 
Brauerei der Flägerifchen Gefellfchaft 
einzuräumen, obgleich Diefe biefelbe 
bon ihr käuflich erworben hat. Die 
fragliche Brauerei fteht infolge dieſes 
Streites jchon feit einem Jahre unter 
gerichtlicher Verwaltung. 

* Die Anwälte Yofiah Erotty und 
Luther M. Dearborn befaffen fich zur 
Zeit mit Anjchlägen zur Vertruftung 
der Ehicagoer Leihſtälle. Sachkundige 
PBerfonen erklären diefes Vorhaben für 
— bor der Hand mwenigftend — unaus— 
führbar. 

* Megen Disziplinar = Vergedens 
wurde der Schumann Thoma3 Mi- 
labe, von der Desplaines Str.-Revier- 
mache, mit zehntägigem Gehaltsabzug 
beftraft und der Schumann Mulloy, 
Weit Chicago Ave. = Nevierwache, mit 
fünftägigem. 

* Menfchenfreunde, die 320 Ader 
gutes Yarmland, womöglich in, male- 
zifcher Gegend gelegen, für die Anle- 
gung einer Erziehungs = Anftalt für 
berwahrlofte oder unterftandslpfefina- 
ben zu verjchenten haben, mögen fich 
an Präfident Keith von der Metropoli- 
tan NRational-Banf wenden, denSchat- 
meifter der Kommiffion, welche die Be- 

ründbung einer jolchen Anftalt in bie 
Sand genommen bat. 


Dos Wetter-Burcau - meldet für die nädften M 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Klar heute Nacht, mit eis 
ner Mindeft:T von 25 Grad über Null; 
— and —* — 
—— Weiter im füpliden 

berle; . 
Indiang: Allgemeinen Har d ; 
een ter mt ui ae 

der: Miligan: Theilweife bewöltt heute Abend 
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13. Zahrgang. — No. 293 ae 


Veberihwemmung. 


Das Plaßen einer Hauptleitungsröhre richtet 
im Bezirf der Revierwadhe an Canal: 
port Avenue Unbeil an. 

Dur das Berften einer Hauptmwaf- 
ferleitungsröhre in der Nähe der Re= 
biermache an Canalport Uvenue wurde 
heute früh in dem von Canalport Ube., 
21., Halfted und Yohnjon Straße be> 
grenzten Bezirk eine Ueberjhmemmung 
berurfadt. Die Erdgejchofle von an= 
näbernd 100 Häufern murden unter 
Waller gefegt, melches während eines 
Zeitraumes von drei Stunden unab- 
läffig lief und in einzelnen Fällen fieben 
Vuß Hoch flieg. E3 war gegen halb 
jeb3 Uhr früh, als der Reviermwache- 
Schreiber Patrid Joyce Hilferufe ver- 
nahm, die aus dem Erdgefchoß dran= 
gen, in dem fich vier Arrejtanten befan- 
den. Wls er die Treppe hinunterftieg, 
nahm er wahr, daß der Zellenraum 
überfluthet wurde. Er ließ die Arre- 
ftanten nach der Revierwahhe an Mar: 
well Straße iranzportiren, und jehte 
dann die Bumpftation an 22. Straße 
und Afhland Avenue in Kenntniß, daß 
eine furze Strede von der Reviermwache 
entfernt eine Hauptröhre geplaßt fei 
und daß das Waffer in einem Umtreis 
bon jech8 Fuß die Pflafterblöde auzge- 
hoben babe und geyfergleih 10 Fuß 
hoch jprudele, die Keller der Nachbar 
ſchaft überſchwemmend. VBormann 
Dunne vom Röhrenlegungs-Departe— 
ment, deſſen Kontor ſich in der Pump— 
ſtation befindet, war angeblich nicht 
auffindbar, und der Maſchiniſt weiger⸗ 
te ſich, ohne von ihm einen diesbezügli— 
chen Befehl erhalten zu haben, die Waj- 
ferzufuhr abzuftellen. Den Bewohnern 
des heimgefuchten Bezirts blieb nun 
nicht3 übrig, als felbjt Hand anzule- 
gen, und den Verfuch zu machen, das 
Waller mit Eimern auszufhöpfen. €3 
war vergebliches Abmühen. E3 wurde 
fodann die Feuerwehr alarmirt, doch 
auch deren Bemühen erwies jich ala 
fruchtlos, und das Waffer war in ein- 
zelnen Fällen fehon bı3 in die erften 
Stockwerke gedrungen, als Vormann 
Dunne gegen neun Uhr auf der Bild— 
fläche erſchien und mit Hilfe ſeiner Leu— 
te die Waſſerzufuhr abſtellte. Die 


Ueberſchwemmung und dadurch verur— 


ſachte Aufregung hatte zur Folge, daß 
die Schüler der Walſh-Schule an 22. 
und Johnſon Straße von der Vorſte— 
herin, Mary B. Rice, heimgeſchickt wur— 
den. Beträchtlichen Schaden hat die 
Ueberſchwemmung im Erdgeſchoß des 
Ladens von Klein Brothers unter den 
dort aufgeſtapelten Waaren angerich— 
tet; auch wurde der Betrieb der Canal 
Zelephone Erchange zeitweilig zum 
Stoden gebracht, da die Untergrundlei= 
tungen nicht funktionirten. 

Stadt-Ingenieur Ericfon la3 in 
feinem Bureau gerade einen Bericht 
über eine in New Nork dur) das Ber: 
ften einer Wafferleitungsröhre verur- 
ſachte Ueberſchwemmung, die einen 
Schaden von $1,000,000 verurfachte, 
als er telephonifch von dem Plagen der 
Röhre an Canalport Avenue in Kennt 
niß gejeßt wurde. Er hat einen ge- 
nauen Beriht von Guperintendent 
Wallace vom Waflerleitungsröhren-De- 
partement eingeforbert. 

Mafchinitt Mahoneyg von der 22. 
EStr.=-PBumpftation erklärte, daß er die 
MWaflerzufuhr von allen Bumpftationen 
hätte abjtellen müflen, wollte er von der 
Station aus der Ueberfämemmung 
Einhalt gebieten, da die Hauptleitungs- 
röhren in der ganzen Stadt mit einan- 
ber verbunden find. Vormann Dunne 
wird feinen Vorgeſetzten Bericht zu er- 
ftatten haben, wo er fich zur Zeit be- 
fand, als in der Bumpitation der Be- 
richt von der Nevierwache “über die 
tungen nicht arbeiteten. 

Die Ueberfämenmung verurfachte 
taufende Dollars Schaden. Die Haupt- 
berlufte werden’ wie folgt gefhäßt: Die 
Stadt Chicago an Pflafter und Bür- 
gerjteigen, $10,000; Klein Brothers, 
Chnittwaarenhändler, an Halfted St. 
und Ganalport Ape., 35000; Chicago 
Zelephone Eo., $100; Bewohner von 
Häufern an Canalpdrt Xpe., $20,- 
000; Hausbefiger an Canalport Abe., 
35000; Gejhäftsleute an Canalport 
Ape., $2000. 

Unter Anderm murben die Erbge- 
fchoffe und zum Theil auch erften 
Stodmwerfe folgender Häufer über- 
ſchwemmt: 

Canalport Abe.: Nr. 183, 185, 187. 
189, 191, 193, 197,199, 188,190, 192, 
194, 196, 198, 200 und 202. 

Haljted Str.: Nr. 799, 801, 803, 
825 und 827. 

Yohnjon Str.: Nr. 393 und 395. 

20. Str.: Walfh - Schule. 

21. Straße, faft jedes Haus in dem 
Straßengeviert. Die Höfe der Häufer 
werben .von der Canalport oe. be- 
grenzt. 

Wie fpäter ermittelt wurde, entgingen 
eine Anzahl Perfonen, die während des 
Schlafes von der Ueberſchwemmung 
überrumpelt wurden, nur mit fnapper 
Noth dem Schidfal, elend zu ertrinten. 

Polizift W. Schroeder wachte erft in 
feiner Wohnung, Nr. 193 Eanalport 
Aoe., auf, als fein Bett in vier Fuß 
MWaffer tried. Schroeder jprang aus 
dem Bett ind Wafler, ſchwamm nach 
der Thür, bie er erft nach vieler Mühe 
öffnen konnte, und eilte nach der Re- 
bierwache. Später Half er tanf 


omwie | tiona 


Eli ? de, Z 


Hinz, Frau und drei Kinder, dieim 


Gebäude Nr. 186 Canalport Ave. mohr 
nen, brachten fich auch nur mit Inapper 
Noth in Sicherheit. 

Die Bürger jenes Wohnbezirks find - 
empört über die Beamten des Wafler- 
amtes. Sie behaupten, daß jene Be 
börde wohl 50mal telephonifch aufge- 
fordert wurde, die Wafjerzufuhr abzu- 
drehen, der Aufforderung aber erft nach 
drei Stunden Folge leiftete. 


Säher Tod, 

Cyrus T. Warren, ein befarinter 
Börfianer, wurde heute kurz vor Mit» 
tag in einem Straßenbahnmwagen der 
MWabafh Ave.-Linie von einer Ohn- 
macht befallen, und ftarb furze Zeit‘ 
darauf in einem Zaben an Hubbard 
Court, wohin ihn der Schaffner und 
mehrere Baflagiere gebracht hatten. Ein 
Arzt gab an, daß feiner Anficht nad 
ein Herzleiden den Tod verurfacht hatte, 
Der Berftorbene war 77 Jahre alt und 
wohnte in Hinsbdale. 


* County⸗Anwalt Sims hat das 
Gutachten abgegeben, daß die Counth— 
Verwaltung nicht nur Rechnungen für 
geliefertes Material, ſondern auch Ge— 
hälter von Angeſtellten mit verzinsli— 
chen Anweiſungen auf die nächſtjähri⸗ 
gen Steuereinkünfte bezahlen darf. 

* In der Mälzerei der MeAbvoh 
Brewing Company an 24. Str. und 
Süd Park Ave. wurde heute Rachmit- 
tag ojeph Schwark von Nr. 4555 
Wentworth WUve. unter einem Haufen 
Malz erftidt vorgefunden. Schmark 
wurde zulegt gejtern Nachmittag Te: 
bend gefehen. E3 wird vermuthet, daß 
er mit dem Malz die Rinne binabfiel 
und elend erjticte. 

* Die Polizei wurde geftern erfucht, 
auf den 16jährigen Bert Tarrom aus 
High Ridge und feinen gleihaltrigen 
Vetter Walter Schaumann bon Rr. 
ı 299 Fullerton Avenue zu fahnden. Die 
| Burfchen brannten ihren Eltern am 
ı Samftag dur, um in Teras ihr Gfüd 
| zu fuchen. Berti fchrieb feiner Mutter, 
| dafı er nach brei Jahren heimfehren 
werde. 

*In den Nr. 91 Clark Str. befind⸗ 
lichen Räumlichkeiten des republika— 
niſchen Marſchir-Klubs von Coot 
Counth wurde geſtern Abend in aller 
| Stille ein Bankett veranftaltet, bei mel- 

ı hem mehrere Toajte ausgebracht und 
| teichlicher Beifall gefpendet, aber fein 

Wort gejprochen wurde. Das Fel- 

effen war von dem aus Taubftummen 

beftehenden Pas-a-Pas-Klub zu Ehren 
| des Gründers der Taubftummen-Schu- 
len, Ihomas Gallaudet, arzangırt 
worden. Die Reden wurden felbjtper- 
ftändlich in der Zeichenfprache gehalten. 

* Gefängnißdireftor John 2. Whit- 
man hat die Gefangenenwärter Racco 
Navigato und Conrad Miller borläu- 
fig vom Dienfte juspendirt,b i3 ermit- 
telt fein wird, auf welche MWeife Eugene 
Saltsman geftern Nachmittag feine 
Yludht aus dem Countygefängniß be- 
merfftelligte. Die beiden Qeute follen 
fi) morgen wieder melden. Sollte die 
Unterfuchung ergeben, daß ihre permäa= 
nente Entlafjung nicht gerechtfertigt ift, 


fo werben fie wahrfcheinlich milder in = 


Dienſt geſtellt weden. 

* Die Anwälte Werner & Zoolen 
leiteten geſtern im Namen der Barneh 
McGuire'ſchen Erbmaſſe gegen die Be— 
ſitzer des No. 756 Weſt 61. Str. be— 
legenen Miethsgebäudes ein Schaden 
erſatzverfahren ein, welches ſie damit 
begründen, daß der Hausmeiſter des 


Gebäudes am letzten Weihnachtstägge 


das Haus verlaſſen und das euer im 
Heizapparat vernachläſſigt habe. Die 
Anwälte behaupten in ihrer Klagebe 
gründung, daß der damalige Ber 
wohner des Gebäudes, MeGuire, ſich 
infolge diefer Verfäumniß erfälfet © 
habe und geftorben jei. Die Klage ift 
gegen den Truftee des Gebäudes, Sohn ? 
%. Zorn, gerichtet. * 
* Gine mohlgefleivete Dame, bie ° 
heute Morgen in dem Laden ber Fir 
ma Siegel Cooper & Co. dabei beizof-' 
fen worden fein fol, ala fie mehrere 
Gegenftände zu fich ftedte, wurde dem 
BPolizeirichter Prindivile al Mary 
Smith vorgeführt. „Sie heißen nicht 
Mary Smith“, wandte ber Wichier 
ein, ‘geben Sie uns Jhren richtigen 
Namen und Wohnort an.“ — „Sb 
fann nicht,“ fchluchzte bie Frau, „denm 
ich Habe eine yamilie, die dur Das 
Belanntwerden meine Namens mil 
Schande überhäuft merben würde“ 
Der Richter machte geltend, daß ihr- 
Gatte vielleicht ihre Freilaffung beimii 
fen tönne, allein fie blieb bei ihrem 
Entſchluß. —— 
* Eine aus Vertretern von Möbel 
fabriken zuſammengeſetzte Verſamm 
lung, die geftern Abend im Aubit 
tagte, befürmwortete die Gründung 
Geſellſchaft, welche ſowohl die 
tie auch die herrfchenden Muflen bon 
Hausmöbeln im ganzen Lande teg 
fol. E3 wurden jedoch vorläufig 
ne entjcheidenden Schritte im biefer 
Richtung getfan. Man og Dorn 
Sitzungen der Fabrilanten-Verbindu 
gen der mittleren. Staaten um 
Ne England Chamber Suit Affociae 
tion abzuwarten. Nach Ber uf Der: 
felben wird der Vorfiher ber gel 
Berfammlung eine Zufammenli 
drei mweftlicen Gefellihaften, 
! Dining Suit Affociat 
Rational Chamber Suit Aff 
‚und der Southern Furniture 
ti . he € ‚wird 





| (Beliefert von ber "Assoclated Presa.”) 
Demokraten fiegen in Bolton. 


Bofton, 11. Dez. Bei der geftrigen 
Bürgermeifterwahl dahier erlitten bie 
Republifaner die ſchwerſte Niederlage 
feit vielen Jahren. General Patrid X. 
Collins, der demofratifche Kandidat, 
tsurbe mit 18,970 Pluralität über den 
jebigen Bürgermeifter Thomas N.Hart 
gewählt. Dies ijt die größte Plurali- 
tät, die je bei einer hiefigen Stabtwahl 
ein Kandidat befommen hat. Vor zmei 
Sahren war Hart mit einer Pluralität 
von 2281 Stimmen über Collin3 ge= 
wählt worden. Bei der Präfidenten- 
wahl von 1900 hatte hier Bryan eine 
Pluralität von 8883 Stimmen erhal- 
ien, und bei der Gtaat3wahl vor vier 
Wochen der demofratifcheGouderneurds 


Stimmen. Collins gewann 18 von den 
25 Wards. Der Demokrat Salomon 
D. Charles wurde mit einer Pluralität 
bon etwa 15,000 Stimmen zum Stra= 
Renfommifjär gewählt. Der Alder- 
"manstath jebt fich jegt aus 10 Demo- 


men, während der „Common Council“ 
beinahe eine demokratiſcheZweidrittels⸗ 
mehrbeit hat. 

Am übrigen MaffachufettS wurden 
geitern gleichfalls 18 Stabtwahlen ab» 
gehalten. In 11 derjelben waren bie 
Republitaner fiegreih, in 4 die Demo- 
traten, und 3 Wahlen hatten feinen | 
Barteiharatter. Drei der bemofrati- 
chen Siege waren neue Gewinne. 
Theilmeife murbe aud) mieber über 

pie Wirthfchaftslizenjen = Frage abges 
ı Stimmt, mit verfchiedenen Ergebniffen. 
Bhilippiner kämpfen weiter! 
Manila, 11. Dez. Der amerikani— 
ſche General James M. Bell berichtet, 
daß bei der Ortſchaft Labo, in der 
Provinz Camarines, ein heftiges Tref⸗ 
fen zwiſchen einer Philippiner-Schaar 


und einer Abtheilung des 20. amerila⸗ 3 
nifhen Infanterieregimentz ftattgefun= | # 


den hat, wobei 3 Amerikaner fielen. Der 
Berluft der Philippiner ijt noch nidst 
"befannt, joll aber beträchtlich fein. 


Die Stadt Lipa in der Provinz Ba- | W 


tanga3 wurde fürzlich von einer großen 
| Bhilippiner - Streitmacht angegriffen; 
' getödtei wurben ein Soldat und meh 
zere „Americanijiag“ (Unhänger der 
Ber. Staaten). Auf Seite der Bhilip- 
piner fielen 10 Mann, der Reft entflob. 
Allem Anfchein nach hatten die Fılipi- 
n08 einen Sieg erwartet und haiten fie, 
um ben Nachrichtendienft zu erfchweren, 
durch Abreißen der Drähte die Tele: 
grapbenleitung unterbrochen. 

3u Taufenden verläßt die Bebölfe- 
zung jet die Provinz Batangas, um 
fihere Bläbe aufzufuchen! 

Durdh die Schließung der Häfen und 
bie beabfichtigten Pferchlager ift die 
Eingeborenen-Bevölferung in hohem 
Maße erregt. Auch der Ort Nagpar- 
tian in der Provinz North Ylocos wur= 
de bon den Philippinern angegriffen. 
Ihre Streitmacht war 200 Büchfen- 
ſchützen und 400 Bolo-Leute ſtark. Die 
Altacke wurde von der Kompagnie M 
vom 8. Infanterieregiment abgeſchla— 
gen; 11 Philippiner fielen. 

Plating vom Yukon! 


Montreal, Queb. 11. Dez. C. S. 
Hurter, der Regietungs-Metallfachver- 
Händige in Vancouver, erklärt, unter 
den Millionen Dollar? Gold, melche in 
diefer Saifon vom Yufonlande gefom- 
men feien, fei auch eine Menge Blatina 
geweſen, wovon die Goldfucher nichts 
gewußt hätten. Hunderte von fleinen 
Körnern diefes jo werthvollen Metalls 
(da8 fonft nur im Ural-Gebirge in be= 
deutenden Quantitäten zu finden ift) 
jeien mit dem groben Gold gemifcht. Hr. 
Hurter ift der Anficht, daß die Berg- 
bauer des Yukon jeden Tag, wenn fie 
an ber Arbeit find, Platina im Werthe 
bonTaufenden von Dollars wegwerfen! 


Brandin einer Univerſität. 
Moofter, DO., 11. Dez. Da3 Haupt- 
‚gebäude der „Univerfity of Moofter“ 
brannte heute zu früher Morgenftunde 
nieder. Verluff $250,000, Verficherung 
nur $70,000. 


Ausland. 





Franzöfliiher Sieg in Weltafrifa. 
Paris, 11. Dez. Amtliche Nachrih- 
ten aus MWeftafrifa melden die völlige 
Bernichtung ver, einit bedeutenden 
Macht des verfiorbenen Sultans Ra— 
- Bab, befien Tod im Juli 1900 gemeldet 
- Mmurbe. Einer feiner Söhne, der dem 
- Bater in der Regierung folgte, jebte 
jeboch die Angriffe auf die Yranzofen 
Fort. Die heute eingetroffene Depeche 
bei nun, daß eine Abtheilung Spa- 
bis und eingeborene franzöfiiche Infan- 
Ferie Ende Auguft die Streitkräfte die- 
-jes Sohned, Saben-|lath, überrafchte 
und ihn und eine große Zahl feiner 
Beute töbtete. mei Tage fpäter ergaben 
ich ber Bruder des getödteten Sultans 
und alle jeine Häuptlinge mit 1500 
Kriegern und allen Waffen den franzo- 
 fiihen Streitfräften. Die Verlufte der 
munbete, 
raugö ſi ſche Shifföfupfidien. 
- Baris; 11. Dez. Die franzöfifche 
Depulirtentammer nahm bie Vorlage, 
melde Prämien für Kauffahrteifchiffe 
ährt, mit nur wenigen, unmwichtigen 
üben an. 434 Stimmen murden 


fandidat Quincy eine folche von 7608 R 


raten und 3 Republifanern zuſam— | 
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Tajhentücher und Mufflers für Weihnachten 


. Hunderte von Dugend zur Auswahl. Eine hübfche Schachtel mit jedem Einkauf: 


Zafhentüher f. Da: 

men, fehr fchöne bes. 

ftidte, boblgefäunte, 

Drawn Wort, fpigens 

und Footing befeßte, 

fanch Trauer-Taſchen⸗ 

tücher, ſealloped, iriſche 

bandgearbeitete und 

Schweizer beftidte, auf feinem jhbeer Lamn oder 
reinem irifchen, Leinen — 6 fpezielle große Bar: 
gain-Partien, zu — 


5c Tec 10€ 15e 19 .25€ 


Initial: oder einfahe Tafchentücher für Damen 
— reines irijches Leinen, einfache bohlgefuämte 
oder mit handgearbeiteten Jnitialen, zu — 


Te ge 123c 


Seidene Halstüher — Square englifhe und im: 
portiete öfterreichiiche feidene Salstücher, in hüb- 
Ichen Streifen:, Figuren- und Plaid:Effelten — 
5 große Bargains zu — 98 

€ 


49c 79€ 


eine feidene Tafıhentücher für Männer, fehr 
chöne gearbeitete gg feine Qual, Eeibe, 
große Sorte, jehe fpeziell, au, Stüd — 


25 39e 50€ 


Leinene Tajhentächer für Männer — Spezielle 
fache, leinene Tajhentüher für Männer. 


50€ oder 5.75 per 35c oder 4.00 


Dugend f. $l Dugend für 75c 
Dunlität. Qualität, 


8 Handfdyuhe für Weihnadten 
EM Sandjchuhe bilden immer gute Geſchenke. Ihr 
begeht Teinen Arrthum, wenn Yhr dieYuswahl vd. 
unferm ausgezeichneten Lager trefft, und mat 
J dadurch eine Erſparnis. 


B ErespisS berühmte Glementine Glace » Hands 


ichube, feine 
befefren ier= 
den gem., in 
jeder befann= 
ten farbe, f. 


„Spiteme Kay” Glace = Handihuhe — die al: 


per 


lerbeften wirkl. franz. GlacesHandihuhe — mir 


e jind die alleinigen Agenten in 
4 Chicago für die „Spiteme Jay“⸗ 
F Handichuhe, Paar 


FR Boulevard Glace-Handihuhe—l Perlen Claſp⸗ 
Facon, bon feiner Qual. von gr “ 
ihmiegfamem Glace gemadt, 8* 1 2) 

Dique genäht, jehr fein, Baar... 

Superb Sucde Handihuhe—Wertheimer Eyarina 
und Superb Suede: Handichube, 

in jhwarz, grau und weiß, 2 u. 

3 Glafp Facon—B1.25 und 


H Galve Glace-Handihuhe,in all den neuen hübfchen 


ı Bi Meihnachts- Farben, mit hübjcher Empir ge © 
d Etiderei und jelffarbigen Clajps— e c 


ſehr ſpeziell für 

Muster Golf Haudihuhe und Mittens — Golf 
y Handichube fir Männer, Damen, Sinaben und 
— Kinder, in ſchlichten Farden und fanch Entwür⸗ 
FA fen, ebenjall® feidene und molfene Mittens — 
N eine große Mufter = Martie, eine ungeheure 
4 Warietät zur Auswahl, für 


13c 19e 250 39 


BE Unnachahmliche Bargains. 
Skirts 


Front, mit 


812.00 Werth, 


echtem, 
res Satin-Futter, 


geſteppt unten, 


morgen zu 


Taffeta ſeidene 


Werth, 


Neumodiiche Seiden-Waifts, aus Taf: 
feta: und Peau de Spie-Seide, in 
ſehr jhönen Schattirungen, neue Mo: 
delle, alle Größen — 50 zum Berfauf 


morgen— wirklich werth 3 95 
Ye 


6.00, Auswahl mor= 
gen zu 


für, und 125 gegen die Vorlage abgege- 
ben. 


Telegtaphiſche Nolizen. 
Inland. 


— Die, von Roſalia (Mexiko) nach 
Portland, Oregon, beſtimmie britiſche 
Barke „Pinmore“ ſcheiterte nördlich 
von Grays Harbor. 7 der 30 Inſaſſen 
kamen um. 

— In der „Big Lid*-Kohlengrube 
zwiſchen Lykens und Williamslown, 
Pa., brach eine Feuersbrunſt aus, die 
noch immer weiterbrennt, und durch 
welche mehrere Hundert Arbeiter be— 
ſchäftigungslos wurden. 

— Im Putzwaarenladen von E. B. 


| Eroß zu Three Datz, Mich, brach zu 


früher Morgenftunde ein Feuer aus, 
lett und dem anftoßenden Möbelladen 
mittbeilte. Alle drei Häufer wurden 
eingeäfchert. Schaden $50,000, 

— Im Giekraum der Pig Mill der 
Sharon Iron Eo. zu Sharon, Ba., er- 
eignete fich eine Erplofion in der Rob- 
eifen-Abtheilung, infolge der Berüb- 
rung gluthflüffigen Metall3 mit Waffer. 
9 Arbeiter wurden verlebt, und bag 
Gebäude wurde fat gänzlich zertrüm- 
mert. — 

— Der Konvent der Gewerkſchaften⸗ 
Föderation in Scranton, Pa., erörterie 


das ſich auch dem Laden des Reita Hol- 


haben.” Sorge Dich nicht wegen 


iner Hausreinigung;; 


thue es vernünftig mit 


Hübihe Feiertag Coats 

Hübfche Naglans, 3 Eoat?, Drek: 
von Künjtlern entivorfen und von erfahrenen Schneis 
dern gemacht, alle zu jenfationell niedrigen Preijen. 


DOrford Raglans, Sammet piped Rüden und 
Satin 
Aermel, 58 ober 42 Boll lang, 


fend — $18.00 Werth. 


Nutria Beaver Kragen:Coatd, 42 Zoll lang, 
aus feinem Kerjey:Tuh gemaht, hat großen 
Nevers und ‚Sturm:fragen, der Kragen be: 
fteht aus Nutria Beaver-Pelz, gefüttert mit 
garantirtem SatinsfFutter, elegant fchneider: 
Strap 
$23.00 Werth, fpeziell fir 


morgen — 


Lange Coat3 für Kinder, aus Cadet blauem und lohfarbigem 
Melton- Tuch, m. Triple-Capes, voller Vor-Rüden, fehr Heidjam, 
regulärer 8.00 Wertb — Auswahl, morgen zu 


$4 franz. Flanell-Waift3 f. 
men, eime große Ausiw. der neues 
ften Farben, die ſchönſten Muſter, 
in tuded und Kombinations=&ffet- 
ten, mit fancy Stod: 
Krag*n, morgen 

au 


| 


i 


Reinleinene AnitialsTas 

fhentüdher für Männer, 

feines irifches Leinen, 
m bandgearh. Anitialen. 


BY 100 pr 
25 


Stüd, od. 1.45 
f. 6 in Schadtel 
Snitial-Tafhentücher für Kinder, 3 ig einer 
Schadtel, gute, große Sorte mweihe hoblgefäumte 
Zafhentücdyer, mit hübfchen gearb. wei: 19 
ben und farb. Initialen, zu, Schadtel.,.. c 
Zafchentücher f. Kinder, fa iguren, fpigens 
bejegt, Bohlgefäumt uch . gun ae 
verſchiedene Muſter zu — 
3e 


1e 2e 


Taſchentücher für Damen, in fancy Schachteln, 
ſehr ſchöne gearbeitete Taſchentücher, ſpeziell, zu 


Schachtel, 

75e 1.00 1.45 
Taſchentücher f. Männer — Feine ſeid. Japo— 
nette und beſte Cambrie-Taſcheytücher, in ein— 


fachem Weiß oder mit feinen engliſchen farbigen 


Bor ders, zu 
—* Te 123c 


Bargaind, die Ahr nicht verfäumen folltet, Ein 
oder 2.90 per oder 1.70 p. 


25c Dugend für 3öc 15€ Did. für Be 


Dualität. Qualität. 


Schöne praftiiche Geidhente jür Männer 


‚ Raud=adets, Lounging Roben, Hofenträger, Halstrachten, Mufflers, Handſchuhe, zu 


fpeziell niedrigen Preifen für die Donnerftags-Berfäufe. 


Haus Coats 


Feine Rauch-Jackets oder Haus-Röcke für 
Männer, von ganzwollenen Stoffen gemacht, 
mit Plaid Rücken, Taſchen, Cuffs u. Tuxedo 
Facon Kragen, ſeidene Frog Faſteners, ele— 
gant gemacht, $5 werth. Donners: 

tags Spezialitäten für 

Haus: Röde oder Lounging Robes für Mäns 
ner—Haus:Nöde jind dv. den feinften impor- 
tirten Stoffen gemadt, mit Golf Blaid 
Bad, GCuffs, Tajchen und Kragen mitSeide 
eingebunden u. feidene Frog. fFyafteners, 
elegant aeihneidert; Lounging Robes jind 
in doppeljeitigen perjiichem Effekten, Terry 
Giotb und die echten Blauket Robes, ein 


großes Aflortiment von Farben 
und Duftern. 35 


Andere gute Werthe aufw. bi 15.00. 


J 


Andere Ausſtattungen 


Brachtvolle ſeidene Komfort Mufflers für 
Facon, 


35C 


der 
feinften Seide und Atlas gemacht, Komfort: 


Männer, plaited Bads, große 
eine große Auslage von Muftern, 
ENDE ARE süsse snnactasschuns an 


Seidene Mufflers für Männer, von 


Facon, grobes Format, ein elegantesAffer: 


timent zur Auswahl, 
für 
Andere aufw. bi 5.00. 


Hofenträger für Männer, von 


49e 


eleganten 


Overſhot jeidenen Web$, mit prachtvollen 
Schnallen, jedes Paar in einer hüdjchen 


Schadtel, jehe fpeziell, Donnerstag, 


Andere auf. bis 4.00. 


Bancy Drapes und Scarfs, Kijien und Hübjce Zrintet.,Bozes, Erzeugniffe geididter Winger, ent 
worfen ſur Feiertaas-Geſchenle — fpeziell mäßige Preife — zweiter Floor. 


Fanch Dreier Sets, mit dazu paffendem Doilie 
für Radelliſſen, gemacht aus feinen fanch Ret⸗ 


tinas, beſezt mit Spitzen, 


Bändern 


a u. 7. m., mit farbigem futter, 


F Andere elegante Werthe von 2Be biß zu 818. 


Hübſche Nadeltiſſen, Handbemalt oder geitidt, bes CA 
fegt mit Spigen und Band, eine befonders eles 
gante Auswahl, fpeziell für morgen 


Kragen: und Manjhettens, Kandfhuh- und. Tafdentudh:Kaften, gemacht aus feinem, matt finifhed 
Opal, handgemalte Landihaften und Blumen- Dekorationen, gut T5c werth, Auswahl mors 


GellüloıdsKäfthen, Kragen: und Man: 
fchetten=, Nedtie:, Handſchuh⸗ und Tas 
ſchentuch⸗Käſtchen; ferner Virbeit3:fäft: C 
Ken, bollftändig mit Zubehör, 
werib 82,50, zu 

Andere von Zbe bis zu 810.00, 

Ghenjo gute Werthe, 

Prachtvolie Pilow Tops, ftamped, tins 
ted, burnt oder lithograpbirte Effekte, 
fpezielfer Berfauf morgen zu 
49e, 2Dde und 

Battenberg Dolies, 
macht, große Sorte, 
Te Werth, zu 


Beites Shetland Floß, 
fpeziell, das Pfund 


handge⸗ 


ertra 


Dieſes Käſtchen 890. 


Sletling Siſdet Toilel- und A Tanicure- Sets zu einer Erkparniß 


Eine prächtige Auswahl von echt filbernen Kämmen, Bürften u, Spiegeln—ebenfalls Manicnre Sets in Schadhteln, in den neueften Daify-, 


EEE 2 Sen 


Toiletten Sets—das größte u. feinfte 
Set der Derby Silber Eo., 
vierf. platt., in Schachteln 5.90 


In Leatherette Etuis...........6.20 


holzrücken, 


zu 


9 


Kamm u. Bürſte, mit maſſiv. Eben— 


— — — = — — 


— in Leatherette Etui, 
zu 


in lederbezo. 


1.75 


2.00, 2.50, 3.00, 


3.50, 4.50, 5.00. 


3:Stüd zoiletten 


et3, 


Manicure Set, Sterlingfilber, — 
große Sorte, Kamm, Rürfte und 
Spiegel; ebenfalls 6 ertra Stüde, 
in feinem Leatherette w 

11.75 


Etui, nur 


franz. grau, 


fter, im 
teln, 


Et.. 


gefütterte 


1.0 


Perſiſche Kragen-Coats, aus feinftem Kerſey 
gemacht, mit großem Revers und Kragen aus 
perſiſchen Pelz, 


ſchwe⸗ 
per felt paſ⸗ 


810 


mit Fell überzogen, hat 


und Crimſon Plüſch 


beſetzt, 


815 


und Sammet-Kleiderröcke, 
aus der feinſten Taffeta-Seide und Sammet 
| gemacht, fehr ſchön mit Ruffels beſetzt, Satin— 
und Moire Seide-Strapping, 
mit beſtem Futter ge— 
füttert, $13.00 Werth, 
Kerjey Capes für Damen, 27 und 
20 Zoll lang, in jhwarz, blau und 
Gaftor=fFarben, einfache, gefteppte 
oder Strap bejehte, 
Sturmfragen, 
aus gefüttert, 


6.98 


überzogen, mit 


Tray und Bores, 
mit hohem ’ 


durch⸗ 


*o4. 98 
85 


Da⸗ 


Stahl u. 
emaillirt 


roth, 
—— 


Andere 
aus 


unter 
bis auf.. 


1.95 


bie „Gelbe Gefahr“. Man nahm einen 
Untrag betreffs völliger und enbgilti- 
ger Ausfchliefung der Chinefen an, 


nicht aber einen anderen. welcher bie | 


Ausfchliegung der Japaner und ande: 
rer Ufiaten fordert. 

— Bräfivent Noofevelt hat die Ab— 
danfung bes Hilfs - Flottenfefretärg 
Hadett angenommen. Sie tritt jchon 
am näcften Montag in Kraft. Sein 
Nachfolger ift Chad. H. Darling von 
Vermont. Als Grund de Rüdtritts 
bes Herrn Hadett wird offiziell angege- 
ben, daß er fich wieder dem Advofaten- 
beruf zu widmen mwünfche. 

— Der katholifche Priefter W. 3. 
D’Kely in New Mork, der vor einem 
Monat beim Ungeln fich feine Hand 
verlegte und fich weigerte, ven Daumen 
amputiren zu- laffen, mweil er fürchtete, 
daß er dann feine religiöfen Handlun 
gen nicht mehr würde verrichten fönnen, 
ift jebt, tote Die Merzte borausgefagt, an 
Blutvergiftung geftorben. 

— Das amerifanijche Obergericht in 
Manila wies das Habeas Corpus⸗Ge— 
ſuch für den Engländer Patterſon, Pri— 
batjefreiär des Philippinerführers 
Sirto Lopez, ab. PBatterfon wird mit 
dem erfien, nad) Honglong abgebenden 
Dampfer, deportirt werben, meil er fie 
bei der Ankunft in Manila gemeigert 
batte, den Ver, Staaten den Treueid zu 
leiften. 

‚. Der Baftor der finnifchen, evange- 
lichen Kirche in Copper Falls, Norb- 
Mihigen, John Kinnunen, ermordete 
feine rau und zwei Kinder mittels ei- 
nes Rafirmeflerd, und durchfchnitt fich 
dann mit berfelben Waffe die Kehle, 
fodaß fein-Xod auf der Gielle eintrat. 
Sein ültefler Sohn bon 15 n 
fonnte, ald er das Beginnen ſeines 
terö bemerkte, fliehen. Rinnunen mar 
ohne Zweifel geiftegeftärt, : 

ER * 


Bürſte, 
mn u. Spiegel 
— GSterlingjilber, 


Bes ichweres Mu— 
Schach⸗ 


14.0 


Puppen-Koffer, mitLeatherette 
e Stahl 
Holz gebunden, vollftändig mit 


1 


Andere 1.98 bis 450. 
&o = Gart3 und 
Bugpies — aus 


blau, grün und 


gemacht 
ider — 
a von 2,25 her: 


2lc 


' Ballon zu Treuzen beabfichtige. 


Sterlingfiiber 0 iicure 
Set, 9 Stücke, 2 Jars, 
Nagelpolirer, Scheeren u. 
5 and. Stücke, in einem 


Leatherette 3.75 


Etui, 


gro⸗ ** * 
Toiletten Sets, 


0 


jPez. morgen 


Schwing: Pferd, große Sorte, 


Leder: 


Satteg, verftellbare Stirrups 


Baden OD 


Haarbürften u. Kämme, Sterlingfilber 


Sterlingfilber, 
ziwei militär.Bürften u. Kamm, 
in Leatherette Etui, 


Bürſte, Raum und Spicgel, 

aus Sterlingfilber, 8 

in Etui «0 
Und. zu 92.50, 10.25, 
11.50 u. 815, Leatherette 
Etuis. 


Rofen: und Blumen-Muftern, fpez. niedr, Preife, eine pofitive@ripranik, 


Aut: u. Kleiderbürften, 
lingfilber bejchlag., in Leatber: 
ette Etuis, 


\ 


— 


Echte EbenholzBürſte, Kamm 
u. Spiegel, ſterlingſilber-be⸗ 
iblagen, in 
Leatherette Etui 
feine japvanifh: Waaren zu 


88, 87, 36, 85 u. 84.50, 


Ster: 


DU: 
TE 


Derby Silver 
bürjten u. Kämme, große or: 
te, in fancy gefütt. 
Schadteln, Set 


Pürfte, Spiegel u. Kamm, 
aus Sterlingfilber, große 
Sorte, jhöner Finijb, in 
Leatherette 


3. 65 Etui, 


8zöllige Puppen, angekleidet in ſchattirten 
Worſteds, gut gemacht —andere 


bis zu 300 


Bzöllige gegliederte 
Puppen, Santa— 
Brand, handgenäh— 
ter Wig, franzöſi— 
ſcher Bisque Kopf— 
ſchlafende Augen. 


Cambrics, Bonnets 


zu 


Bemalte 
pen, B Zoll 


angekleidet 
braided 

Suit3 u. 
net3, 


.39 


pen, 24 
Draht, hoch, 

in 
feinem 
+ Gombination Plad: 
board und Schreib: 
pult, mit 

Stand 


Andere 25e bis zu 
3.25. 


mit gro 


zu 


ziel 


ihre Kinnlade waren gebrochen, und ihr 
linfes Dör vom Ropfe faft ganz abge- 
trennt. Abjhürfungen am linien Arm 
deuteten auf einen Kampf hin. 


Pup⸗ 
wirklich elegant, 


Satins 

Bonz 
baben 
ſchlafende Augen. 


89c 


Gegliedert:Bups 

Zoll 
fie haben 
ſchlafende Augen, 
gekleidet in hoch— 
Satin 
oder Organdy— 
Bem 


Ss 
Stroshut, gernirt mit Federn, © 
eh. Beten, 3,98 


1izöllige gegliederte Puppen, fpe= 


Ihre | 


133Öllige Puppe, hübſch gekleidet in jancy Wsöllige Puppe, hat 
und Schürzen, 
Glas: Augen und modellirte Zähne, 

25€ 


hat Kid Body, franzöfis 
ihen Pisque Kopf, 
ichlafende Augen, 
handgenähten Wig, 
ein außergewöhnli— 


Crimſon 
Stahl = 
hoch cher 
Werth 

Aehnliche Puppe, 2 
Zell . 6 


in 


Drefing Tables für 
Kinder, in Gold u. 
Weib, mit Pracht: 
vollen Blumen-De: 
forationen, haben 
geihliffener Swing: 
Eics und Schub: 


R Tete-a:-Tete 
Eiferner Cycle: Wa: 
gen, - groß: Sorte, 
mit Bremſe und 
Stobl = Rädern — 


48c —— 


Partei mehr zu fürchten ſind. Die Par— 
tei hat eine farbloſe Grundſatzerklä— 


rung angenommen, in der ſie ſich gegen 
Obſtruktionspolitik ausſpricht. Es iſt 


| Kleidung und das Bettzeug waren mit möglich, daß die Seſſion des Landta— 


Blut durchtränkt. Ein Raub war of— 

fenbar nicht beabſichtigt; ſonſt aber iſt 

die Geſchichte ein großes Geheimniß. 
Auslaud. 

— Der junge öfterreichifche Geigen- 
| birtuofe Kecian trat in Zondon auf 
| und wurde mit einer Auszeichnung em- 
| pfangen, wie fie Baberemwzfi und Wil- 
helmj zutheil wurde. 

— Vor dem Reichstags-Gebäude in 
Berlin waren während der geſtrigen 

Sitzung Hunderte von polniſchen Ar— 
beitern verſammelt, da man allgemein 


richtete) Polen⸗Interpellation zu einer 
lebhaften Debatie kommen. 

— Infolge der Drohung des öſier⸗ 
reichiſchen Premiers Dr. v. Roerber, 
daß die Verfaſſung aufgehoben würde, 


treibe, bewilligte dieſe Körperſchaft alle 
noch nicht angenommenen Budget⸗-Vor⸗ 
anſchläge. 


der Luftſchiffer Capazza, welcher kürz— 
lich von Marſeille nach Korſika über 
das Mittelländiſche Meer flog, im näch⸗ 
ſten Jahr den Allantiſchen Ozean in 
ſeinem, im Bau befindlichen — 
ie 
| Reife Joll auf den Kanarifchen Inſeln 
beginnen und nad) Panama geben. 

— Im italieniſchen Abgeordneten⸗ 
haus beantwortete der Unter⸗Staais⸗ 
ſekretär des Auswärtigen, Signor Ba⸗ 
celli, eine an die Regierung gerichtete 
diesbezügliche Interpellatidn dahin, daß 
unverzüglich Maßnahmen getroffen 
werden würden, um von Staatswegen 
die Rechte der, beim Eiſenbahn⸗Zuſam⸗ 


glaubte, es werde über die (geſtern be-⸗ 


wenn der Reichsrath weitereObſtruktion 


— Eine Pariſer Depeſche beſagt, daß 


ges ruhig vorübergehen und das Bud— 
get ohne radikale Zuſätze angenommen 
werden wird. 

— Aus Dublin, Irland, wird ge— 
meldet, daß der Parlamentarier Red— 
mond in ſeiner Rede vor der „United 
Iriſh League“ in Gorey erklärt habe, 
die Zeit ſei für Irland nie eine günſti— 


zu führen. Er danke Gott, daß die Ir— 
länder die Zeit erlebt hätten, da die 
Boeren John Bull beim Halſe gefaßt 
hielten und ihm die ſtrengſte Züchtigung 
| ertheilten, die er je erhalten. 
| — Im norwegifchen Landtag wur- 
| de bekannt gemacht, baf der Nohel- 
| Preis (für Förderung des Friedens 
und Schiedsweſens) von 150,000 Kro⸗ 
nen für 1901 getheilt und je zur Hälfte 
dem Schweizer Arzte Henri Bumant 
und dem früheren franzöſiſchen Abge— 
ordneten Frederic Paſſy zuerklannt mwor- 
den ſei. Auch wurden Nobel⸗Preiſe 
für die beſten Leiſtungen auf dem Ge⸗ 
biete der Medizin, Phyſik und Literatur 
vertheilt; unter den Empfängern dieſer 
waren zwei deutſche Gelehrte, nämlich 
Prof. Behring und Prof. Roentgen. 


— Im belgiſchen Abgeordnetenhaus 
wurden auf's Neue die briti 
Pferchlager in Südafrika debattirt. 
Der Sozialiſtenführer Van der Velde 
überraſchte durch ſeine, diesmal in ſehr 
mäßigem Ton Itene Rebe. Der 
Abgeordnete erklärte, daß er abfolut 
—* ——— — — 

und fügte hinzu, rau 
eine Engländerin ſei und daß ſein 
Schwager unter dem Lorb er in 
Südafrika kämpfe. Er liebe Eı d, 
— —— Land der 


| 
| 
| 
| gere gemejen, als jebt, um einen Schlag 
| 
! 


Ph Kleiderbüriten, per 
9.50 Haarbüriten, per 


Santa Claus’ Hauptquartier am dritten Floor 


Ein wirftid lebender Santa Claus, um die Kleinen Leute au unterhalten, während Sie auswählen 


Patroullewagen, 
Hader um "God 
äder und ode, 8.00 


Co.'s Haar: Manicure Sett, aus Sterling: 
jilber, 3 Stüde, u 
in Schachtel 
Manicure Sets, aus Sterling 
jilber, groß: Sorte, mit 7%, 
Sri ‚3 Stüde, 

riffen, 3 1.7 


Etüd..2.00 
in Etui oO 


Stüd,.1.2 


Toilet Sets, 3 Stüde, 


Kamm, 


Set von Handſchuh⸗ und Taſchentuch⸗ 4J 
Kaften aus Celluloid, handgemalt — 
werth 50e, für hr 


Stamped Genterpieces, 
Sorte, 4 md 30 
Qattenberg Braid, 36:Yards 
Bolt zu 


Math Scratchers, aus Burnt 
Holz, Burnt Leder 


große 


Battenberg Scarfs, 
madt, Allovers 
od. leinene Eenter3 


handge⸗ 


82.48 
Schuhe für Weihnachten 


Weshalb nicht ein prakttiſches, nützliches 
Geſchenk geben? Schuhe und Slippers, 

paſſend für Männer, Damen und Kinder. 
Schuhe für Männer und Damen, mit doppelten 
Sohlen, Extenſion⸗ = 

Kante für Straßen: 

und handgewendete ge: 

Ihmeidige Sohlen für 

Gejellihaftt: u. Varty— 

Gebrauch, aus echtem 

Vor- und Velour-⸗Kalb⸗4 

leder, Viei und Ideal IJ 

ſtid, elegante Patent— 

und Stod = Spisen, 

neue Winter = Mufter, 

Größen 24 bis 8, Brei: 

ten UM bi3 GE, zwei 


Bartien, 883 4 - 
u. Silbe, 9 
zu 1.95 u.. ‚ > 
Stippers f. Männer u. 
Damen, das größte 
Rager in der Stadt, x 
Moroccos-, Alligators und Kid:Leberforten, ın 
all den neuen acons diefer Saifon, fowie ele- 
ante Filz- und, frlanellsgefütterte Romeos, 
lippers und Schuhe, in all. den beliebten ars 
ben, 3 große Vartien, $2.00. Wertbe, e 
zu 1.48, 1.25 und 
Elipper8 und 


Auliet3 für Damen, 

Milfes und Kinder, 

eine elegante Auswahl 

von Facons und Far: 
; ben, in 

alten Grös 

Ben, zu 

Preiien 

von 4Se 


Fi = 


bis 


Toilet Sets, Parfümerien 


Eine rieſige Anſammlung von billigen aber hübſchen Toilette-Ar—⸗ 
tileln der dauerhaften Sorte. 


Bürſte 


und Spiegel, mit Silber trimmed Dres- 
den Bad, 100 zur Auswahl, bis zu $4.00 


wert, Eure Auswahl 


morgen fürcsereecess unse“ 


1.98 


....... 


Toilet Set, 3 Stüde, Kamm, Bürfte und 
Spiegel, Florence Bad, ın niebliher Bor, 
regulärer Ric Werth, fpeziell 


morgen für 


Toilet Sets, 3 Stücke, in hübſchen, Milas ges 
fütterten Gellulsid Etuis, bis zu’ 
82.50 mwerth, morgen für...i.. B. Ac dis 
Military Haar:Bürften, Gbenoid, Silber 
mounted, in niedlihem Gtui, $2.00 4 29 
Werth, morgen für + 


Manicure = Sets, 5 und 6 Stüde, in Gel: 
luloid Etui, mit Atlas oder Geide -gefüt- 


c 


............ 


Frlafhen mit Glas-Piropfen, 2 Ungen Triple 


Sorte, bat 


große © 
Meſing-Rails, 


Shahteln, 50c Werth, 


Parfüm, niedlihe Scheife aus Band, in fancy ff 


Is eräesenerserinennean dssdenssetende 


Flafhen mit Glas: Pfropfen, 4 Unzen, mit |} 
Triple Parfüm, in faucy Schad: 


teln, $1.00 Werth für 


Triplicate Spiegel, en 


- Trommeln, alle Größen, 
5 23.25 herunter b!s auf 


zn. Stühle a 

-Schaufelftühle, das Neueite 

in Wider MWaare, per ..1.98 
Undere von Z5e auf. bis 2.75. 


Wir führen eine vollftändige Auswahl 
in EhriftbaumsOrnamenten. 


und Doppelte 


J 


| 


l 
# 
} 
| 


| 


Frauen und Kinder in ben Pferchla- 
gern und beantragte, einen Appell an 
Großbritannien zu richten Dehufs Ver- 
minderung der Sterblichkeit in biefen 
Lagern. 


Dampfernahridhten. 
UAngelommen. 


New Dort: Kaifer Wilgelm der Große von Bremen 
(war durch Weichen geftern als abgegangen gemeldet 
worden); Manitou bon Xondon. 

Bolton: Liponian von Glasgow. 

Antiverpen: Haperford von Rem VYork. 

Southampton: Vhiladelphia von New York, 

Hamburg: Graf Asalderjee von New Vorl. 

abgegangen. 


New Vork: Friesland nah Antwerpen; St. Baul 


nah Southampton; Eymric und Deeanic nad) Livers 


pool; Havana nah Kuba; Jtalian Prince nah Süd 


amerifa. r 
Am Lizard vorbei: Barbarojje. von Bremen nad 


New Vort, 
Arbeiter⸗ Angelegenheiten. 


Die Bauklempner⸗Union hat in ihrer 
geſtern abgehaltenen General-Ber- 
fammlung ihren Vorftahd durd Neu- 
wahl zufammengefegt wie folgt: Präft- 
dent, E. D. Hhyre; Vize-Präftdent, Ed- 
wird Hogan; Schriftführer, Yrant 
Barry; Rechnungsführer, Benjamin 
Schooley; Schagmeifter, Paul Ehrifi- 
mann; Tührer, Treb Meibenborf; 
Ihürbüter, Edward Hanfen; Mitglied 
des Aufſichtsralhes, Auguſt Sievers; 
Gefhäftsagent, Fred U. BPouhot.— Der 
genannte Gefchäftsagent ift zum bier- 
zehnten Male wiedergewählt morben,— 
Die Union bat befchloffen, ihrer Forbe- 
tung, daß ber Mindeftlohn in dem Fya- 
he auf 423 Gents die Stunde feftge- 
fegt werden folle, nöthigenfall3 burd 
einen Streit Nahdrud zu geben, Die 
Unternehmer wollen fich nur dazu ber- 
bie Yiusnaßmelihungen-ber Mühngfıen 
te n ngen- u n 
Arbeiter zu zahlen. 
Der „Rath der — — 


Rückſeite, 
9% 


‚s10.0L——S 


Atomizer GetB, beftehend aus Parfüm Atomizer 
und Buff Bor, in hübjch gefüttertem 


Etui, reg. 31.50 Werth, nur 
Parfüm Atomizers, böhmihhes Glas, mit Golds 
Xop, netted Bulb, regulärer 59c 
Werth für.neneene essen. gedesans 
Andere bis zn 2.50 


gleichmäßige Arbeitzfarten außftellen 
folfen, welche ber Ugentenrath liefern 
wird und deren Kontrolitung jedem ber 
Agenten zuftehen joll. Sieben Verbän- 
de haben fich mit diefer Einrichtung be- 
reit3 einverjtanden erklärt, 

Die „Anti-Conpict Labor League“ 
will den Mayor Harrifon erfuchen, er 
möge veranlaffen, daß bie Fabrikation 
von Bürften und Bejen im ftäbtifchen 
Arbeitzhaufe eingeftellt wird. Beim 
Gouverneur Yates wird bie Liga gegen 
bad von den SKontraftoren in ben 
Staatszuchthäufern eingeführte Stüd- 
arbeit3-Syftem proteftiren. Unter bie- 
fem Spftem zahlen die Kontraftoren 
ben Sträflingen perfünlic eine Klei- 
nigfeit für Urbeit, welche biefelben 
über das feftgefeßte Durchfchnitts- 
Quantum hinaus liefern. Durch) diefe 
Einrichtung merben natürlih viele 
Sträflinge zur böchften Entfaltung 
ihrer Leijiungsfähigfeit angefpornt. 


— ⸗— —— 


Am AMÆlub der Irokeſen. 


Im Iroquois Club wurde geſtern 
des Längeren debattirt über die * 
ob es ziemlich ſei, daß Richter, die ihrer 
Amtshandlungen wegen abfällig kriti⸗ 
ſirt werden, ihre Kritiker zur Rechen— 
ſchaft ziehen. Den Anlaß zur Debatte 
hatte das Vorgehen des Richters Hanech 
gegen die Zeitungsleute Lawrence und 
Canfield gegeben. Die Theilnehmer 
an der Debalte erklärten ſich faſt durch⸗ 
gängig zu Ungunſten des Richters 
Hanech und einverſtanden mit der von 
Richter Dunne in dem Falle abgegebe⸗ 
nen Entſcheidung. Nur Herr Henrh 
M. Hagan brach eine Lanze für Richter 
Hanech. 


Poltzeichef O Neill in geſtern bom 
Mayor amtlich angewieſen worden für 
ſtriklte Dur ng ber neuen „Wein- 
Ru ebnung“ zu ſorgen. 


— 





SVEN, LEERE EBEN PATH RE 


{ metrteach 


Steins 


—AND— 


Cankards 


With Queaint Old Ger- 
man Mottoes and Illus- 
trated Legends. 


TOKENS OF. GOOD CHEER, 
Decorative for Dining Room, 


Den or Smoking Room. 


A GIFT APPRECIATED BY MEN. 


Incised, Painted, Modeled. 
Our Assortment has no Superior, 


Porcelain Pottery, 


Bronzes, 


Lamps, Cutlery, 


Kayser Zinn, Pewter. 


GENUINE AMERICAN CUT GLASS. 


„A 120 WA. \SH oO, 


cHIlo 


2ofalberidht. 
Aus Den Bolizcigeridhten. 


Im Chicago Ade.Polizeigerichtwur⸗ 
den heute James Bannon und Hugo 
Sinski durch Richter Kerſten unter 
84000 Bürgſchaft dem Kriminalgericht 
überwieſen. Bannon iſt des Diebſtahls 
und ſein Schwager Sinski der Hehlerei 
beſchuldigt. Die Beiden wurden auf 
Betreiben der Wabaſh-Eiſenbahnge— 
ſellſchaft verhaftet. In ihrem Beſitz 
ſoll, wie die Polizei ſagt, Eigenthum im 
Werthe von 51000 gefunden worden 
ſein, das aus den Frachtſchuppen der 
genannten Geſellſchaft entwendet wur— 
de. Bannon ſtand früher in Dienſten 
der Bahn. 

Im ſelben Gerichtshofe ſtand heute 
die Anklage gegen den Bauhandlanger 
Samuel Dunn von Nr. 111N. Clark 
Straße zur Lerhandlung, welcher neu— 
lich die Polizei erſuchte, ſeine angeblich 
erkrankte Frau nach dem County-Ho— 
ſpital zu ſchaffen, worauf man entdeck— 
te, daß die Frau fürchterlich zerſchlagen 
und zerſchunden war. Dunn wurde 
darauf unter Anklage des Angriffs und 
unordentlichen Betragens in Haft ge— 
nommen. Als heute die Verhandlung 
darüber eben beginnen ſollte, traf die 
Nachricht ein, daß die Frau ihren Ver— 
letzungen im Hoſpital erlegen iſt. Der 
Foll wurde darauf vertagt. Dunn 
wird jetzt ohne Zulaſſung von Bürg— 
ſchaft gefangen gehalten. 

Nachträglich hat übrigeng eine Unter- 
fuhung ergeben, daß die Frau an den 
Holgen von Alfoholigmus geftorben ift. 


Fiel unter die Räuber. 


Albert Falog, von Nr, 6840 Mabdis 
fon Ape., wurde heute zu früher Mtors 
genftunde an Adams und Marfet Str. 
bon drei Banbiten überfallen, die ihm 
befahlen, die Hände zum Himmel zu 
ftreden. alog betheuerte, daß er ein 
armer Schluder fei und fein Geld bet 
fich habe. Die Raubgefellen bedeuisten 
ihm, daß er dad Maul zu halten und 
zu thun babe, wie ihm geheißen, wenn 
ihm nicht gerade das Fell jude. Der 
Noth gehorchend, fam Falog nunmehr 
ber Aufforderung nad) und wurde im 
Handumdrehen um $24 und eine Uhr 
erleichtert. Dann befahlen ihm bie 
Räuber, Kehrt zu machen und in der 
Kihtung nad) der Adams Straßen» 
Brüde davon zu laufen. Das lieh Th 
ber Audgeplünderte nicht zweimal fa= 
gen. Er bielt im Laufen erft inne, als 
er die Polizijten Logan und Friel von 
der Reviermache an Desplaines Straße 
traf, denen er jein Abenteuer melnete. 
Die Poliziften machten zwar Jagd auf 
die Räuber, bemübten fich aber vergeb- 
lich, fie einzufangen. 

— -— 
Kurz und Neu. 


* In der regelmäßigen monatlichen 
Sitzung der „Bookkeepers andAccount⸗ 
ante’ Aſſociation“, welche geſtern 
Abend im Great Northern Hotel ſtatt⸗ 
fand, wurde das Arbeitsprogramm 

dieſer Geſellſchaft für die bevorſtehen⸗ 
den ſechs Monate feſtgeſtellt. In der 
geſtrigen Verſammlung hielt Prof. 
Thomas F. Holgate von der North— 
weſtern Univerſith einen Vortrag über 
„Mathematik und ihre Beziehungen zur 
Buchführung“. Der Redner empfahl 
den Buchhaltern das Studium der hö— 
heren mathematiſchen Fächer wegen der 
dabei zur Geltung kommenden geiſtigen 
Uebung. 

* Die Chicago Directory Co. hat ſo⸗ 
eben die 13. Jahresausgabe des Chi— 
cagoer Blaubuchs auf den Markt ge— 
bracht. Das Buch, als geſellſchaftlicher 
Wegweiſer beſtimmt, enthält, ſowohl 
alphabetiſch wie nach Straßen geord⸗ 
net, 24,000 Namen der muthmaßlich 
„beſſern Geſellſchaft“, doch erklären die 
Herausgeber vorſichtigerWeiſe, daß mit 
der Aufnahme in dieſes Verzeichniß 
kein Urtheil über die finanzielle oder 
geſellſchaftliche Stellung der Aufge⸗ 
zählten gefällt ſein ſoll. Es ſind, wie 
üblich, die Empfangstage und, ſoweit 
bekannt, auch die Sommerwohnungen 
der Verzeichneten angegeben. Außerdem 
bringt das Buch eine Menge von wiſ⸗ 
ſenswerthen Angaben über Kirchen-⸗, 
ne Bereinsangelegenheiten al⸗ 
er Art. 


— — —— 


CASTORIA 
Di Sr, Di Kr Ir Bu at 
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Sinter Schloß und Riegel. 


In Hew Norf wird Charles Stofes wegen 
angeblicher Hehlerei verhaftet. 


Er foll Pojtwerthzeichen in feinem Befit ge⸗ 
habt haben, die aus dem Chicagoer 
Pojtamte geftohlen wurden. 


Unter dem Verdachte, der Hehler zu 
fein, mwelcher den Bofträubern die aus 
PVojtwerthzeichen im Betrage von $76,= 
610 bejtehende Beute abfaufte, die fie 
im Oktober diefes Jahres im hiefigen 
Hauptpojtamte ergatterten, wurde vom 
Oberpoſtinſpektor James E. Stuart 
vorgeſtern in New York ein gemiller 
Charles Stokes verhaftet. Der Arre— 
ſtant, welcher ſeine Unſchuld betheuert, 
ſchmachtet zur Zeit im Ludlow Str.⸗ 
Gefängniß. Er wird ſich morgen Nach— 
mittag vor Kommiſſär Shields zu ver— 
antworten und Rechenſchaft zu geben 
haben, wie er in den Beſitz von Poſt— 
werthzeichen im Werthe von 834000 ge= 
langte, die an ſeiner Perſon und in ſei— 
nemZimmer vorgefunden und beſchlag— 
nahmt wurden. Seine Angabe, daß er 
ſich nicht direkt an dem Chicagoer Poſt— 
raub betheiligte, wird nicht in Zweifel 
gezogen, doch glaubt Inſpektor Stuart, 
ſchwerwiegende Beweiſe dafür zu ha— 
ben, daß Stokes weiß, wer hier den 
Einbruch verübt hat. 

An Stokes Perſon ˖wurden Marken 
im Betrage von $2000, in ſeinem Zim⸗ 
mer weitere 81,261, und von dieſen bei— 
nahe 50,000 1-Cent-Marken gefunden. 
Bon den Bogen der 1-Cent-Marfen 
waren die Blattennummern abgeriffen. 

Dberpoftinfpeftor Stuart war ber 
Anficht, daß die Pofträuber oder die 
mit ihnen in Verbindung jtehenden 
Hehler den Verfuch machen würden, Die 
Beute in einer großen Stadt umzuſe— 
ten. Er fowohl, ala auch die Inſpek⸗ 
toren Mayer, Swift und Jacob3 behiel- 
ten daher New Hork im Auge. Bejon- 
der3 fcharf wurden die dortigen Mar: 
fen-Mafler beobachtet. E83 wurde nun 
ermittelt, dat Stofes Marken in qrö- 
Beren Quantitäten zu ftarf herabaefeh- 
ten Preifen anbot, und befonder8Mar- 
fen der Gattungen, wie joldhe in Ehi- 
cago geftohlen worden. Am Montag 
Nachmittag wurde Gtofed verhaftet 
und im Poftamte einem neunftündigen 
Berbör unterworfen. Er gab zwar an, 
daß er häufig Marken im MWerthe von 
$2000 bei fich trage, doch erfchien, den 
Beamten diefe Angabe weniger glaub- 
mürdig, nachdem fie in feinem Zimmer 
im Gebäude Nr. 651 Monroe Straße, 
eine Hausfuhung abgehalten hatten. 
Dort fanden fie unter einem Teppich 
berftectt, zwei Padete vor, die indge- 
fammt 81,262 Marten, darunter 1000 
Eilbriefmarten enthielten. Marten in 
tiefen Mengen follen in den lebten 
Jahren an feine einzelne Berfon ver- 
fauft worden fein. Stofe3 behauptet, 
daß er die Marten auf ehrliche Weile 
pon Verlegern und Batentmedizin« 
Fabrifanten erworben habe. 


“ wwir empfehlen allen Liebhaderm 
von feinem MWeihbrod das „Edelweiß 
Brod“ der Wmn. Schmidt Baling Co. 
als da3 beite im Marft. 

— — 
Um eine Erfahrung reidher. 


Ein hochaufgeſchoſſener, ſchlanker, 
junger Fremdling, der ſoeben vom We⸗ 
ſten eingetroffen war, wandte ſich an 
ber Ede der Madifon Str. und 5. Abe. 
etwas jhüchtern an einen dort anges 
ftellten Boliziften, und zeigte ihm einen 
Zeitungdausfchnitt, auf melchdem eine 
Heirathanzeige mit der Meldung ent- 
halten war, daß eine junge Dame, die 
über ein Vermögen von $147,000 ver= 
füge, heirath8bedürftig fei und ihrem 
borausfichtlichen Ehemann $5,000 zum 
Hochzeitögefchent verehren wolle. Die 
Adreſſe der heirathsluſtigen Dame lau— 
tet in der Anzeige: Frl. O. T. Zim⸗ 
mer Nr. 614 Climax Office, Chicago.“ 

Der junge Menfch, wet fih William 
H. Miller nennt und in Reb Riber, 
Nord Dakota, eine Viehbfarm im Wer- 
the von $20,000 bejien mill, verfi- 
cherte, daß troß aller Mühe, die er fich 
gegeben, er die „Elimar” Office nicht 
babe finden fönnen. Er habe von Da- 
fota- aus mehrere Briefe mit der An- 
zeigerin geiwechjelt und fei von ihr an- 
gemwiefen worden, hierher zu fommen 
und das genannte Bureau aufzufuchen, 
glaube aber nun gegründeten Verbacht 
zu haben, daß die Anzeige auf einen 
Schwindel hinauslaufe. Der Blaurod 
verwied ihn an bie Polizei-Haupt- 
mache, von mo er indeß unbeftiebigt 
wieder nach dem Union⸗Bahnhof pil⸗ 
gerie und endlich die Heimreife antrat, 


George 


a rt ENTE 2 
org Wafhington fährt mit einem haus» 
ähnlichen Kaften umher und geräth mit 
0° der Dolizet in Konflıtt. 

Ein gemiffer George Wafhington, 
der bor mehreren Jahren von Bangor, 
Me., nach Chicago überfiedelte und fich 
in: legter Zeit, nachdem fein Heim auf 
der Weſtſeite zweimal durch Feuer zer— 
ſtört worden, mit der Erfindung eines 
transportabeln Hauſes beſchäftigte, ge— 
rieth geſtern auf der Ecke der Cottage 
Grove Avenue und 23. Straße, mo er 
mit feiner neuen Erfindung geftrandet 
mar, mit der Polizei in Konflikt. Das 
bor kurzer Zeit erfundene jelbftbemegli- 
he Wohnhaus, melches ich geiiern 
Morgen auf der genannten Straßen- 
ede zijhend und puffend dem SKabel- 
bahngeleife näherte, ifi ein riefiges Au= 
tomobil von 40 Fuß Länge und einer 
Höhe von 11 Fuß und wird mitDampf, 
der mittel$ eines Gafolinheizers er- 
zeugt wird, in Betrieb gejekt. 

Ale Wafhington geftern Morgen die 
erwähnte Straßenede erreicht hatte und 
dort längere Zeit vermweilte, wurde er 
bon dem Boliziften Flynn aufgefordert, 
fich mit feinem Kaften meiter zu verfü- 
gen. Das fei feine Abficht, verficherte 
der Automobilführer, aber die Gtra- 
Benbahnaeleife mären ihm binderlich. 
Er wagte trogdem die Lleberfahrt und 
blieb richtig in der Mitte zwilchen den 
Gelei fen fleden, jodak Flynn fich ge- 
nöthigt jah, den Batrolmagen fommen 
zu lajjen, damit das Straßenbadnhin- 
derniß mittelfi der Polizeipferde aus 
dem Wege gejchafft werben konnte. Das 
Ungethüm fchlug hierauf die Richtung 
nach der Prairie Uoenue ein und fuhr 
diefe biß zur 26. Straße entlang, iwo- 
zu e3 mehrere Stunden benöthigte. 

Mafhington hat troß feiner 61 Jah 
re noch große Pläne vor. Er will, mie 
er angibt, mit feinem eigenthümlichen 
Gefährt den Delawarefluß freuzen und 
ferne ehemaligen Neu-Engländer Nad- 
barn in Erftaunen fegen. 

Seine um 15 Jahre jüngere Gattin 
und ein 8Ojähriger Koftgänger, Jfaat 
Nemton, der mit den Eheleuten in dem 
Kaften wohnt, leilten bei Straßenüber- 
gängen und fonjtigen Berfehröhinder- 
niffen milligen Beiftand, der aber lei- 
der, wie die jüngften Ergebniffe zeigen, 
nicht immer ausreichend ift. 

Wafhington fährt bereits feit länge- 
rer Zeit auf der Güdfeite mit feinem 
neuen Automobil umher, wird aber von 
der Polizei nur dann beläftigt, wenn 
er zu lange auf einer Stelle verbleibt 
und dadurch den in der Gegend wohn— 
haften Leuten bejchwerlich fällt. 


* Der 63jährige Win. Tenmilliger 
murde heute in feinem Zimmer, im 
Logirhaufe Nr. 37 Weit Lake Str., 
entſeelt vorgefunden. Es wird ver— 
muthet, daß er aus Verzweiflung über 
den Verluſt ſeiner Stellung als Pri— 
vatwächter Selbſtmord mittels Strych— 
nins beging. 





Katie hat wieder gewonnen. 
Wie eine Frau in Atah es machte. 


„Den erſten Zwiſt, den Katie und ich 
jemals hatten, war über den Kaffee. 
Sie gab mir feinen, denn fie war über— 
zeugt, daß er die Urfacye meiner Ner- 
vojität und SKrankheitsanfälle fei, ih 
fprach) deshalb regelmäßig auf dem 
Wege von der Cchule (ich bin Lehrer) 
bei meiner Tante vor und trank täglich 
ganz im Stillen eine Taffe guten, flar- 
ten Kaffees. 

„sn einer meiner fchlaflofen Nächte 
lag ich nachdenfend da, mich wundern, 
mas mir wohl fehle und wie weit mein 
Geld reihen würde, fal® mich jebt 
plöglid Krankheit überfäme. Ich ging 
am nädjften Tag mit zitiernden Nerven 
zur Schule -und fchredlichen Kopf- 
fchmerzen, die fich zollmeije über mein 
Gehirn ausbreiteten. 

„Als ich Abends zum Dinner kam, 
rajirt und geiftig gefund, aber ehr 
müde und matt, war ich überrafcht und 
entzücdt und dann überfam mich ein Ge- 
fühl der Scham. 

„War meine Eluge, aber milde fleine 
Frau meinen Hintergehungen auf die 
Spur gefommen? Wußte fie, daß ich 
täglich gegen unfere Abmadhung Kaffee 
tranf? Neben meinem Teller, in meiner 
eigenen, jchönen, filbernen Weihnachtz- 
taffe Dampfte und lächelte mich das 
prächtige Getränf einladend an. Ich 
fügte mit Gier einen reichlichen Theil 
Sahne und den üblichen Zuder hinzu, 
dann trank ich mit Genuß. 

„Es ſchmeckte viel beſſer, als gewöhn— 
lich, aber nicht abſolut natürlich. Als 
ich meine Taſſe ungefähr zur Hälfte 
getrunken hatte, wunderte ich mich, ob 
ich noch eine Taſſe voll bekommen wür— 
de; ich warf einen verſtohlenen Blick auf 
die kleine Frau mir gegenüber. Sie 
hatte einen überlegenen Blick in ihren 
Augen und einen ſiegesgewiſſen Zug um 
ihre Lippen. 

„Jetzt verſtand ich ſie; Kalie“, ſagte 
ich erſtaunt, „Du willſt doch nicht etwa 
ſagen, daß dies Poſtum iſt?“ Ihr hüb— 
ſches, kurzes Lachen ließ ſich ſogleich 
hören und hinter ihrer Serviette hörte 
ich ſie fragen: „Glaubſt Du jetzt, daß 
es einen guten Food⸗Kaffee gibt?“ 

Ich ſchrie (mit meiner kürzlichen Er— 
fahrung noch in lebhafter Erinnerung), 
„erwähne nicht mehr „Kaffee“ in mei— 
ner Gegenwart, ich bin heute Abend ein 
geretteter Mann.“ Dann drückte ich mei⸗ 
nen Schutzengel an mein Herz und 
ſchwor, nie wieder Kaffee zu frinken. 

„Meine Geſundheit und mein Froh—⸗ 
ſinn kehrten wieder und jetzt ſchlafe ich 
wie ein Baby und eſſe wie ein 
na, wie ein Mann, der weiß, daß die 
Speiſen ihm bekommen. 

„Es war ein froher Tag für meine 
Frau und mich (und für eine Anzahl 
unjerer Freunde) als bie wirkliche Ge- 
fehr, die im Kaffeetrinten Itegt, ent- 
det war, unb mir ein Getränf an 
Stelle desſelben auf unſerem Tiſch hat⸗ 
—— ——— von 

erbenzer u ti 1 4 * 
Ziemgnd das 


——— 
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Anwalt Maher erklärt, er habe‘ nie etiwas 
mit Sullivan zn thun gehabt. 

In dem Berihwörungs-Prozeh ge- 
gen Alerander Sullivan gab geltern 
Nachmittag, kurz vor Bertagung. bes 
Gerichtöhofes, der Vertheidiger Brady 
die Erklärung ab, daß er fich in feiner 
Eröffnungs-Anjprade an die Jury ein 
menig verrannt hätte. Er habe gejagt, 
daß er nachweifen würde, von wem 
Lynch das Geld zum Auffauf von Ge: 
Ihmworenen erhalten babe. So weit 
fönne er indefjen nicht gehen. Er vuürde 
nur einen glaubwürdigen Zeugen bet> 
bringen, welcher feiner Zeit Lynch den 
Namen feines Auftraggebers hätte 
rennen hören, und zwar fei bdiejer 
Name nicht der des Angeklagten gewe— 
fen. Der fragliche Zeuge fei ein ſehr 
angejebener Mann, ein Dann, der all» 
gemein in großer Achtung ftände. — 
Hilfs-Staatsanmalt Barnes bemerfie 
hierzu, e3 jei auffällig, daß fich viefer 
brave und adjtungswerthe Mann wicht 
Ihon gemeldet habe, al3 Lund) in An- 
klagezuſtand verſetzt wurde. 

Anwalt Maher blieb geſtern den 
ganzen Nachmittag hindurch auf dem 
Zeugenſtand und nahm dieſen auch 
heute Vormittag ein. Vertheidiger 
O'Donnell, der das direkte Verhör die— 
ſes Zeugen leitete, befragte denſelben 
geſtern Nachmittag unter Anderem 
über den Beſuch, welchen derſelbe ſeiner 
Zeit dem Lynch in Kanada abgeitaitet 
habe. Maber gab an,:er hätte jenen 
Befuh im Auftrage von Frau Gordon, 
der Schmwefter des Lynch, gemacht. 
Ulerander Sullivan habe ihn weder zu 
jener Reife aufgefordert, noch fi} fenft 
im {ntereffe des Lynch irgendiie mit 
ihm in Verbindung gefegt. Die Kujien 
feiner Reife habe Zeuge aus feinen ei= 
genen Mitteln beftritten, und diejelben 
feien ihm nie erfeßt worden. Lynch 
hätte Zeugen gefragt, ob „fie“ fein Geld 
für ihn mitgegeben hätten. Auf bie 
Frage, wen er mit dem „fie“ meine, 
hätte Lynch erwidert: „Nun, meine 
Leute, — meine Verwandten und Nn> 
gehörigen.“ Zeuge hätte fein Geld für 
Lynn empfangen gehabt, da Derjelbe 
aber geflagt hätte, daß er gänzlich ab» 
gebrannt fei, hätte er ihm etma 10 
gegeben, ihm auch feinen Ueberrod ab: 
treten wollen, da Lynch fein ſolches Ge— 
wand zu befiten jchien. Den Rod 
hätte Lynch zurüdgemiefen. 

Zeuge gab an, daß er den Befuch ber 
LHynd in der Wohnung der Frau Gor> 
don, am Tage vor dbeffen Flucht auf 
eine Schriftliche Aufforderung des Lnıch 
jelber gemacht hätte und nicht, wie 2. 
auf dem Zeugenftande behauptet har, 
auf Beranlaffung von Sullivan. 

Um 12 Uhr heute Mittag begann 
Hilfs » Staatsanwalt Barnes das 
Kreuzverhör des Zeugen, das Nach— 
mittags fortgeſetzt wurde. 

Die Vertheidigung bemüht ſich, den 
Eindruck zu erwecken, daß Sullioan 
perſönlich mit den Umtrieben des Lynch 
zur Beſtechung von Geſchworenen nicht 
das Mindeſte zu thun gehabt und da— 
von überhaupt nichts gewußt habe, daß 
Lynch ihn nur anſchwärze und durch 
falſches Zeugniß ſeine Verurtheilung 
herbeizuführen ſuche, um ſich für ſeine 
eigenen Schandthaten Strafloſigkeit zu 
ſichern. 


Höhere Waſſertaren. 


Ein Unter-Ausſchuß des ſtadträth— 
lichen Finanz-Komites beſchäftigte ſich 
heute im Beiſein einer Abordnung von 
Vertretern der Grundeigenthums— 
Börſe mit den Veränderungen, welche 
Waſſeramts-Vorſteher Nourſe an dem 
ſtädtiſchen Waſſerlauf vorgenommen 
wiſſen will. Ald. Martin von der 6. 
Ward hatte gegen die vorgeſchlagenen 
Beſtimmungen einzuwenden, daß durch 
dieſelben beſonders die Waſſertaxen 
für Miethswohnungen und für 
Schanklokale ſehr erhöht werden wür— 
den, während große Geſchäfts- und 
Fabrikbetriebe nicht mehr für Waſſer 
zu zahlen haben würden, als bisher. 
Herr Nourſe führte aus, daß die Poli— 
zei und die Feuerwehr, die Kirchen und 
die Schulen jährlich für 8500,000 
Waſſer verbrauchten, das unbezahlt 
bleibe. Dafür müßte die Bürgerſchaft 
insgeſammt aufkommen. Wahrſchein— 
lich wird empfohlen werden, daß die 
Meterkontrole, welche Herr Nourſe für 
alle größeren Gebäude eingeführt ſehen 
möchte, nur für ſolche Bauten in An— 
wendung kommen ſoll, für die ſich die 
Waſſertaxen bisher auf 575 und dar— 
über geſtellt haben. Der Unter-Aus— 
ſchuß, welcher die einzelnen Beſtim— 
mungen durchgehen ſoll, beſteht aus den 
Aldermen Eidmann, Goldzier und 
Bennett. 


Lehrerfreuden. 


Zwei Lehrerinnen, Ida Lee und 
Nellie Jettſon, beide von der Earl— 
Schule an 61. und Park Str. hatten 
ſich heute vor Friedensrichter Rhodes 
auf die Anklage des thätlichen Angriffs 
zu verantworten. Klägerin war Frau 
Goff, welche behauptet, ihr neun⸗ 
jähriger Sprößling, der die genannte 
Schule bejucht, fei von den Angeflag- 
ten mißhandelt worden, weil er jich ge- 
meigert, fi ein Handtuch vor den 
Mund binden zu lafjen. 


Nach Angabe der Angeklagten hatten- 


diefe dem Jungen, der ein ganz unge- 
zogener Schlingel fei, mit dem Hand- 
tuch den Mund verbinden wollen, um 
ihn von ber YAeußerung unfläthiger Re- 
dengarten abzuhalten. Daß der Junge 
ein blaues Auge aufmweift, fei feine 

eigene Schuld.-Ridhter Rhodes erklärte, 
ein Junge, welcher. feinen Lehrern jo 
biel Verbruß bereite, verdiene zei 
blaue Augen. Er fprad} die Amgeflagten 
frei, „um die Würde und die Orbnung 
2 — Schulen aufrecht zu er⸗ 

n 


ö— —— — — — — — — — 
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Balbfahrlicher Vor Inventur-Verkauf von | 


Männerkleidern. 


Unfer regulärer halbjährlicher Dor Inventur Derfauf. von Männer: 
Rleidern beginnt morgen und dauert den ganzen Dezember. | 

Für diefe Gelegenheit werden alle Männer-Kleider jowohl in Haupt- wie in Bafe- 
ment-Abtheilungen (ausgenommen Staple blaue, jchwarze und Orford Anzüge) zu gründlich 
herabgejegten Preijen offerirt. Der Zweck diefes Derfaufs ift, das Lager vor der Juventur 
auf das Aleußerfte zu reduziren und es zu vermeiden, Moden diefer Saifon ins nächte Jahre 


hinüberzunehmen. 


20 Prozent Rabatt 
während Bezember. 


tagnac = Weberzieher, 
tout3- und Paddod = Röde, 


Eingefloffen find elegante Elyfian und Mons 
elegante, feidengefütterte Surs 
ſowohl lange ald furze 


20 Prozent Rabatt 
während Bezember., 


Ueberzieher von PVicuna, mit jeivenem Futter und Ziwi- 
fchenfutter aus Kammgarn, Chepiot = Ueberzieher fo- 
wohl in Effer- wie Chefterfield - Faconz, feine englifche 
Kammgarn = Anzüge, mit dem neuen Tracing-Rüden, 
elegant Ygefchneiderte VBicuna = Anzüge, feine Anzüge von 
Hopfad Cheviot und nieblihem Imeed, die neuejten 
Entwürfe in fanch gemifchten Chepiot - Anzügen, und 
eine VBarietät von ausgezeichneten Muftern in fanch ge= 
mifchten Beinkleidern. 


Der Breid für 
20 Prozent herabgefett. 


Ale iſt 


durchſchnittlich 
Nirgends ſonſt können Klei— 


um 


der, die in jedem Detail ſo gut ſind in Bezug auf Mode 
und Ausſtattung wie die auf Beſtellung gemachten, zu 
Preiſen gekauft werden, wie wir ſie während des ganzen 
Dezember bieten werden. 


„Dr.“ Dowie und ſeine Geſchäfts⸗ 
machenſchaften. 


Nachdem Stevenſons Anwalt bie | 


Verlefung der Klagejchrift beendet hat- 


In Verbindung mit dem auf Frau 


Richter Tuleys Gerichtsfaal fonnte | te, ermiderte der Vertheidiger Padard | Yda Gilbert Dennis Montag Naht in 


heute faum die vielen Schauluftigen | münblid auf die Anklage, indem er | Wajhington 


faffen, die fich eingeftellt hatten, um 
den Verhandlungen der von Samuel 
Stevenfon gegen feinen Schwager, den 
„Slaubensheiler“ und Zionsgrünber 
„Dr.“ Kohn Ulerander Domie, anges 
ftrengten Klage beizumohnen. Die Er- 
Öffnung der Verhandlungen erfolgte 
durch den Anwalt des Klägers Gteven- 
fon, Cogan Reeves, der die Klagefchrift 
verlag und damit eine volle Stunde in 
Anfprud nahm. Er wurde dabei von 
Dowies Vertheidiger, Samuel W. 
Padard, häufig unterbrochen und zu= 
rechtgemwiejen, wenn er etwa ein Wort 
augließ oder faljch lad. Domie jelbit 
mohnte der Gerichtsfigung nicht bei, 
war aber dur feine fräftigiten 
Stügen vertreten. Auffeher Dr. 
Speicher, der Verwalter der „Zion 
Zand and Inveftment Co.“, $udd, der 
Verwalter des „Zion Home,“ Cotton, 
fomie der Herborragende Anhänger 
Domies Lee und die Diafoniffen Caſey 
und Gough waren anmejend. 
‘An der Anklage, durch, welche Ste— 
benjon die Auflöfung der zwifchen ihm 
und Domie beftehenden Theilhaber- 
haft und die Ernennung eines Majje- 
verwalter& durchzufegen hofft, entwirft 
er ein interefjantes Bild der Iniffigen, 
geriffenen Gefjchäftsmethoden, wel 
he Domie ihm gegenüber befolgte. 
Domie fei zu ihm nach England ge: 
fommen und habe ihn unter der Maste 
der Frömmigkeit gebeten, mit ihm die 
Spigenfabrifation in Chicago zu un= 
ternehmen, denn fein Herz blute für bie 
nothleidende Menfchheit. Er habe ſich 
darauf veranlaßt geſehen, ſein eigenes 
Spitzengeſchäft in Breeſton, Notting— 
ham, England, welches ihm 820,000 


jährlich eintrug, aufzugeben und nach 


Chicago überzuſiedeln. Das dabei ge⸗ 
troffene Abkommen habe beſagt, daß 
Stevenfon ſeine Fabrik nach Chicago 
verlegt und dafür $50,000 in Baar 
und 5100,000 in Aktien einer zu grün⸗ 
denden Geſellſchaft erhält. Dowie habe 
ihm außerdem die Verſicherung gege— 
ben: „Was Dein iſt, das iſt mein und 
mas mein ift, das ift Dein“. Der erſte 
Theil diefer Zufiherung fei im Laufe 
der Jahre auch wirklich in Erfüllung 
gegangen; denn was früher jein mar, 
fei nun thatfächlich Domwie’3 getvorben. 
Aus der Altiengefellfchaft, heit e3 fer: 
ner in der Klagefchrift, fei nichts ge- 
worden, mwenigftens nicht au3 einer re= 
aelrechten derartigen Gefellfchaft, deren 
jämmtliche Mitglieder. berechtigt find, 
fi um die Angelegenheiten berjelben 
zu befümmern. Anftatt einer folchen 
fei eine. Theilhaberfchaft gejchloffen 
worden, nad) welcher das neue Spißen- 
gejchäft mit $670,000 bemerthet, 5,000 
bevorzugte Aktien zu je $100 und 1700 
gewöhnliche Antheilfcheine zu ie 
$100 ausgegeben murben. D 
Beſitzer dieſer Altienſcheine hät— 
ten aber ein Dokument unterzeich— 


Die | 


fämmtlihe darin enthaltene Befchuldi- 
gungen al3 unmahr binjtellte. €3 habe 
nie eine Theilhaberſchaft zwiſchen Do— 
wie und Stevenfon beftanden, Lebterer 
fei lediglich von Domie erfucht worden, 
fein hiefiges Spitengefchäft zu beauf- 
fihtigen. Der Angeklagte will fich 
außerdem gendthigt gefehen haben, Ste- 
venjons Schulden zu bezahlen, damit 
diefer in Stand gefeßt worden jei, feine 
zur Spitzenfabrikation nöthige Maſchi— 
nerie nach Amerika zu nehmen. 
— — — 
Ans den Vororten. 


Dem 17jährigen in Harlem mohn- 


haften Vincent Steffhey alitt beim | 


Spiel in der Nähe jeiner elterlichen 
Wohnung ein Nidel in die Luftröhre, 
wobei er nahezu dem Erftidingstode 
zum Opfer gefallen märe. Steffhey 
und mehrere feiner Jugendgenoſfen 
bertrieben fich die Zeit damit, daß fie 
tieine Münzen in die Höhe warfen und 
fie mit dem Munde auffingen. Dabei 
rutfchte ein von ihm aufgefangenes 5- 
Eent-Stüd dem Knaben in die Luft- 
töhre. Er murde zuerft zu einem be= 
nachbarten Arzt und dann nad dem 
County = Hofpital überführt, mo das 
Sinderniß entfernt wurde. 

In der geſtrigen Sitzung des Ge- 
meinderaths von Evanſton brachte Al⸗ 
derman Grier eine Verordnung ein zur 
Aenderung der ſtädtiſchen Feuersgren— 
zen. Die Berathung der Vorlage wur— 
2 zur nächſten Verſammlung verſcho— 
ven. 

AZ geftern Morgen um 2 Uhr die 
Arbeiter Gus Bregel und Frant Smith 
nad) ihrer Behaufung, No. 426 Nchte 
Ave. in Melroje Bart heimgetehrt wa- 
en, machten fie Teuer an, füllten den 
Ofen mit Kohlen und legten fich zu 
Lett. Nachdem fie dann bis Mittag 
nicht3 von fich höreh ließen, fchöpften 
die anderen Bermohner des Haufes Ver- 
bat. Dan erbrach die Thür ihres 
Zimmer und fand fie faft erftict von 
Kohlengad, das dem Dfen entwichen 
mar. 3 dauerte eine Stunde, bis fie 
unter Ärztlicher Behandlung wieder 


‚zum Bewußtfein famen. Xhr Zuftand 


ift noch jegt fehr beventlich, doch glaukt 
man, daß fie dem Leben erhalten bleı- 
ben werden. 

Der Rubinftein-Klub von Dat Part, 
Auftin und River Foreit hat fich ge- 
fern neu organifirt, Frau G. W. An= 
gerjoll wurde zurPräfidentin und Frau 
Gilbert zur Dirigentin erwählt. 75 
Namen wurden in die Mitgliederlifte 
eingetragen. Der Klub gedenft, bal- 
digft ein Konzert zu veranitalten. 


Beitie in Menfchengeitalt. 


Unter der Anklage, ein bierjähriges 
Mädchen vergewaltigt zu haben, wurde 
geitern ein gewifler Frant D’Meill vers 


nen müffen, in welchem fie auf jede | haftet und in der Revierwache an Ca— 


Einmifhung in die Gefhäftsführung | nalport Abe. eingejpert. 


verzichteten und fich damit einberftan- 
ben erflärten, daß John 2. Domie ber 
eigentliche Befiger des Eigenthums jei. 


DMNeill bes 
fuchte geftern feine Bafe, Frau Sohn 
Grace, mohnhaft Nr. 173 Weit 16. 
Straße. Frau Grace wollte Eintäufe 


Dowie habe dann feinen Kontrakt mit | beforgen und bat O’Meill, doch mäh- 
ihm, dem-Kläger, dem er nebft feinen | rend ihrer Abmwefenheit das Haus zu 
bon England mitgebrachten Spigenma- | hüten und Acht zu geben auf ihre bier- 


chern eine Einöde am Michiganfee als 
Wohnort anmies, wiederholt geändert 
und zahlreiche Abmachungen entivorfen, 
die er zum Xheil gar nicht —— 
habe, die aber doch ſeine Ramensunter⸗ 
feprift trüügen. Die $50,000 melche er 
baar -erhalten Ag * — 


| 


Tpäter an 55. 


jährige Tochter Mary. DMeill_ ver- 
Iprad, biß zu ihrer Rüctehr im Haufe 
zu bleiben. Als fie heimfehrte, fand fie 
Mary ftöhnend auf dem Fußboden im 
Borderzimmer liegend vor. Ein fofort 
berbeigerufener Arzt erklärte, daß das 
Kind vergewaltigt wurde. O Neill be⸗ 
fand fi) nicht-im Haufe. Er wurde 
— und Bent: 


>: 4 —W 


1 


des Buch, 


verübten Mordatteniat 
| wurde bon den dortigen Behörden bie 


bieftge Polizei erfucht, einen gemiffen @ 


Wm. 3. Fleming zu ermitteln, beflem 
Name das Dpfer gemurmelt haben 
| fol. Die mit ber Aufarbeitung bes 
Tales betrauten Poliziften ermittel= 
ten, daß ein Wm. 8. Fleming in ber 
8. Etage des Sciller-Gebäubes eta= 
blirt war. Al3 fie im Gebäude vor 
jpradden, wurde ihnen ber Befcheib, 7 
daß Fleming, der ald General-Betrieie- 
leiter der „Liham’3 California Wales 
of Life thätig war, vor kurzer Zeit > 
nad Wafhington abgereift fe. Jm 3 


Kontor der Firma war heute früh Nie ° 


mand anmefend. Frau Dennis wurde 

den Berichten aus Wafhington gemäß 

am Dienftag früh mit einem Schäbel- 

ı Bruch, mehreren Kiefer-Brüchen, Duei> 7 

ſchungen und Hautabjehürfungen bes 
haftet, in ihrem Zimmer borgefunden. 
Das Motiv der That, jowie der Ihä- 
ei fonnten bisher nicht ermittelt wer- 
en. 


Streitiges Uferredt. 


Bor Kreisrichter Clifford war Keuie 
ein Gefuch des Architeften Henry Yves 7 

| Eobb um Ausftelluing eines Eimhalts-- 
befehl an die Bermaltungsbehörbe des 
Lincoln Barf unter Berhanblüng. 
| Herr Cobb befigt am Seeufer, joe) 
| von Belmont Avenue und nördlich vom 
| Lincoln Par, einige Bauftellen. Diefe 
| Hat er an die MWeftern Stone Company 
| berpachtet, welche darauf Werften an- 
| zulegen und bon dem Lande aus 
einen Dod bis in fchiffbareg Wafler 
| bauen zu laffen beabjichtigt. Das will 
| aber die Parkbehörde nicht geftatien. 
| Sie erflärt, über das unter Waller fle- 
| bende Land, welches an das Beiikthum 
des Herrn Cobb grenze, habe Diefer = 
ebenjo wenig ein Verfügungsrecht, mie = 
etwa irgend einem Grundbefier ein = 


| folhes Recht auf die Straße zufiee, 


| an der feine Bauftelle liegt. Daß das 
Uferrecht, auf welches früher von bem 
' Eigenthümern der jog. „Water Lois” 
| Anfpruch erhoben worden ift, in Wirt». 
| lichkeit nur dem Staate und im bors 
liegenden alle der Parfbehörbe: zu- 
fteht, ift von den Gerichten bereits Fri 
ber entfchieden morden, und Here 
Eobb ift feiner Zeit verboten morben, 
einen Kai in den See hinauszubaueh, 
welcher bewirkt haben würde, daß fein 
Beſitz ſich durch Anſchwemmung ver 
größert hatte. — 


Zwölf Jahre mit ſchrecclichen 
Hämorrhoiden - Scmerze 
A. E. Auringer, Braidwood J 
fagt: „Nachdem ich über zmölf Jahr 
an beiden formen von Hämorehoib 
gelitten und alle Arten Hämorrhbi 
Mittel verfucht hatte, ohne Linderung 
erhalten, ilte mid die Bora ih 
—— zu on alle 
— ——— 





Srigeint täglich, ausgenommen Sonntags. | pa daß er durchaus ungeeignet iſt 
* je . für ben verantwortlichen Beruf, den er 
Ubenbpofte-Gebäude . . . . 203 Fifth Ave, | möglich werden, ihn, und falls feine 
6% ; Angaben wahr find, ven Dr. Rabold zu 


Hwifhen Monroe und Adams Str. 
3 CHICAGO. 
..  Zelephon: Main 1498 und 1497. 


eis jeder Nummer, frei in’3 Haus geliefert 1 Gent 
26€ 


6 der Sonntagvoft » « ” " 
brlih, im Voraus bezahlt, in den Ber, 
FE Staaten, portofrei 
Mit Sonntagpoft 


 Entered' at the Postofice at Chicago, IL, as 


second class matter. 
— — — — — 


unglaublich. 


Den ihm oft gemachten Vorwurf der 
Disziplinlofigteit, de Mangels an 


k „unbebingtem Gehorfam gegenüberBor= 


gejebten verdient unfer Volt offenbar 
nicht. Am Gegentheil; wenn wir den 
im ber jüngjten Zeit gemachten Erfah: 
tungen glauben fönnen, haben wir da= 
bon mehr, alö qut ift; dann jteht der 
-  Mmerifaner an blindem Gehorfam je- 
ce nem ruffifhen Soldaten gleich, der fich 
cuf „Väterchens“ in der Weinlaune ge: 
gebenes Geheiß, ftumm mie ein Fild) 
und ohne mit einerMiene zu zuden, an= 
ſchickte, ſich zum Fenfter hinauszuftür- 
zen. Wir mögen denRuſſen darin ſogar 


FE noch über fein, denn wir erhielten den 


Beweis, daß bei uns jold blinder Ge- 
. borfam fehon gegenüber dem Vorgejeh: 
ten und nicht nur dem Vater des Lanz 
des herrfcht, und unter den Zivilbeam— 
ten ebenfo wie unter Militärperfonen. 
Wir haben e3 vor Kurzem erfahren 
 Mmüffen, daß der Wunjch eines Vorge⸗ 
fegten genügte, einen hohen lottenof- 
fizier und Kommandanten eine3 mäd)- 
Er  Kigen Kriegögefchmaders zu veranlal= 

fen, einen zmeiten „verbeilerten“ Be: 
richt über die größte Seejchlacht Der 
Teuzeit einzureichen und nebenbei ein 
wenig Gefchichte zu fälfchen, und mir 
hören heute, daß ein ftäbtifcher Arzt 
einen Stoff, von dem er mußte, daß er 
jchweres Gift war, ala „Heilmittel“ 
berfandte, meil jein Vorgejegter ihm 
das anbefohlen hatte. 

Diefe ungeheuerliche Erklärung gab 
geſtern der ſtädtiſche Hilfsbakteriologe 
Dr. Martin Schmidt von St. Louis in 
der Unterſuchung ab, welche die Ver— 
antwortlichkeit für die dreizehn Todes— 
fälle infolge des Gebrauchs von ſtädti— 
ſchem Antitoxin feſtſtellen ſoll. Der ge— 


nannte Arzt erklärte, ſein nächſter Vor- 


geſetzter, der ſtädtiſche Bakteriologe Dr. 
Amand Ravold, habe ihm am 3. Ok— 
tober den Auftrag gegeben, das einem 
tagszuvor vom Starrkrampf befallenen 
und deshalb erſchoſſenen Pferde ent— 
nommene Serum zur Vertheilung an 
Aerzte vorzubereiten; daß er das that, 
trotzdem er wußte, daß dieſes Serum 
giftig war, und daß dasZeug ſchließlich 
wirklich an Aerzte abgegeben wurde, 
ohne vorher, der Vorſchrift nach, an 
Meerſchweinchen verſucht worden zu 
ſein. 

So wurde das ködtliche Gift theils 
in der Hoffnung, eine Geneſung der an 
der Diphtheritis Erkrankten herbeizu— 
führen, theils um Erkrankungen vor⸗ 
zubeugen, Kindern eingeſpritzt und die 
Folge war, daß dreizehn Kinder von 
der ſchrecklichen „Maulſperre“ befallen 
wurden und ihr erlagen. Die weitere 
Folge iſt, daß in weiten Kreiſen Miß— 
trauen gegen das Antitoxin rege wurde 
und das kaum beſiegte Vorurtheil gegen 
die Anwendung des Serums wieder 
auflebte, was dazu führen mag, daß 
viele Kinder an der Diphtheritis zu 
Grunde gehen, die durch die Anwen— 
dung des Antitoxins gerettet werden 
könnten. Wenn die Ausſagen des Dr. 
ESchmidt auf Wahrheit beruhen — und 
daran iſt wohl kaum zu zweifeln — 
dann ſind Dr. Ravold und er ſelbſt 
(Dr. Schmidt) vielfache Mörder, die 
als Mörder beſtraft werden ſollten. Be— 
ſonders der Letztere, denn während Dr. 
Rävold immerhin noch geltend machen 
dann, daß er die Gefährlichkeit des Se— 
rums nicht ahnte, hat der Dr. Schmidt 


ſich ſelbſt als ſchuldig bekannt, indem er 


erklärte, er habe gewußt, daß das Se— 
rum giftig war. Die Entſchuldigung, 
„ich durfte Dr. Ravold3 Befehl nicht in 
Trage ziehen“, ift zu blöbfinnig, als 
daß fie irgendwelche Beachtung ver= 
diente. Wer im Stande ift, im Ernit 
© eine folde Entfchuldigung borzubrin- 


> gen, der follte hinter die Mauern und 


feite Gitter gejegt werden; er dürfte 
nicht frei herumlaufen, oder in irgend 
einer freien Arbeit im Verein mit An 
= deren thätig fein, denn wenn er Hand= 

- Janger: wäre, müßte er in feinem blöb- 
 finnigen Gehorfam auch auf Geheif 
© feines Vorgefegten die Stüßen eines 
© Gerüftes durchfägen, auf dem andere 
Arbeiter ftehen, ein Haus in Brand fte- 
© den ober eine Bombe in eine Verfamm- 
> Jung werfen. Daß Einer das auf Be: 
gehl feines „Bofles“ thäte, wäre nicht 


© üngeheuerlicher, al das ift, was jener 


Arzt“ und „Bakteriologe”* nach eige- 
nem Geftändnig gethan haben will; fo 
ut wie der Mann, der jeinem Unterge- 
benen jagte, er folle das Haus in bie 
Luft prengen, an deffen Errichtung fie 
Beide nebit vielen Anderen gearbeitet 
jatten, falls diefer Mann den famofen 
"Befehl ausführte, jagten fünnte, er ha- 
be natürlich nur im Scherz gefprochen 
und e8 gar nicht für möglich gehalten, 
aß Jemand fo blöbfinnig „gehorfam” 
An könne, einen folchen Befehl auszu- 
- jühren, fo aut fann Dr. Ravold be- 
haupten, er habe e3 garnicht für mög» 
ih gehalten, daß fein Afftftent feine 
Keußerung ernjt nehmen Tönnte. 
&8 war ein’ Jrrihum das, befien je- 
: St. Louifer Dr. Schmibt fich zeiht, 
der Gehorfam zu nennen und e ine 
zung für jenen ruffiichen Sol- 
en, feinen Gehorfam damit zu 
ichen; jene märe blöbfinriger 
am, und den gibt e8 hierziılande 


4 lig unnötbig 


— — — — 


— 


dümmſte Art, und er hat ſchon dadurch 


| 


| nicht zumelfen können. 


Schönfärberei. 


Mie die füämpfenden Boeren in Güb- 
afrifa in Herrn oe Chamberlain’s 


Augen nicht mehr Kriegführende und 
Patrioten, die für ihr Vaterland täm- 
| pfen, ja nicht einmal mehr Rebellen, 
' fondern nur noch Räuber und Mörder 
find, die mie folche Verbrecher behandelt 
werben follten, jo erblidt Präjivent 
Roofevelt in den noch gegen die ameri- 
fanifchen Eroberer fämpfenden Phi: 
lippiner nur mehr „Banditen und Ma= 
; robeure, die nicht ficherer zu ftellen find, 
| alö die Briganten, welche in gewiflen 
| Theilen der alten Welt ihr Unmefen 
| treiben“. 


\  Rach'Heren Koe Chamberlain ift der. 


Krieg in Südafrika beendet und nad 
Herrn Roofevelt’3 Botfchaft ift die Re- 
bellion auf den Philippinen vollftändig 
unterdrüdt und nur ein wenig „Räu- 
bermefen“ ift geblieben. Dabingegen 
Spricht Lord Kitchener in feinen Berich- 
ten. bartnädig bon den „Generälen“ 
oder Kommandanten Demet, Botha u. 
]. m. und nicht von Räuberhauptleuten, 
und er und feine Truppen erhalten von 
Zeit zu Zeit die fchlagendften Beweiſe, 
daß Jie fich in einem recht refpeftablen 
Suerillafrieg befinden; und General 
Ehaffee [pricht in feinem Kahresbericht 
bon den Feinden, die er zu befämpfen 
habe, ebenfall® ala von Guerilla und 
nicht bon „Banbditen und Marodeuren“, 
mie man nach ver Bräfidenten-Botfchaft 
glauben follte. 

Während der Präfident die „Rebel- 
lion“ und überhaupt die Unzufrieden- 
heit der Eingeborenen auf den Philip- 
pinen mit der amerifanifchen Herrichaft 
als völlig überwunden und abgethan 
binftelt und die Lage dort in recht ro- 
figen Farben malt, ijt General Chaffee, 
der an Drt und Stelle und fozufagen 
der Nächfie dazu ift, offenbar bon der 
Lage durchaus nicht entzüdt. Er lobt 
allerdings die militärifche Verwaltung 
bon Manila und erklärt, er glaube, die 
Mehrheit der Bevölkerung ſehne den 
Frieden herbei, aber er geht nicht ſo 
weit, zu ſagen, daß ſelbſt diejenigen, 
welche die noch kämpfenden Eingebore- 
nen zum Einſtellen der Feindſeligkeiten 
bewegen möchten, ſich in Wirklichkeit 
gern unter die amerikaniſche Herrſchaft 
beugen. Er erklärt, daß alle Verſuche, 
die „Rebellion“ im ſüdlichen Luzon zu 
erſticken, erfolglos blieben, daß noch 
immer kleinere Haufen Rebellen unter 
Waffen ſind, und daß man nicht daran 
denken ſollte, die Stärke derBeſatzungs— 
armee bor dem 1. Januar 1903 zu ver- 
ringernz ed'gäbe nur einen ficheren und 
zuverläffigen Weg, den Fortfchritt der 
Philippiner in der Kunft der Selbitre- 
gierung feitzuftellen, und das fei die 
Beobabtung dur die Armee. 

Menn man auch noch nach Fenntniß- 
nahme bon General Chaffees Bericht 


Die Gönfberung ber Sage auf ben Phl- | Vereine biejeg meitverzieigten Ber: 


| Iippinen, welche der Präfident gab, fiir 


| die richtigere halten konnte — General | 


| Chaffee könnte ja aus vielleicht e:ivaB | vereine in Deutfehlonb zum Wosbilh 


| übertriebener VBorficht die Lage weniger 
| günflig gefchildert haben, als fie ii — 
| fo wird man durch die heutigen De- 


peichen aus Manila eines Befleren be- | 


| 
| lehrt werben; denn e3 heikt da, daß 
Zaufende die Provinz Batangas ber> 


Inffen, fi in Sicherheit zu bringen; | mentögejchäfte in Chicago für ihre La— 


baß in der Provinz Camarines ein 


ı beftrafen — eine ihrer Schuld angemef- 
: jene Beftrafung wird man ihnen leiber 


| „wichtiges Gefecht“ zmwifchen amerita: | Ta a 
Hiten Zrupen und „Rebellen“ ftatt- ' gen nur den Zwed, die Schülerinnen 


ticht beg Generals Chaffer zeig 
die Falfchung beabfichtigt war. 
Sadıe ift ja.an und für’ I 
tend; die Rebellen niederge⸗ 
fümpft werden, und wenn's nöth'g iſt, 
werden mehr Truppen nach den Phi⸗ 
lippinen gefſchickt werden; aber ſie wird 
bedeutend dadurch, daß ſie zeigt, daß 
auf des Präſidenten Aeußerungen fein 
Verlaß iſt. Wer einmal beim ylun> 
kern ertappt iſt, der wird ſpäter immer 
auf Unglauben ſtoßen; und beſonders 
dann, wenn man weiß, daß er ganz un⸗ 
nöthioerweife gelogen bat. Eine 
Not hlüge entfehuldigt mon wohl; der 
Gemohnheitslügner ijt Allen verächt- 
ih. Das amerifanifche Volt may ji 
leicht anlügen laffen; e& will cber 
nicht belogen fein— wer das Gegentheil 
behauptet, verleumdet das Volt. 


Nachahmenswerthe Einrichtung. 


Haushaltungs -Abendſchulen für 
während des Tages beſchäftigte Ver— 
tkäuferinnen, Fabrikmädchen und ſon— 
ſtige jugendliche Arbeiterinnen werden 
gegenwaͤrtig von Frauenvbereinen in der 
alten Heimath allerorten in's Leben ge— 
rufen. Man iſt dort zu der Anſicht ge⸗ 
langt, daß etwas gethan werden müſſe, 
um auch die lohnarbeitenden Mädchen, 
welche nicht im Ellernhauſe von ihren 
Müttern in die Geheimniſſe der Füh— 
rung des Haushalts eingeweiht werden, 
mit derartigen Kenntniſſen auszurü— 
ſten, daß ſie, wenn ſie in die Ehe tre— 
ten, ihren Männern eine angenehme 
Häuslichkeit Schaffen können. Wie die 
Berhältniffe drüben liegen — und aud 
bier befiehen — tritt da Mädchen, da3 
um Lohn arbeiten mußte feit es bie 
Schule verlaffen, und das fih nun nad) 
einer Beſſerung feiner Verhältnifle 
durch Verbeirathung fehnt, unbedenklich 
in die Ehe. .Die junge Frau berfteht 
meder zu fochen, noch ihre Kleider in 
Drdnung zu halten, noch fi mit dem 
Berdienit ihres Mannes einzurichten. 
Zant und Streit, Wirthshausgehen ded 
Mannes, hunderte von unglüdlichen 
Eben — das find die unaugbleiblichen 
Folgen. Den Grund diefer beflagens- 
merthen Zuftände hat man jomwohl drü- 
ben, wie auch hier längft erfannt. 

Um nun au derartigen Mädchen 
Gelegenheit zu geben, tüchtige Haus 
frauen zu werben, richtet man in der 
alten Heimath jegt nach der Art ber 
Fortbildungsfchulen für Anaben jolche 
für Mädchen nur mit dem Unterfchied 
ein, daß in erfteren miflenfchaftlicher 
und Handfertigfeit3-Unterricht, in ben 
anderen Kochunterricht ertheilt und bie 
Haushaltungskunft gelehrt wird. Doch 
nicht nur Frauenbereine, auch Fabrikbe— 
fiter und Inhaber großer Gejchäfls- 
bäufer bemühen fich, diefem anerfann- 
ten Mangel in der Erziehung unbemit- 
telter Mädchen dadurch abzubelfen, daß 
ſie ſolche Haushaltungsſchulen ein— 
richten. 

Die Zuſtände in den amerikaniſchen 
Großſtädten ſind in dieſer Hinſicht die 
nämlichen, wie drüben, höchſtens beſteht 
der Unterſchied, daß hier weit mehr 
junge Mädchen in Läden und Ge— 
ſchäftshäuſern beſchäftigt ſind, als jun— 
ge Männer. Da böie ſich der amerika— 
niſchen „Federation of Woman's 
Clubs“ eine großartige Gelegenheit zu 


ſegensreichem Wirken. Die einzelnen 


bandes könnten viel Gutes bewirken, 


wenn ſie ſich das Streben der Frauen— 


nehmen würden. Doch auch die Inha— 
ber großer amerikaniſcher Fabriken und 


großer Geſchäfte könnten dieſes men— 


ſchenfreundliche Werk fördern, wenn ſie 
nur wollten. Die Fortbildungsſchulen, 


welche die Inhaber großer Departe— 


denmãodchen eingerichtet haben, verfol— 


fand; daß eine größere Abtheilung 


„Rebellen“ die Stabi Lipa, Provinz 
Batangaz, angriffen, und daß 200 mıt 
Gemehren bewaffnete Rebellen und 400 
„Bolomänner” einen Angriff auf den 
Irt Nagpartian, Provinz Nord-Ilo— 
fo8, madten und fo meiter. 3 ift ba 
nirgends von „Banditen” und „Maxo: 
deuren” die Rebe, und ed würde Dem 
Präfidenten jehmwer werben, zu zeigen, 
mo in Europa Räuberbanden Giädte 
mit militärifchen Befagungen angrei- 
fen und fo drohend auftreten, dat in 
einer Propinz ten ihre Heimftät- 
ten aufgeben, um fi) in Sicherheit zu 
bringen. 

Das englifche, „Der Krieg tft vor- 
über“, hat allerorten Spott und Hohn 
gewedt. Die Amerikaner machten fich 
nicht minder darüber luftig, al3 bie 
Deutfchen, Franzofen u. f. m. Wer 
troßdem man das Lächerliche ber 
Schönfärberei der regierenden Herren 
in London beutli) genug erfennt, 
macht man es ihnen in Wafhington 
nad. Der Präfident hatte angelichts 
de3 Berichts bes Generals Chaffee, bon 
dem er natürlich Kenntnik hatte, wicht 
mehr Berechtigung, von den fümpfen- 
den PBhilippinern als von „oanbiten 
und Marodeuren“, die nicht mehr Be 
adhtung verdienen, als die europäifchen 
„Briganten“, zu reden, al Zoe E jum> 
berlain hat, die Boeren Räuber und 
Mörder zu nennen, und er hat weriger 
Entjhuldigung für die Schönfärberer 
als die englifche Regierung. Diefe 
mag e3. für nothmwendig erachten, bie 
Lage in Südafrifa günftiger darzu— 
fielen, ala fie ift, und die fämpfenden 
Boeren zu berunglimpfen, um ein 
weiteres Anmachfer der Unzufriedenheit 
mit der Politik der herrfchenden Partet 
zu verhüten, und in ber Hoffnung, 
durch einen glüdlichen Zufall, (Die Ger 
fangennahme De Weis oder Bothas) 
Rechtfertigung zu finden, und jo ben 
gegen die am Ruber befindliche Partet 
beraufziehenden Sturm abzumwenben. 
Für Präſident Roofevelts Verbüllung 
der Wahrheit Täßt fi gar fein Milde 
tungsgrund auffinden. Gie mar böl- 
. Seine Partei fikt jet 
im Sattel und es ftehen feine. 
bevor. Die 


= 


ı Gefchäft, von Werth ift. 


in allem Wilfenömwertden meiterzubrin= 
gen, das für die Beichäftigung, alſo 
für die Thätigfeit der Betreffenden im 
Die Anjprü- 


' che, welche die Zufunft an die Mäd- 


chen ftellen dürfte, werben babei nicht 


‚ in Betracht gezogen, und gerade biefe, 


ı den Senntniffe. 
chen 


ſind ſowohl für die davon Betroffenen, 
wie für die menſchliche Geſellſchaft von 
größerer Wichtigleit, als die von den 
Arbeitgebern berückſichtigten geſchäſtli— 
Bekanntlich wird 
durch die Beſchäftigung junger Mäd— 
außerhalb des Elternhauſes 
das Familienleben zerſetzend beein— 
flußt. Mit Recht iſt die Familie 
aber die „Urzelle der menſchlichen Ge— 
ſellſchaft“ genannt werden. Jedeſtrank⸗ 
heit hier muß nothgedrungen einen 
mehr oder weniger nachtheiligen Ein— 
fluß auf das Ganze ausüben, welcher 
von Geſchlecht zuGeſchlecht naturgemäß 
noch zunehmen wird, wenn ihm nicht 
ein Hemmſchuh entgegengeſtellt wird. 
Die Zahl der in Chicagoer Läden 
und Fabriken beſchäftigten jungen 
Mädchen iſt eine erſtaunlich große. Die 
meiſten ſind durch die Lebenslage ihrer 
Eltern gezwungen, ſobald wie möglich, 
oft ſchon noch während der Schulzeit, 
aber erſt recht nach derſelben, mitver⸗ 
dienen zu helfen. Den Eltern daraus 


| einen Vorwurf zu machen, wäre in ber 


Schönfärberei war völlig 


Allgemeinheit nicht angebradt. Das 
ferner die größte Anzahl der lohnarbet- 
tenden Mädchen heirathet, denn im Ar: 
beiterftände tft der Prozentfah der Hei- 
rathen verhältnigmäßig groß, das ift 
eine Thatjache, an welcher nichts geän- 
dert werden fann. Die Gründer foi- 
her Haushaltungs-Abendfchulen wür- 
| den damit nicht nur den jungen Mäb- 
chen einen großen Dienft ermeifen, jon- 
bern auch eine Verbeflerung  jozialer 
| Verhältniffe im Allgemeinen bemirten. 


Ohrenklingen 
(wie lästig dies ist!) wird chronisch und 
ve t viel Unbehagen und sogar 
zeitweilig Irrsinn. 


Es sind Anzeichen von Katarrh; andere 
Anzeichen sind das Tropfen in die Keble- 
triehtigter Ge, 


schmack, Geruch und Gehör, 
KEaSEEIR Is ein ——— 


entsteht aus unreinem 
konstitutionellen 


Die 
unbedeus |" & 


un nn nn, nn — nn — 
nn nn 
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Nolniſt 
nicht neue, aber leider immer zeitge⸗ 
mäße Mahnung: 

„Der Niedergang unſeres wirth— 
Ichaftlichen Lebens ijt neben anderen 
Urfachen zu einem nicht unbeträchtlichen 
Zheile auf den Mangel an Vertrauen 
zurüdzuführen, hen in weiten Kreifen 


7 


unſerer Bevölkerung mit vollem Rechte 


der Zuſammenbruch von Bankhäuſern 
und induſtriellen Anlagen hervorgeru⸗ 
fen hat. Daß Unternehmungen, wie die 
Kaſſeler Trebertrocknung, die Aktienge— 
ſellſchaft Terlinden und andere, jahre 
lang das Publikum ſchröpfen konnten, 
ehe der Betrug an den Tag kam, das 
übt jetzt ſeine Wirkung in dem maßlo— 
ſen Mißtrauen aus, das weite Kreiſe 
auch gegen durchaus zuverläſſige und 
feſtbegründete Vankgeſchäfte und indu— 
ſtrielle Uniternehmungen beſeelt. Man— 
cher, der durch gutgläubigen Erwerb 
von Aktien aus jenen betrügeriſchen 
Gründungen reich zu werden hoffte, iſt 
an den Bettelſtab gebracht worden. 
Nicht minder iſt das bei zahlloſen Be— 
ſitzern derjenigen Grubenantheile der 
Fall, die namentlich auf dem Gebiete 
des Erzbergbaues in das große Publi— 
kum geworfen wurden und Hoffnungen 
auf goldene Berge erweckten. Fragen 
wir aber uns einmal nach dem Grunde, 
weshalb das Publikum ſo blind und 
gierig bei dieſen Schwindelunterneh— 
mungen zugriff, ſo liegt die Urſache ein— 
mal in dem Goldhunger, welcher die 
Menſchheit von grauen Zeiten her ſteis 
beſeelt hat, andererſeits aber zweifellos 
in der Thatſache, daß die Anſprüche, die 
heute durchweg an das Leben geſtellt 
werden, in's Unnatürliche gewachſen 
ſind, daß die Vergnügungsſucht in's 
Maßloſe geſteigert iſt und daß im ge— 
ſelligen Leben eine Repräſentations— 
ſucht platzgegriffen hat, die 99 vom 
Hundert treibt, mehr zu ſcheinen, als 
ſie in Wirklichkeit ſind. Wir ſind die 
letzten, die den Luxus als ſolchen be— 
kämpfen; wir wiſſen, daß von ihm eine 
Befruchtung unſeres wirthſchaftlichen 
Lebens ausgeht, die bis in die Arbeiter— 
kreiſe hineinwirkt und die Lohnhöhe 
auf's Wirkſamſte beeinflußt. Aber 
Luxus ſoll doch nur der treiben, der 
wirklich das Geld dazu beſitzt. Wie 
ſteht es aber damit in Wirklichkeit? 
Möglichſt hoch hinaus, das iſt der 
Grundſatz, nach dem die Mehr— 
beit heute ihr Leben geſtal⸗ 
tet. Die Einfachheit des geſelligen Le— 
bens iſt einem prachtvollen Verkehr ge— 
wichen, bei dem Einer den Anderen zu 
übertreffen ſucht und der manche Fa— 
milie zwingt, einen Theil des Jahres 
„krumm zu liegen,“ lediglich um es An— 
deren gleich zu thun und nicht für ge— 
ringer zu gelten als dieſe. Dieſer Miß— 
ſtand zeigt ſich durchweg ſchon bei Be— 
gründung der Ehe. Wo kommt es noch 
vor, daß ein junges, mittleren Beſitzes 
ſich erfreuendes Paar, ſich auf einige 
Zimmer beſchränkt? Da muß gleich 
eine ganze Etage gemiethet und mit 
Möbeln vollgepfropft werden; der „Sa— 
lon“ darf ebenſo wenig fehlen, als ein 
Fremden-Schlafzimmer, und das Alles 
wegen der „Repräſentation“; denn das 
eigene Bedürfniß könnte mit viel weni— 


“ger Räumen vollauf befriedigt werben. 


— eilaſſung ihrer Klientin bis zu 


Nun ſieigern ſich die Ausgaben; das 
Einkommen reicht nicht; um es zu ver— 
mehren greift man zur Spekulation, 
und wenn auch die nicht glückt, zur De— 
fraudation und zum Betrug. Mancher 
wird die vorſtehenden Zeilen lächelnd 
leſen und ſagen: Wozu das? Es hilft 
ja doch nichts! Mag ſein; aber ſo viel 
ſteht feſt, daß wenn es beſſer werden 
ſoll, der Weg nur in der Rückkehr zu 
größerer Einfachheit liegt. Und dieſer 
Weg muß beginnen bei der Erziehung 
unſerer Kinder. Daß es aber ein 
Fortſchritt iſt, wenn man heute die Kin— 
der an Bedürfniſſe gewöhnt, die die 
Jugend in ber Mitte des vorigen Yahr- 
bundert3 nicht fannte, wenn män bie 
Kinder übermäßig pußt, fie in jebes 
Konzert mitnimmt, fie am Wirthahaus- 
befuch theilnehmen TYäßt, in vielen Fäl- 
len lediglich de2halb, weil die fich nad 
dem Befuch des Wirthöhaufes fehnende 
Mutter die Kinder nicht allein Laffen, 
fondern bei fich haben will — daß das 
ein Fortfchritt fein fol, fann man nicht 
zugeben. Wir haben bier feinen ein- 
zelnen Stand im Auge, wir find alfzu- 
mal Sünder, die Reichen und die Reich- 
ften nicht außgenommen. Soll e3 bef- 
fer werden, dann ift e8 die Pflicht Aller, 
an ihrem Theile bazu beizutragen, daß 
e3 für feine Schande ailt, einfach zu Ie- 
hen und feine „Repräfentation" nad. 
dem mirflihen Beftande feines Geld- 
beutel® einzurichten. Qaufende von 
Konfurfen, Defraudationen, Unter: 
fhlagungen und GSelbftmorben haben 
ihre erite Urfache in dem Streben, mehr 
zu ericheiren, ol3 man ift, und es Hö- 
berfießenden aleich zu thun. Die Hei- 
Iuna liegt allein in ver NRüdtehr zur 
Einfachheit.” 


Lokalbericht. 
Mu fih verantworten. 


Hau Elizabeth Home Dale befindet 
fih nach wie vor im St. Maria-Hofpi- 
tal, Hobofen, unter der Anklage inHaft, 
ihre Tochter Emeline mittels Sirych- 
nins vergiftet zu haben, obgleich eine 
Eoronerzjury den Wahrfpruch abgege- 
ben hat, daß die Verftorbene die fragli- 
hen Strychnintäfelden irrthümlich für 


"Zudermwerf gegeflen hatte. Kapitän 


Hayes von der Polizei in Hobofen er- 
Härte, daß der Befund ber Coroners⸗ 
Gejhimorenen. auf das von der Polizei 
gegen die Angeklagte anhängig gemach- 
‘te Verfahren nicht den geringjten Ein- 
fluß habe. Frau Dale wird, fobald es 

Gefundheitszuftand geftattet, dem 

der“ Stu 


Ihe Anwälte wollen dann auf ein Vor⸗ 
berhör verzichten umd fich bemühen, die 


EEE Se 


 hübfche Sack. 
Kommt Dabei ganz auf den Stand« 
2 punfı an. 


f Allerlei aus der Schulverwaltung. 


Bemericnöwertheö Sinten von Sohlen: 

‘ Preiſen. — 

Präſident Cole von der „Citizens' 
Aſſociation“ hat, eiwas ſpät, die Eni— 

deckung gemacht, daß die Stadtverwal⸗ 
tung die Gepflogenheit hat, die 
Brückenwärter-Poſten mit Leuten zu 
beſetzen, deren Verdienſte lediglich in 
| eifriger Parteigängerei beftehen und 
| welche die wirkliche Arbeit der Brücden- 
| martung vertrauensboll den Hilfsarbei- 
| tern überlaffen, welche die Stadt od) 
| befonders. zu bezahlen hat. Für bie 
| Bezahlung der Srücenmärter find in 
| biejem Jahre $92,342.50 ausgemorjen 
| worden, nahezu $13,000 mehr, al3 vor 
| vier Sahren, obwohl die Zahl der ın 
Gebrauch befindlichen Brüden jich jeit- 
ber erheblich vermindert hat. Die 
Brüde an der Ajhland Aoenue ift feit 
fünf Jahren vernagelt, fann alfo nicht 
aufgedreht werden. Zrokbem ift für 
| diefelbe ein Wärter mit $75 Monalz» 
gehalt ernannt. Mike Harrington, ein 
ald Urbeitszeit-Unrechner in Ald. Ca> 
rey’& Dienfien ftehender Mitbürger, bes 
| zieht diefe® Gehalt. Einem in der 
Nähe der Brüde mohnhaften Greis 
werden monatlich $1O gezahlt, damit 
er bon Zeit zu Zeit in dem Brüden- 
märter-Häuschen jpazieren fiht uny jo 
por der Welt den Poften ausfült.' — 
Die Brüde, melche bei Riverbale über 
den Calumet=zluß führt, ift während 
ber legten drei Jahre genau zwei Mal 
auf= und zugebreht worden. E3 wird 
aber für diejelbe ein regulärer Wärter 
auf der Gehaltzfifte geführt, nämlich 
der Krämer €. 3. Rizze, der für fein 
Warten auf eine neue Gelegenheit zur 
Bethätigung monatlich $40 Heziceht 

Die Studt hat im Ganzen 48 
DBrüden, von denen aber eine ganze An- 
zahl entweder für den Verkehr gefperrt 
der gar zeitweilig abgetragen find, um 
Neubauten Blaf zu machen. Während 
der Schiffahrts-Saiſon bezahlt bie 
Stadt 84 Brüdenmwärter-Gehülfen, de- 
ren Lohn von $10 bis $70 beträgt. 
Die nominellen Brüdenmärter, melde 
ıweit höhere Bezahlung erhalten, ftehen 
unter Bürgfchaft und follen in der 
Theorie verantwortlih für Schrden 
fein, melcher durch zu fpätes Deffnen 
oder zu frühes Schließen der Brücken 
angerichtet wird. m Verlaufe der Ieh- 
ten zehn Jahre find auf Grund foldhen 
Schadens Zahlungs-Urtheile im Bes 
trage bon $42,150 gegen die Stadt ge> 
fällt worden. &3 ift aber nicht bekannt, 
daß jemals ein Verfuch gemacht mwor- 
ben wäre, die Brüdenmärter oder heren 
Bürgen für die betreffenden Beträge 
haftbar zu machen. 

Herr Cole erfucht nun folhe Bürger, 
melche der Verfchleuderung öffentiicher 
Gelder abgeneigt find, Proteft-Ertlä- 
rungen an den Stabt-ngenieur oder 
an Mitglieder des Finanz Ausichuffes 
zu richten und zu verlangen, daß über- 
zählige Mitglieder des Brücenmärters 
Perſonals ausgemerzt werden. 

Herr Eole hat zur befferen Infor— 
mirung ber Bürgerfchaft über diefen 
Gegenitand die folgenden Thatfachen 
ermittelt und zufammengeftellt: 

Patrik White; bezieht $200 Mo- 
nat3gehalt dafür, daß er den Titel ded 
Brüden-Superintendenten führt und 
jeden Monat eine Gehalts - Quittung 
unterzeichnet. 

Same D’Connor, Brücenmärter in 
ber Ban Buren Straße, Inhaber eines 
Schanflofal3 an der Ban Buren und 
Sherman Straße; läßt die Arbeit an 
ber Brüde von vier Zeuten thun, denen 


Die Furcht vor Schwindel 


Hält viele Leute ab, eine gute Medizin zu 
verſuchen. 

Magenleiden ſind ſo allgemein und 
in den meiſten Fällen ſo ſchwer zu hei— 
len, daß die Leute geneigt ſind, jedes 
Mittel, das eine dauernde, vollſtändige 
Heilung von Dyspepſie und Unverdau⸗ 
lichkeit verſpricht, mit Mißtrauen zu 
betrachten. Viele bilden ſich viel auf 
ihre Klugheit ein, ſich nie beſchwindeln 
zu laſſen, beſonders nicht in Medizi— 


nen. 

Dieſe Furcht, beſchwindelt zu wer⸗ 
den, läßt ſich auch zu weit treiben, ſo 
weit in derThat, daß viele Leute jahre- 
lang lieber an jhwadher Verdauung 
leiden, alö ein wenig Zeit und Geld zu 
opfern, um die Vorzüge einer. Arznei 
zu berfuchen, die jo zuberläflig und 
allgemein gebraucht wird, als Stuart 
Dyspepfia Tabletz. 

Nun find Stuart3 Dyspepfia Tab- 
let3 in einem wichtigen Bunfte ganz 
berjchieden von gewöhnlichen Patent: 
Medizinen, aus dem einfachen Grunde, 
daß fie feine geheime Patent- Medizin 
find, ihre Zuthaten find fein Geheim- 
niß, fonbern die Analyfe zeigt, daß fie 
die natürlichen Verbauungsftoffe ent- 
halten, reined Mfeptic Pepfin, vom 
Government geprüft.- Golden Geal 
und Diaftafe. Sie wirken nicht abfüh- 
rend, noch beeinfluffen fie irgend ein 
Organ fehr ftarf, fondern fie heilen 
-Unverdaulichfeit nach dem vernünfti- 
gen Plane, Die genofjenen Speifen voll- 
ftändig zu verbauen, ehe fie in Gäh- 
rung übergehen, fauer werden und Un- 
behagen verurfachen. Dies ift das ein- 
zige Geheimniß ihres Erfolges. 

Abführ-Pillen Haben nie und können 
nie Unverbaulichkeit und Magenleiden 
furiren, denn fie wirten ausfchließlich 


auf die Eingemweibe, während das gan=. 


Leiden thatfächl Magen liegt. 
 huaris Dubpepfia Table nah 
jeder Mahlzeit genommen, verbauen 
bie Speife. Das ift bad Ganze. Cfien, 


nicht verbaut oder halb 


Herzfl: pen, Verluft au € 


Dr 


mo 


Robert —— Brü 
der N. Halſted Straße; ſtreicht unter 
ähnlichen Verhältniſſen etwa ebenſo 
biel ein wie der Vorgenannte; läßt ſich 
auf feinem Bolten jegt Hin und wieder 
jehen, jeit ihm vom Mayor wegen po- 
Iitifcger Unbotmäßigkeit ‚mit Entlaf- 
fung gebroht worden ift. 

‚Daniel Cahill, Ruf Str.; Scant- 
wirth an der Jllinois Str.; zahlt zmet 
Leuten $140 für die Arbeit und be- 
hält $85 für fidh. 

Charles U, MeCarle, Late Eir,; 
ſiehe Cahill. 

Zhomas €. Divyer, Mabifon Sir.; 
Eigenthümer eines Logirhaufes an W. 
Mabifon Str.; nach feiner eigenen 
Zahlenaufftelung gibt er für „Hilfe“ 
an der Brüde monatlich $110 mehr 


aus, als er erhält; in Wirklichkeit jol- 


ihm ein Ueberfhuß von $105 bleiben. 

Charles Margraff, Canal Eitr,, 
Inhaber des Schanklofales 473 22, 
Str.; bezieht monatli; $200 dafür, 
daß er eine Schiffsbrüde Morgens und 
Abend3 je ein Mal herumbrehen läßt. 

Louis Arata, Harrifon Sir; 
Schantwirth, Nr. 3221 Cottage Grove 
Une; ohne ftädtifchen Nebenverpieuft 
feit die Brüde am 23. Sept. abgelra> 
gen murbe. 

Sohn ©. Hoeger, Union Str.; Kat 
ftatt der abgerifjenen Brüde für $150 
den Monat eine Fähre zu bedienen, 
welche aber felten ober nie gebraucht 
wird, 

€. 3. Smith, Bolf Str.; läßt feine 
Arbeit von zwei Leuten thun, was ihm 
bon $150 monatlicher Bezahlung ge> 
gen $60 übrig läßt. 

Hrik Roth, Erie Str.; fiehe Smith, 

Weitere Brüdenmärter ähnlichert 
Sorte find: Hohn Choal, Afhland 
Avenue (meftl. Flußzinten); Pat Nas 
ch, 385. Str.; E. Y.Rong, Laurel Str.; 
©. Tncum, 95. Str. ; Kohn 3. Reiliy, 
Belmont Ave; Thomas Talbot, Tay- 
lor Str.; Tho3. Palonis, ©. Haljteb 
Str.; Thomas Moynihan, Dearborn 
Str.; Wm. Sullivan, Clarf Str.; Ya» 
cob %. Thal, Wells Str.; Mite Finnts 
gan, 12, Str; Wm, Walfh, 18. Str. 

* * * 


Die erſte von den Cottages, welche in 
Verbindung mit dem Kinderhort“ — 
der neuen ſtädtiſchen Zwangs-Schule 
— gebaut werden, ſoll bis zum 1. Ja—⸗ 
nuar fertig werden. Dieſelbe wird, der 
verſtorbenen Präſidentin der Hull 
Houſe-Vereinigung zu Ehren, das Sie— 
vens⸗Haus genannt werden. Für die 
zwei demnächſt fertig werdenden Cot— 
tages will man Richter Tuthill und 
* Luch Flower „Pathe ſtehen“ laſ⸗ 
en. 

Präſident Harris vom Schulrath hat 
dem Verein der Hochſchullehrerinnen, 
welcher ſchon jetzt einen ſchriftlichen 
Proteſt gegen eine angeblich beabſich— 
tigte Verminderung der Gehälter ſeiner 
Mitglieder erhebt, die Antwort zugehen 
laſſen, daß die Gehaltsfrage erſt in ei— 
nigen Monaten zur Erledigung gelan» 
gen mwerbe.. Dann würden die Danten 
fih an den YFinanz-Ausfchuß zu men- 
den haben, welcher ihnen bereitwilligft 
Gehör fchenten werde. 

Bom Direktorium der Pan-Amerı- 
fanifchen Ausftellung in Buffalo !ft ver 
Schulverwaltung die Benachrichtigung 
zugegangen, daß ihr ein Diplom zuer= 
fannt worden ift für die zur Augftel- 
lung gebradte Sammlung von Zeich- 
nungen, angefertigt von Zöglingen der 
Chicogoer Hochſchulen. 

Die Stadtverwaltung braucht im 
Laufe des Jahres für die Pumpen— 
Stationen der Weſtſeite, das Stadi— 
haus, die Brücken-Maſchinerien und die 
Pumpen-Stationen der Kanaliſirungs— 
Anlagen gegen 128,000 Tonnen Koh— 
len. Die Angebote für die Lieferung 
dieſer Kohlen ſind in dieſem Jahre nie— 
driger als je. O'Gara, King & Co. 
und Baker Bros. hatten durch ihre An= 
gebote an die Counth-Verwaltung den 
anderen Kohlenhandlungen einen Fin—⸗ 
gerzeig gegeben, wie tief dieſelben min⸗ 
deſtens würden heruntergehen müſſen. 
Die genannten Firmen ſelber haben ſich 
dabei freilich geſchadet, denn ſie konnten 
von der Stadt nicht gut mehr verlan⸗ 
gen, als vom Counth. Sie verlanglen 
denn auch den gleichen Preis, 82.99, 
für die Lieferung rauchloſer Randolph⸗ 
Kohle nach der Pumpen-Station an der 
68. Straße. Die Weaver Coal Com⸗ 
pany verlangt um 10 Cents weniger. 
Im vorigen Jahre hat die Weaver 
Company für biefelbe Kohle $3.69 bie 
Tonne. verlangt und erhalten. m 
Durhfchnitt find die diesjährigen An» 
aebote um $1 die Tonne niedriger, als 
die borjährigen. Dabei find die 
Marktpreife der Kohlen ungefähr dies 
felben geblieben, und e3 heißt, ber Kob- 
Ienborrath in Chicago fei zur Zeit ein 
fo ungenügenber, daß plötzlich eintre⸗ 
iende und anhaltende ſtarke Kälte viel 
Ungemach zur Folge haben würde auch 
für ſolche, die imſtande wären, Kohlen 
zu kaufen. 

— — — — — — 


Todes⸗Aumzeige. 
Nah kurzem Leiden verftarb mein gelichter Gatte 
und unjer geliebter Yater 
Kari Zaube 


im Alter von 79 Jahren, Die Beerdigung findet 
tt am Freitag, um 12 Uhr Mittags, vom 
rauerhaufe, 76 Julien Str., nad der Bethlehem: 

Kirche und von da nah dem GoncordiasfFriedhof. 


—8 Fau, Winiem und 
Adolph, Söhne. mi,do 


Todes⸗Anzeige. 


eunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
John DS. 


Scheer 
am Dienftag, den 10. Dezember, um 12:30 Mor⸗ 
gens, geitorben ift. Die —— ndet am Dons 
‚ den 12, Dezember, um 2 Rahmittags, 
vom, erhaufe, Morgan Str., der 
Englewood- Turnhalle, 1148 63. Str., von bort nad 
dem Oakinood- Friedhof. Ilm ftilles leid bitten: 


liebe Mutter und Großmutter. ’ 
Peters, 


„ee und Belaunten die traurige Nachricht, 
Maria 


lie) 5200 gaflt: Dee | 


‚Hält 983.33 von bem Raube al8 Cohn | grameurtae aenein: 
für ſein KRaffiers-Thäti feit zurüd. os 
idenmoßriee an 


Ei Beamten ui. 
rioe Rachticht, daß 
John H. Scheer. 
am 10. 


GER ‚um 12 
vens, im Witer von 47 Jahren ges 


ftorben' ift. Veerdigung am Donnerftag, den 12, Des. 

um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 36 

Morgan Str., nah dem Daktwoop-riedhof. Die 

Brüder jind erjucht, fi in der Englewood- Turnhalle 

——— um dem Bruder die lehte Ehre zw 
iſen. 


Todes⸗Anze ige. 

VBlattdũt ſche Gilde Setentwieg No. 2. 
De Schweſtern un Bröder de trus 
rige Nahricht, dat Broder 

ELudwig Schlicht 
am Dienftag, den 10. Dezember, 
janft entfhlopen i3. De Beerdigung 


\ afting Str., 
— berfammeln fit punft 
2; ilde- e, . %. Str., 
Broder de legte Ehr to en —— 
Carl Kreßmann, Meiſter. 
Hermann Haude, Schriewer 


Todes⸗Anzeige. 

Allen Verwandten und Bekannten hiermit die 
traurige Nachricht, daß unfer geliebter S 
a ‚, dab unjer geliebter Sohn und 

Mar Horn 

im Alter von 21 Jahren und 1 Monat nad Ta 
Leiden jelig im Herrn entichlafen ift. ” Beerdie 
sung findet ftatt am Donnerftag; den 12. Dezember, 
Vormittags II U t, dom Trauerhaufe, 159 25. Place, 
nad der HI. Dreieinigleit3:Kiche, Ede S. Canal 
und 35. Str., bon da nad dem Bethania-Gottesader, 
Die trauernden Dinterbliebenen: 

Bernhard Horn, Friederide Sorm, 

eb. Marguarbdt, Eltern. 
Alfred Horn, 


Saar Emmy Dunz, Erna 


ter. 


Zoded:- Anzeige. 


teunden umd Belannten die traurige Nachricht, 
of mein geliebter Vater und Großvater is 
Martin Bölzer 
im Alter von 72 Jahren und 6 Monaten felig im 
Herrn entihlafen tft. Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 13. Dezember, vom Trauerhauje, 5929 
LaSalle Str., um 9 Uhr, nad der St. Peters:Kirche 
„und don da per Train nah dem St. Marien-Gottesz 
ader. Am ftille Xheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Unna Wagner, Marie Doftewik, Töchter. 
Wilhelm Wagner, Julius Doftewit, 
Schwiegerjöhne, 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden die Nachricht, daß unſer lieber 

Vater 
Leonhard Wuerfel 
am Dienſtag ſelig entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Freitag, den 13. Dezember, um 9:30 Uhr. Borm., 
dom Trauerhaufe, 9036 Erdange Ave., South Chis 
cago, nah Wunder’3 Friedhof. 
Die trauernden Kinder. 


Zoved: Anzeige. 
Allen Freunden und PVermandten bie traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Mutter j 
Sujanıa Kleinbauer 
nad längerem Leiden am Dienftag, den 10. Dezem: 
ber, ze entichlafen ift. Die Veerdigung findet ftatt 
am Donnerftag, den 12. Dezember, 2 Uhr Nahın., 
von Trauerhauf:, 321 E. Divifion Str., nad der 
St. Michaeld Kirhe und dann nah dem Bonifazius 
Friedhof. * 
M. Kleinbauer und Familie. 


Zu verkaufen: Vorzügliches 
importirtes jhwäbifches 


Filder-Sauerkraut 


per yaß 817. 
Henry Gundling. 
Zel.. State 302. 
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THEO. WILKEN. AUG, WILKEN. 


Aug. Wilken d En. 


49 La Salle Str., Beinkuoe. 


Einziges Gefchäft in Chicago, welches ausſchließlich 


if ⸗ 

California- Weine 

verfauft und Diefelben aus ben renommmirteften 

Weinbergen Ealifornieng direkt bezieht. 

Die Reinheit aller unferer Beine wird gas 
tantirt. Für med. Zwede ftchen unfere 
alten Beine laut ärztlicher Zeugniffe 

unübertroffen >a. 


Beitellungen auf unjere allbelannten ; feinen Tas 
felweine für Privat: und Yamilien-Gebraug werden 
a auf’8 promptefte ausgeführt und nah als 
len tebttheilen fr ei ins Haus geliefert. 

Telephon Main 3539. 038,11,15,18,21,22,27,30 


Eitel Brothers, 


186 Randelph St. 
Chicago. 
Reichhallige Kellereien. 
Deutiche, franzöf. &ipan. Deine, 
Tofayer vom Hofkeller in Mien, 
Jules Numm-Champaagner, 

Old Valley Whiskey. 


Preisliſte auf Berlangen. 23uolme 


THE RIENZI, 


@de Diverfen, Slart und Gpanflon Uive. 


BER KONZERT us 
Jeden Abend und Sonntag Nacjmiltag ! 
EMIL CASCH,. 


Philip Henrici, 


108-110 RANDOLPH STR. 
2 Dos Eafe empfiehlt ih Bor Allen 
, Während ber NR ittagsftunden auch 
den Damen, die ihre Einkäufe in 


a 
der Stadt befsrgt haben. 7-313,,X 


Für Weihnadten ale Torten und 
feines Gebäd friih und auf Beitellung. 


Gefcyenkwerke 


NReiähaltige Auswahl Kriftliher Unterhaltungss 
und Gefhent-Literatur, wie: Shhriften von Ernf 
Evers, M. Rüdiger, WU. Bollmar, M. Nathufins, 
Helene Hübener, Emil Frommel, Dito Bunde, Rarl -. 
Serof und Anderen. Chriftfiche Vergikmeinniht im 
den Preislagen zu 806, 50e, 900 und 81.00. 


Wartburg Buchhandlung, 


Zimmer 416, 56 Fifth Ave.. 
Ede Raudolph Str. burılıs 


Korlling & Klappenbach, 


100-102 Randeiph Str., nahe Denxborn. 


Hrößte deuifche Buchhandlung 
BE ee 


in riefiger Mustwahl. 


J.H.Kraemer & Son 
93 5th Ave. (Staatö-Zeitungs-Gebäude). 
Geldfeudungen 32 Zuiütand frei 
Yollmadten Siaume "arilter Beglau: 
Erbihaiten tollektirt. 

» 


nleihen 





Dritter Floor 


Nord: Ende 
hen the Harveft Days Are Over —— 


The Mufic Man. . . 4 


Her Majefty Walges, Juſt Mpat the Good na Taught, The 
Good Old Days Gone —* Gunner's Mate, c 


Twoſtep 
— 92 * c 


Harris’ Album de Bug, ; 25 Selection, einf. 


unterm 


Weihnachts⸗Candies 33 


Coſtume Mottoes — 

per D 

Franz. eg 
teln— Stüd—50e 

Cbocolates u. ——— 
per Pfund 

Veanut, Datteln u. Kontus—⸗ 
nuß Candv, Pfd 
Türkiſcher Candv—alle 
Flavors— per Bid 

Fancy Schadhteln—mit feinen Choco- 
fates und —— gefüllt— 


Stüd— 83.00 bi 
51.75 


Feiertags · Muſil⸗Noten 


Soon! Eoon! Coon . . . 
Honeyfudle and the Be . » . » .. 
Baby Mine 


[2 . . 


Gandy Spazierftöde— 

das Stüd—10e und 

De Strümpfe, —mit 
opcorn gefült— Stüd 


Fancy baumioll. und Lisle Damenftrümpfe. — trefft Eure eigene En 
wahl, verpadt in fanch se neueſten Sachen Se, w fanch 
Strümpfen, außer: dc, 36, c, 7 51.00 

Gandy-Perlen— 


gewöhnt. Werth 
— J a Seidenftrümpfe, echt jchwarz, ge: * 
wöhnlich au $1.50 der Baar —— 5 —* — + * 5 Vards 
Ginfache u. fanch gerippte Thread Seidenftrümpfe für Damen & * 
Me ee 4,00 et Te 
a iin. ze DIE 53.25 

25e, 350, 50e | Chicago’s Yargain - . Mittelpuntt für 
mit dazu paffenden offenen Tights—$1.50 Qual. Stüd.. 81.00 

Spielſachen und Friertags-Wagren 


gm Lisie u. Baumwolle Damen=Veib: 
Flache naturmwoll. — u. Hoſen, Größen 30-44, 3 55 


Schwarze Peau de Spie zu fpeziellem Preife für den 
morgigen Bertauf— 

22-3öllig—ganz Seide—$1.25 Sorte... ....... 
27-3öllig— ganz Seide—$1.50 Sorte.» .. 
36-3öllig— ganz Seide—$2.25 Sorte... 
Schwarze in Del getochte Taffetas— 
19:3öllig—65c Qualität 

27=3öllig— 81.10 Qualität...... 

36-3öllig— 81.50 Qualität 


18c 


2 ⸗ 


8560 


Cocoanut Bonbons — 
frifh u. füh Bid 

Sandy Schuuren — zum 
riren von Weihnachts: 
bäumen—10 9D8 
Bin Brittle— 


Deo: 
the Ball und „Old Times’ Safe 
The Star Dante Folio, alle neueften 
1 — 
Keine Bofibeftelungen aubgelähtt.. 


Imp. franz. —— 
v. holzerne Kiſte —St. 


jr Ta und PBores 


en, niedr. Hals u. ärmellos 
um Davon zu wä a c, 81.00, s1. 


Mollene Damenleibchen, rofa, blau, ſcharlach u. ſchwarz — 
per Stüd 


Große Menihenmafl:n, welche viel kaufen, find hier täglich, und beweifen dadurch, dab fie hier vortheilhafter 
einfaufen können, als irgend fonjtwo in der Stadt. 


gl 


N —* 


größte Sortiment in der Stadt—ſchon fertig zum 
Schachteln verpackte Taſchentücher. Soeben erhalten 
und Damen-Taſchentücher, 6 in einer fanch Schach— 
Tajchentücher = Schach 


Tafchentücher— Das 
Verichiden in fancy 
20 Kiften Männer: 
tel verpadi. Extra fpezielle Preije Donnerftag. 
teln frei. 


Leinene — — t, 
6 in Schachtel, für 


Leinene Damentaſchentücher, 
6 in Schachtel, für 


Leinene ern a 
6 in Schadtel, für 


Leinene erg r, 
6 in Echadtel, für 


$1.20 
an Banelgetüoen S1. 40 


Beftidte Daımentajchentücher, 6 in fancy 

—— Schadtel, 82.95, s3. 45, 

.85, 81.45, $1.2 . 
#1.00. 58% und 

Spigeneingef. reinlein. 

mentafchentücer, 6 für 


Neinlein. fpikenbef. Damen-Ta= 


Ideale Gefchente für die Feiertage und billig, wenn ausgejucht, jo lange der große Verkauf hier anhält. 


Die feinfte Dualität von Nearfeal Jad: 
et3, neue Bor: und Rever:Effefte— 
+d neue Bell Facon 

Aermel oder Euffs 

Feinfte Qualität Electric 


brocaded Xtlas- et3 — befte Qualität 
Futter — neue Eton 


589.50 u. Por Effekte 


— Capes, mit ea von fibiriihem Mardersffrage 
und Kantc—langer voller Siweep &18.50 


Zange Velj:-Boas uud Clufter⸗Scarfs. 

Die feinſten Qualitäten in Sable, Echte dunkle öſtliche Mink Scarfs, —mit 

Iſabella und tothen Fuchs-Boas, —— Fox Schwänzen 

ertra lange or 

susanne 525.00 2% iu int Nutria „une 
cart, mit fchs Sable 

ertra lang mit „‚twei großen Ans « + 

Afabela und Eadle-Kor Bons — = —— a 

Schwänzem verziert, 515.00 earjeal Clufter Scarfs, 


J a m. ſechs großen 83. 98 


Beſte Qualität echte Marder Cluſter Beſte Qualität gemiſchte Brook Mink— 
Scarf3, ſechs echte Glufter Scarfs, mit jechs 52 98 
Schwänze — für y großen Schwänzen + fpentücher, 3 in Schachtel, für. 


ne 
Fuchs⸗ Amerilan iſche Steinmarder Cluſter⸗ Spitzenbeſ. —— iie; 

8.9 en Ei großen 52 48 | 3 in Schagtel, für ; 45 
Die befte Auswahl und das größte Affortiment von Da: | 
mentjchentithern zu 25e, das je gezeigt wurde — Ahr | 

fönnt reinleinene, fpitenbejegte, beftidte, hohlgefäumte 

und ausgejedte haben — ein fehr feines Jnitial reinlei: 
nenes Tajhentudh, für das Ahr anderswo 50e bezahlt, 

Ahr könnt 6 afjortirte in einer Schachtel haben für 

81.45; 3 affortirte in einer Schadtel für 750, gr 

oder, per Stüd € 


Echte Scaljtin Yadet3 — neue Bor 
Fronts — beite Qualität Stinner 


Atlas = % Große Sorte deutihe Neujilber:Bag3 f. 


Damen—ihiwere grau fin: 
Feinſte Qualität Perfian LambXad: iſhed Rahmen—faney Meſh. + 
et3, mit Kombination don bunt: 


lem öftlihem Mint Kragen und La: 


Leinene Herren Taſchentücher, — 


6 in Schachtel, für 
81.00 


Leinene Herren-Taſchentücher 
6 imn Schachtel, für 

Leinene Herren⸗ Indentuqer g; 

6 in Schachtel, für 1.20 


Pr Se tn 140 
$1.90 


Leinene Herren-Taſchen tücher 

6 in Schachtel, für 

Reinleinene Initial Herren-Taſchentücher, 
150 per Stück, 6 in c 
Schachtel, für 

Reinleinene Herren Tafchentüher — alle 


Anitialen, 25e Stüdf 
6 in Schadtel verpadt, für. .H 


T er ntücer, _ 


Seal 
Stinner 


Jack⸗ 


Atlas *8 goldgef. Hunting Gehäuſe-Uhren 


pels — fanch ür Damen — die kleinſte amerik. Uhr, 


Butteroffe- nie gemabt wird — audgeftattet mit 


Dueber:Hampden-Wert— 
ecrant. Zeitmejjer 


16:Größe Openface Screw Bad und 
Vezel, 20jähr. gaarant. aoldgef. Uhren 
— mit einem echten Waltpam: Wert — 


eine gute Uhr für junge 

Leute —zuverl. Zeitmeſſer.. 87.50 
Acht-Tage Marbleized eiſerne Uhr — 
fhlägt ſtündlich und halbftündlich — 


RKRathevral:Schlag — on 
103x163— mit Ornament.. ‚85. 95 


Mafsin goldene 
Ringe für Män- 
ner — Almodine, 
Ruby u. Emerald 


+ 


Schere Sterling SilberBad 
KRämme, Bürfte und Spies 


gefütiertem Cu) 


Sterling Silber Bad Haar:, 
Military: und Kleider: 
bürften—feine Quas 

lität Borften 


Grobe Sorte SterlingSilber 
Bad Fingernägel ofiter 
oder Manicures 

Scheeren 


Maifio goldene Damens 
ringe — mit Ruby, Em— 
erald und Perlen-⸗Kom⸗ 
binatien — ein 
Alfortiment 

zur Auswahl 


6:Gröbe Idlar. majjive 
En: Huntingsllören für 
amen — fanch grabirt 


— neued, modernes Ge: 


bäufe — ausgeitattet mit 


2 . 
echten Nidel Elgin- oder 9oLu , 
—— 15⸗Jewel⸗Wer⸗ 
en — mtb. f 
Ka 17.50 


Japonette Omen; affe 


Initialen — 10€ 


Iſabella Sable und rothe 
Bons — Die dreiviertel 
Längen—für 


Seidene Herren⸗T gchentücher,— 
alle Initialen, Stüd 


Rernleinene Anitial HerrensTafchentücher — hübſche handge⸗ 
ftidte Anitialen in den Eden—feine Dual. Leinen — feht 
diefe, bevor Ahr fauft, jie Tind jo gut alS irgend- w 
—— Dal 25c 
ivelhe Dec Taſchentücher ........................ 
Frei in fancy Schachteln verpadt. 


| Kinder: Tajchentücher — verpadt zu 3 Stüd in fancy 10€ 
Schahteln — ver Schachtel, 2Z5e, 15e und 
Mufflers — Eine fpezielle Partie ganzfeidene Square Muffz | 
| fers, in Bolfatupfen, Muftern, ſolid ſchwarze und weißze 
' Mufllers, with. 81.00 bis $1.50 — fommen fpeziell 4Be 
auf den Miiteltifch, per Stüd, für 
| Eine erog: Partie Mufter-Mufflers in den pieredigen fFa= 
cond, Opera SFaconz und die langen Muffiers ——— 
Enden—alle in Schachteln verpackt ein großer 
| Rargain — merth bis 82.50 — fpeziell Yöc | 


Schwere Sterling-Silber- 
0:Größe I4lar. maffive Damen, Maffid goldene Rin 


v Armbänder für 
—— ar mit Schloß und der:Ringe — mit e 
mit echten Glgin- oder Schlüſſel 81. 00 
Waltham-Werken — with. 
goldene Da: 
Fafiung aus 


13.95 


Maffive filberne Chate— 
fain:Uhpr für Damen oder 
Mijies — mit dazu pai- 


52.50 
Hunting: oder Open 


ii Dace * 
doldaef. Uhren für 

ner — garantirt 5 Jahre I Sterl Silber Bon Bon— 
ausgeftattet mit 7: es Schüjjel — jchöner Stüd: 


Jewel amerik. * Arbeit⸗ 
Wert — 53.95 Effekt 


Echte Ebenholz Kämme und 
Bürſten — große Sorte — 
gute Qualität Borſten, Ster⸗ 
line Silber Mount⸗ 

ing, in feidenges 

fütt, Etui 


Echter Ebenholz Kamm, 
Buͤrſte und Spiegel — in 
ſeidengefüt. 
Käſtchen 
SterlingSilber Sboe Hotns 
Bells, Files, Halen. Seals 
uſw., mit fancy Jewel Set⸗ 
tinas oder Perlmutter mit 
Sterling 

Mountings, 


Handſchuhe 


Wartet nicht, bis all die neueſten und feinſten 
Farben vergriffen ſind, denn ſie könen in dieſer 
Saiſon unmöglich mehr erſegt werden. Serd 
tlug, kauft jetzt, wartet nicht, denn das bedeu—⸗ 
tet eine Enttäuſchung. 


Hanudſchuh⸗GCertiſikate zu jedem Betrage 
werden an unſerem Haudſſchuh⸗Counter 
ausgeſtellt. Hbſche Handſchuh⸗ 
Käſtchen ſrei vertheilt mit 
jedem Einkauf. 


Glace = Handihuhe 
f. Damen, fein 
Uebernabt genäht — 
a beft. Rüden, Zwei⸗ 
’ Glafp Fafteners, 
imp. um zu $1.50 
berfauft zu erden, 
per 
Baar... + 


Rouillon Damen: 
Handſchuhe, dreſſed 
u. uudrejjed id, 
Imperial Stideren, 
2:Glafp Faſte ner⸗ 
wirtl. Wth. * > 


morgen, 8 1.2 2 


— 

A ade. 
GlaceHandfcube — 
haben 2 große Perf 
Claſps, Paris Point 
Stickerei, voll Bi: 


ge wirkli⸗ 
ertb 22.00 - 
..81,50 


Moda Männer-Handfähuhe, feidengefüttert, Pa: 
ris Point Stickerei, in berfchied. 1.25 
* 


dDiefer 
Saifon 


Unſer 
erſter 


ten Diaman 
ten eingefaßt 


äutel-Lager-Einkauf 
Wir waren ſo glücklich eine ſpeziell gute Partie von hochfeinen Long Cloaks zu 
621 Cents am Dollar zu kaufen, beſtehend aus Cape und Yoke Raglans, Ulſters, 
Newmartets, Automobiles, dreiviertel Box Coats, ebenfalls kurze Jackets. Wir 
bringen dieſe ausgezeichneten, faſhionablen Garments morgen zu genau einem 
Drittel des früheren Werthes zum Verkauf. 


Verlenbeſetzte hatelaine 
Bags für Damen — Eir- 
eular-FFacon u. Tafche je 
75 


aufw. bis 
825. 00 Maſſiv 
* menringe, 
wendig, Che: 52, feinen edten se ge: 
mois arf.....* fchliffenen 56.5 
Diamanten, f 
ſen der 
Nadel 


Speziell für J KNeinfeidene Herren = Tafchentücher + 


39€ , ertra Größe, mit hübichen Initialen in 
} ven Eden — merth 50. 
Spe., p. Stüd, für 


Beltidte u. reinleinene Danten: 
w 
15€ 


Schwere mafiip goldene 
Damen-Ringe— Faijung 
aus einem echten ge: 
ihliffenen Diamanten u. 
einem einem echten Em: 
erald, Ruby od. 
Sapphire 


423ö1f. 
rend im Merthe 
| $15.00—für..... 
| 
| 


27300.,Bor Goat3 — rangi: 
rend iım Werthe 
54.90 


bis $10.0—für. 
87.50-Wertde bis 814.75. 
S10 — Werthe bis $18.75. 


Automobiles—rangi= 


87.50 | 


Long Gloafs, —2 im 


Golf und Kerſey Capes—ran— 
W Serthe bis | 


girend imWerthigp 
810.0-für..... DO IO 
tafchentüger, fpikenbeistt, hohl: X 
gefäumt und aus gerackt — Ta⸗ 
ſchentücher, wth. Ze per Stüd. 


Wthe. bis 322.530. 
—Wthe. bis 832. 


*310 Werthe bis 818.75. 
S15—Werthe bis $25.00. 


86.75 Werthe bis 
88. 75 


*15. 00. 
Werthe bis $16.50. 


812.75- 
$18.75- 


Fiorlag Keider-Stofe | 


Größter Kleirer-Stoffe-Berfanf 
in Chicago. 
Schwarze Stoffe 


| 
| 
zu $1.09 die Yard, joldhe wie | 
feine | 


0. 


für Männer 
und Frauen 


Um allen Kleinen eine Gelegenheit zu geben, unjeren lebenden Weihnachtsmann zu jehen, 


Bringt die Kinder, um diefe riefige Anfammkung von Spieljecyen und Puppen zu jehen— 
find wir in folge des großen Gedränges gezwungen worden, ihn nad) dem 5. Flur zu 


thatjächlich die volfftändigfte in der Stadt — verfäumt nicht, die Mafchinen= und Trans: 


ortations=Halle zu befichtigen. ’ 
p NER. rang bringen. 


Souvenirs vie gewöhnlich. 
Berühmte Wee— 
den Dampfmas 
ſchine, polirter 
Meſſing-Keſſel, 
Wajjer Gauge u. 
Pfeife jede de 
garantirt, 


Stoffe werth bis 
463öll. ſeine ſchwarze SHenriettas, 50 
importirte Serges, Momie Granites, für Stirtz | 
und Kleider, feine franz. Cheviofs, engliiche 
Mohair und Brilliantines, Schwarze Farben, 
die in Bezug auf Farbe und Dauer: > 
baftigfeit garantirt werden — a 
morgen 

Stoffe, werth bis zu $1.50 die Yard, wie z. B. 
563Öll. ſchwere Eiiögne | Broadeloths, ſchwarze 
Venetian-Tuche Hwarze Melton-Tuche, ſchwar—⸗ 
ze Ottoman Cokds und ſchwarze 

Clay Worſted Serges, nur mor⸗ 

gen zu” diefiih" preis, 


Farbige Stoffe 


Ganzmwoll. farbige "Senriettas, 
bige Sturm:Serges, ganzivoll, 
nites und wollene Surabs, 

in allen Farben | 
morgen | 
Rll. Nʒöll. | 
ganzwoll. Homeipun Suitings, ganzwoll. Che: 
viots, ganzwoll. Bastet-Tuche, feine franz. 
Serges und 483Öll. ganzieoll. franz. Heuricttas, 


in, allen gewünjhten Farben, zur 
Hälfte des gewöhnlichen Preiſes — 
morgen 


zöll. 


Simpler Schreibmaſchine, eine tadelloſe 
kleine Maſchine, ſchreibt ausgezeichnet — 
ſeht ſie im > 
Gebrauche 
Stahlwagen, mit Stahl Gear, 
Kaften Ox18 Z., nett bemalt 


Weiden-Puppenwagen, Stahl: | 
räder, Federn u. Achien, jhön 


gepolftert u. mit fancy 
Sonnenidirm 98e 
Guter, ſtarker Schlitten, 


geſtützt und hübſch 
bemalt 


— Pult Blackboard 
ſchwere 2 Leinen-Rolle, 
| gertbolsrüe ren Echte Pland — Magicas, in 
| + za Schadtel, mit 1 Dub, Bil: 
| derit, zeigt ein großes, 
| tlares Bil 
Blancette, 
altes, aber 
ſtets zuver⸗ 
läffiges Wahr: 
age: 
brett... 
feine, litho- Rt 
grappirte Me: 
talltrom 
mei.. 18cR IN 
Andere bis s 


zu 82.45. 


163ö0. jointen befleid. Puppen mit Pisque Kopf, prachtvolle 
Gortjerew Xoden, bübjhes Gejicht, ofrener Mund, Die zu 
zeigend, modern in Seide, Atlas und Sammet ge: 

Heidet, dazu pafiende Hüte 

19504. gefleid. Puppe, doppelt gelentiger Papier Body, gros 
Bes Baby-Geficht, ichließende Augen, natürl. Locken, pracht— 
voll gefleidet, ent — und Far— 81 25 
ben, große garnirte Hüte, f 
1443611. Kid Body Puppen, ar Gelenke, hübſches 25€ 
Pisque:Geficht, wallendes Haar, Schuhe u. Strümpfe 
9öll. Kıd-Puppen, doppeli gelenfiger Body, m. Kork gefüllt, 
Hüften: u. Kniegelente, jedes Gelent gut vernietet, große 
Bisque = Köpfe, Ihliebende Augen, parted genäbte Mer: 
rüde von natücl. 8 
Strümpfe 1.00 
Die Famous Puppen, berühmt weaen ihrer Schönbeit und 
DTauerbaftigkeit, prachtvolle Baby: Gefichter, ertra Qualität 
genähte Perrüden varted), lange oder furje Toten, Schube 


far: 
Gra⸗ 


danzwoll. 
farbige gut 
Weihnachtsbaum⸗ 

Dekorationen, Die 
befte, je gezeigte 


Partie. 

Feine Ornamente, 
Dur, in Shagtel, 
Lhachtel 0c 


Schadtel feine Or: 
namente, mit sehr 
aum Xop, 


de 


que 


Fein deforirtes Thee St, 
Scadtel, jehr groß 


für den Preis 


in fancy gein geforimtes u. deforirtes 
Schaukelpferd, 


ganziwoll. Serges für Männer, 
Größere bis zu 89.75. 


don grau, aud lobjarbig u. braun 

wtb. $2.00 — moraen zu 

$1.00 für Glace- Handfhube für Männer (Wdlers 
abrifat, in zwei Muftern, mittlere Sorte, 00 
Klone genäht, und eine leichte 51,00 
DOverfeam genäht—ganz fpeziell 


Loden, fancyg Schuhe und 


Bifiell Toy Sup 


Siweeper, gute Gr. 15c 


2. 54501. 
Größere bis zu D8Se. 


Elegante ganzwoll. Stoffe, wie 3. 
ganzwoll. engliſche Broadeloths, ganzwoll. 52: 


zöll. Venetians, 543öll. Basket-Tuche, 54zöll. 
Soleils, Whipcords, Etamines, Gloria Seiden, 
ſowie alle eleganten Stoffe, wurden früher zu 
81.59 die Yard verkauft, zu 

einem Preis morgen, 


Lokalbericht. 


Nabiater Schnapphahn. 


Ein Moh: überfällt, mifhandelt und be= 
raubt Frl. Roady und jicht dann, ver« 
folgt ın einer Wohnung an Mıdjis 
gan AUvenne eine Zuflucht. 


Erft nadıy verzweifeltem Kampfe gelang es 
mehreren Poliziften, ihn zu überwältigen 
und dingfet zu mahen. —Sonjtige 
Aüäubereien. 


Sn der Wohnung der Frau Mary 
Miltenberah im Gebäude Nr. 284 Mi- 
higan Avenue, [pieite jich geftern Abend 
ein berzmeifelter Kampf ;wijchen meh- 
teren Bolizifien und einem in die Enge 
getriebenen Mohren ab, der dort eine 
Zuflucht gefucht Hatte, nachdem er an 
geblih an Harrijon Strake und Michi: 
gan Avenue ein rl. Road überfallen, 
mißhandelt: und beraubt hatte. Die 
Hilferufe feines Opfer? brachten Boli- 
a und Baffanten zur Stelle, mel- 

he auf den tollbreiiten Raugefellen 
Jagd machten. Der Flüchtling lief in 
eine Sackgaſſe, ſetzte über einen hoben 
Zaun auf den Hof der. Milteribergh’- 
chen Wohnung und lief, ald Frau Mil- 
tenberab, durch den von den Berfolgern 
berurfachten Lärm aufmerffam ge- 
macht, die Küchentbür öffnete, an ber 
erichredien Dame vorbei in Die Woh- 
nung, vo er erft nach einem zehn Mi- 
nuten währenden Kampfe von den Po- 
liziften mit Revolvertolben zur Der: 
nunft- gefnüppelt werben fonnte. 

rl. Nellie Roach, eine Angeftellte 
des Biktoriashotels, befand fich, beglei- 
tet von Frl, Elizabeth Mathems, von 
Nr. 109 Sholto Straße, auf dem Wege 
_ dem Hotel. Die Beiden gingen an 

nue entlang und befan- 
= nabe der Harrifon Straße, ald 
m begeaneten, der fie 


Fra 


mu zer —— it 
—— A | 


& 


Kommode, 


Phologruphiſches Alelier 


ein 


emallirtes 
85c 
65c 


weiß 


ureau, 16 


felbe ®r., 


einer Hand die Kehle zufchnürte, packte 


er mit der anderen die Börſe des jun- 


gen Mädchens, welches er dann, nach— 
dem er ſich in den Beſitz der Baarfchaft 
geſetzt hatte, gegen einen eiſernen Sta— 
ketenzaun ſchleuderte, worauf er die 
Michigan Abenue in ſüdlicher Richtung 
entlang lief. 


Die Hilferufe von Frl. Roach und 
Frl. Mathews wurden von dem Boli- 
ziſten Cummings gehört, der einen Re— 
volverſchuß abfeuerte, um ſeine Kolle— 
gen zu alarmiren, und dann die Jagd 
auf den Räuber aufnahm. Ihm ſchloſ⸗ 
ſen ſich bald mehrere Kollegen und eine 
Anzahl Paſſanten an. Der gehehtzte 
Schnapphahn bog in Hubbard Court 
ein und lief in eine jüblich gelegene 
Sadgafle. Am Ende der Gafle ange- 
langt, zündeten- die Boliziften Streich 
bölzer an und fahen nun an Spuren 
im Schnee, daß der Räuber über einen 
fieben Fuß hoben Zaun gefegt war. 
Durch das Gefchrei der Bolizifien aus 
der Rube gejchredt, öffnete Frau Mil- 
tenbergh die Küchenthür, um ſich nach 
der Urſache des Lärms zu erkundigen. 
Im nächſten Augenblick wurde ſie aber 
von einem Mohren beinahe über den 
Haufen gerannt, und hinter dem Neger 
ber ſtürmten an der entſezten Dame 
vorüber mehrere Poliziſten. Der Farbi⸗ 
ge hatte in einer Speiſekammer eine 
Zuflucht geſucht, wo ſich der erbitterte 
Kampf abſpielte, in dem der rabiate 
Mohr ſchließlich der Uebermacht erlag. 
In der Revierwache entpuppte ſich der 
Arteſtant als ein gewiſſer Henry Wah⸗ 
field, der den Angaben der lg ge: 

mäß ein notorifcher Dieb ift 


* * * 


Vor den Augen von hunderten Per⸗ 
ſonen, welche nach dem Grand Zentral⸗ 
Bahnhof eilten, wurde geſtern Abend 
kurz vor ſechs Uhr * Former Charles 
Browlett aus Zin an Siation, 


Volle Größe 
Hartholz 
Grofinole 
Board, m. 
Dists, 


u Ras Bay nivagen. 38c 506 


Spezielle Offerte in PVhotographien — Ein 


hübjchem 18x22 ovalem Mat, für 


gern niedergeftredt und um $16 be- 
raubt, Bromleit rettete $100, die er 
im Futter eingenäht hatte. Die Raub- 
gejellen gaben Tyerjengeld, wurden aber 
bon dem Geheimpoliziften Niland und 
Sergeant Mooneh verfolgt, denen e8 
| nach furzer Jagd gelang, einen der an- 
>. Miflethäter in der Perfon von 
m. Smart zu verhaften. Auf feine 
= Kumpane fahndet die Pos 
izei. 


| Studentiihes Poflenfpiet. 


Eima 30 „Frefhmen“ der Chicagoer 
Univerftät wurden geitern Abend an- 
lählih ihrer Einführung in die Ge- 
beimnifle ded „Ihree = Quarter Club“ 
von etwa 20 „Sophomores“ im G:- 
Ichaftspiertel der Stadt zu einer un- 
freiwilligen Marfhübung genöthigt, 
im Laufe deren fie je nah Wunfch ihrer 


Befehlshaber entweder fingen oder den 


| 

| 

| 
| fogenannten „College Yell“ abgeben 
| mußten. Die Gefellichaft war auf der 
Illinois Gentral-Bahn nad der Stadt 
| zu gefahren und ftieg am Randolph 
| Str. ⸗ nhof aus. Die 30 „Freih- 
| men“, in’meißen ‚Hofen und geftridten 
| wollenen Yaden, mit Striden zujam- 
| wengebunden traten gänfemarfchmäßig 
an und trugen jeber auf den Schulierr 
| zwei Habdauben, melde die weben 
| ihnen. einher marjdirenden „Sopho- 
| mores“ je und dann dazu benupten, 
einem oder dem andern bie Marſchre⸗ 
gen übertretenden „Freihman” einen 
tüchtigen Hieb zu berjegen. In diefer 
Meife zogen fie fingend bie Ranbolph 
Straße entlang und bogen im bie 
State Straße ein. An der Ede von 
State und Waſhington Straße nr 
men fie Aufftellung und gaben neunmal 
nad. einander einen „ Hell“ für 
be * ab. "Der 9 tarjch mur- 
au State oltapı 
und dann öſtlich n 


Do 


Kabinets auf großen Karten und ein Bild in Lebens größe— mit 


Alle Aufträge dieſe Woche gegeben, werden vor Weih nachten ausgeführt. 


und Strümpfe, mit Spiken und Band beiegt, 
Ghemise, fchließende Augen, 263ölf. 

83.35, 17301 

22300. Keitner Baby Puppe, full jointed 
Made Body, Ball 
furzes Saar, ſchließende Augen, rd 
zeigend, fancy weiße Chemije 


+ 


Dusen unferer beiten 


Studenten auf gleicher Rangflufe an 
einem Feitmahl theilnahmen, wobei die 
Tolgenden die Hauptreden hielten: 
Eugene Matfon für die „Seniors,” T. 
%. Hair für die „Juniors,“ M. ©. 
Gills für die „Sophomores und S. 
B. Terr für die „Freſhmen.“ 
ee 


Einer Banit vorgebeugt. 


Ethel Barker und die Lehrerin Srl 

Sicel verhüten in einer Evanitoner 
Schale aroßes Unheil. 

Der Geiltesgegenwart ber 13jähri- 
gen Tochter des Epanftoner Stabt- 
rath8 Barker, Ethel Barker, und der 
Beionnenheit der Lehrerin, Frl. Nclie 
Sidel von der Ede Judfon Ave, und 
Main Straße belegenen Lincoln: 

| Schule ift e3 zu verdanken, baß bei dem 

gefirigen Feuer, melche3 in dem er» 
mwähnten Schulgebäude ausbrad), Leine 

Panik entftand und Niemand zu Scha= 

ven fam. 

Unmittelbar vor der Mittagspaufe 
fam die genannte Ethel Barker, welche 
fih im Hausflur zu fchaffen gemacht 
und dort VBerbadht erregenden Rauch 
wahrgenommen hatte, ins Schulzim- 
mer unb machte ihrer Lehrerin im Flü⸗ 
ftertone Mittheilung bon ihrer Ent- 
dedung. Sie fhritt dann dem Hiasier 
zu und begann einen munteren Marſch 
zu fpielen. Frl. Sidel erklärte Hier- 
auf ihrer Klaſſe, daß ſie ſich entſchloſ⸗ 
ſen habe, die wöchentliche Rettungs— 
marſchübung vorzunehmen. Ehe ſie 
dies that, ſetzte ſie den Schulborſteher 
Nichols telephoniſch in Kenntniß und 
benachrichtigke die Feuerwehr. Die 
Kinder nahmen Aufftellung zum Ret⸗ 
iungsmarſch. Inzwiſchen war der 
Rauch aber ſchon in's Schulzimmer 


Frl. 


entlang den Klaſſ 


Papier 
‚ berfeltes Bauy- 94 


GR 
ten, 106, 
Se u Ic 


Tinfel, Engel, Sania Claus, 
Baum Tops, Schnee ujio. 


fen aufgeftapelten alten Papiers ent- 
zündet worden jei. 

„Kopf hoch! Vorwärts, marſch!* 
befahl ſie im nächſten Augenblick und 
in gefchloffenen Reihen marſchirten 
nach dem Takte der Mufik fammtliche 
40 Schüler zur Thüre hinaus und die 
Treppe hinunter. US Ethel Baıter 
das Klavier verließ, war ber Rauch be- 
reit3 zum Erftiden, jo daß fie in größ> 
ter Eile den unten Angelommenen fol- 
gen mußte. Schulvorfteher Nichols 
hatte inzwiſchen ebenfalls ſeine Pfiege> 
befohlenen in's Freie geſchafft; und als 
die Feuerwehr zur Stelle fam, befan- 
den fich füämmtlihe Schüler und Lehrer 
außer Gefahr. Der Brand, meicher 
thatfählih in einem Papierhaufen | 
entftanden war und einen Schaden —* 
etwa 8400 angerichtet hatte, Suche} 
bald gelöfht. Seit der Zeit des vor 
mehreren Jahren erfolgten großen 
Schulhausbrandes ift in ben Evan: 
fioner Schulen ein fogenanntes tod» 
hentliches „Fire Drill“ eingeführt 
worden, melches den Zmed hat, in et» 
nem Notbfale wie dem geftrigen prat> 
—* in Anwendung gebracht zu wer⸗ 

en. 


Bewertitchigte feine Flucht. 


Eugene Saltaman, ber im Oftober 
bon Richter Kabanagh wegen Diebſtahls 
zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt 
wurde, gefiel die Koſt und das Logis 
im Eounty-Gefängniß nicht länger, 
weshalb er fich geitern mit franzofis 
ſchem Abfchied empfahl. Er hatte nicht 
nöthig, Gitterftäbe zu durchfägen und 

an Geilen binabzulaffen, auch 

nicht halsbrecherifche Kletterleiftungen 

auf Kapenftegen auszufü oder an 
ie 


nn nn — — 


Der eröhte eiferne —— den man je zu dieſem 
Vreiſe geſehen hat — entweder bemalt oder vernicelt 


S2,50 | Der Große Laden bleibt Samitag Abend 
offen und jeden Abend bis Weihnadten. 


Saltzmans Obliegenheiten im Ge- 
fängniß beitanden darin, täglich bicBe- 
fucher-Korribore zu tehren. Beſucher 
werden erſt nach halb zwei Uhr Nach— 
mittags empfangen. Bis dahin ſollte 
Saltsman ſeine Arbeit Sad haben 
und mieber von dem Schließer Fıant 
Miller eingefäfigt fein. eltern war 
das aber nicht der Fall. Er arbeitete 

noch, al3 die Thür den Bejuchern ges 
öffnet wurde; man hatie ihn anfcei- 
nend vergeflen Rod und Hut hatte er, 
um auf alle Fälle gerüftet zu fein, 
wahrjheinlich in einem von ihm benutz⸗ 
ten Eimer verborgen gehabt. Er 309 
nun jedenfall3 den Rod an, feßte den 
Hut auf und entfernte fi mit Be- 


fuchern, ohne daß ihn Jemand angehals | 


| ten hätte. Gefängniß-Direftor Wbit- 
man erklärte, daß er eine gründliche 
Unterfuhung einleiten und Miller zur 
Rechenfchaft ziehen merde. 


ö— — — — — — ——— — — 


| 


Bor ungefähr fünf Monaten bewerf- | 
! erlitt fchmerzhafte Hautabfhürfungen, 


fteligte der 16jährige Wmm. Benzistt, 
der fich wegen angeblichen Einbruchs in 
Unterſuchungshaft befand, feine Flucht 
aus dem County-Gefänaniß, indem er 
fi in einem Kebrichtbehälter verbarg, 
der bon dem Hausmeifter in der An- 
nahme, daß er Ajche enthalte, Hinausge- 
tragen und in der Gaffe ftehen gelafien 
wurde. 
ed 


Eine große Aufgabe. 


Am Grand Bacific Hotel fand geftern 
eine von zwölf Damen befuchte Sigung 
bes „Women’8 Board of Miffions* | 
ftatt, unter dem Vorfig von Frau 8. | 
M. Hudfon. E3 wurde von den Da- 
men feierlich beichlofien, unvermweilt mit 
einer gründliden Reformirung Chi⸗ 
cagos zu beoinnen. Sie haben zu bie- 
Dr Zwecke den Reberend B. W. Tah⸗ 

Paſtor von Chicago“ ernannt 
— — die Leitung der Re⸗ 


Mocha⸗Handſchuhe u. Fauſthandſchuhe für Por 

ner, fanch fließgefüttert,. einfahe Top Glafp-- 
Fafteners, in guten Schattirungen von lohfarbig 

und braun, — iertb $1.50 — 

Auswahl . 


formarbeit in’die Hand zu nehmen. Er 
fol fih baldmöglichft mit —* 
riftlichen Gemeinden ber Gtabt i 
Verbindung jegen und fie zur Untere 
ftügung auffordern. Zur Planung der 
Art des gemeinfamen Vorgehens will 
die „Srauenbehörde für Innere Mif- 
fion“ einen Konvent von Vertretern ber 
Gemeinden einberufen. 


Berlief alimpflic. 


An Clark und Ban Buren Straße 
ftieß gefiern gegen acht Uhr ein Sira- 
Benbahnmwagen der Ban Buren Stir.=, 
mit einem jolchen der Halfied Straßen- 
Linie zufammen. Dur den Zufam- 
menprall wurden bie Baflagiere von 
ihren Sigen und wie Kraut und Rü- 
ben durcheinander gefchleudert. Frau 
H. Wowers, von Nr. 423 Yrbing Abe, 
die fih ala PBaflagierin auf dem erfter- 
mähnten Straßenbahnwagen befand, 


die übrigen Paflagiere aber famen mit 
dem bloßen Schreden davon. Die Ber 
unglüdte wurde per Ambulanz nad). ih 
rer Wohnung gefchafft. 

Ein Mann, der vermeintlih 8. & 
Devine von Nr. 3 Mabdifon um, 
ift, fiel geitern Abend gegen acht Uhe — 
in der Nähe von Hubbard Eourt von 
einem Straßenbahniwagen ber Cottage $ 
Grove Ave.»Linie. Er wurde in ohne 
mächtigem Zuftande nad dem Notde 
Hofpital aefchafft, mo e3 den ihn bes 
handelnden Verzten bis heute früh nichb 
gelungen war, ihn ins Bemwußtfein zü- 
rüdzurufen. i 


— 


* Die hieſige Polizei wurde von dem 
Coroner Kohe in Seattle, Waſh er 
ſucht, die Abreſſe eines gewiffen Jar 
Scott zu ermitteln, deffen Neffe John 
Shelbon dort — fei. Scott ſoll 
hier anſäſſig ſein. 
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Offen jeden Abend bis Weihnachten. 
Auſer Spielfachen: Dept. if jehl on zur Befichligung. 


- Zaufende von neılen Aitifeln in Spielfachen jind auf dem zweiten Floor ausgeitellt. 
Wir haben die größte Auswahl in Puppen, über dreihundert Sorten zur Auswahl, 


‚zu allen Breifen. 


"Ihr Eönnt nicht zu früh kommen, um Ruppen für bie Kleinen 


" anszufuchen und fie wegzulegen, jpeziell wenn Abı folche Werthe befonmen fönnt, 


wie wir fie Cuch morgen bieten. 


Alle Sorten Buppeı, 


mit blauen, braunen ober 


- Ihmwarzen Augen, mit Iodigen oder gewelltem Haar, Puppen mit lebenslänglicher 


"Schönheit ausgeitattet. 
3 Gifernes 
Pferd u. 
Wagen, 
wie Ab⸗ 
bildung, 


3c 


‚Spiel Kohherd, Nikel: und Beni: Finifh, 25e 
Andere bi3 zu 3 85.00, 
Werkzeugkifte für Knaben, 
Andere bis zu 32.5 


Club Schlittſchuhe für Knaben, 


tahl, für 

Andere bis zu 81.50. 

Vorzellan Thee Set, goldverziert, für..... 230 

Buppeniwagen u. Go Garts aus Weiden,...15e 
Undere bis zu 84.50, 

Spiel Wringer, Walzen find aus guter 75e 

Qual. Gummi, Holzgeſtell 

Mit Erjengeftell 39e. 

Fancy ie 2 

Gellulord und 
von 


" geiertag = Album®. 
aller Sorten in Plüfch, 
mit Mujil. Auswahl aufwärts 


-Toiletten Ein großes Wiforti: 
ment zur Ausiwabl, und zu allen PBreijen. 
Spredht bei uns vor, und hr werdet Cud 
dabon überzeugen. Auswahl 
aufwärt5 bon pi 


Taſchentücher- und Handſchuh— 
Schachteln. Taſchentücher- und Handſchuh— 
Schachteln in gewählten Muftern zur Auswahl. 
Ein Blick auf unjer Affortiment wird Cuch da= 
4 von Aungeenden. daß uniere Preiſe nicht zu 
hoch ſind. Auswahl während dieſes 4 
Berkaufs von Ge bis mir 


. Nihb:-Shadhteln Wir haben das größte 
Affortinient don Nähichachteln, 
wurde, Kommt und beiehbt Euch unjer 


großes Lager. Auswahl zu 49e 


Feiertags-Spikengardinen. Gs 
F yand neue Mufter und gewählte Moden;  mwerth 


3.0 das Paar — Feiertags- 52.00 | 


Verkaufspreis 
Kleiderftoffe. Fancy Novelty Kleider: 
ftoffe in alfen Schattirungen, 40 ol breit, 
jeide- und wollegemiſcht; werth 8e * 
—e... 58e 


— Kleiderftoffe, N Zoll breit, 
neuchten Schattirungen, iwerth 4öc, 
Berfaufspreis nur 


u Maid, 27 ol breit, neue 
ufter,, 20e Oxal., Vertaufspreis 
Pelze für Kinder. Ein großes Afiorti- 
ment don Belzen für Kinder in verjchiedenen 
Muftern zur Auswahl, Auswahl bei diefem 
Verkauf per Set nur 83. 0v, 82.50, 
81.50 und 


⸗Sets. 


das je gezeigt 


in den 


Angefochtene 
Teſtamente. 


Faſt jedes Grundſtück in Cook County iſt 
bereits einmal teſtamentariſch übertragen 
worden. Es iſt bekannt, daß die Giltigkeit 
vieler Teſtamente angefochten wurde, und in 
vielen Fällen mit Erfolg. 

Die Garantle⸗Policen, die von der 
Chicago Titie and Trust Company ausgcge- 
ben werben, jehüten den Eigenthümer des 
Srundjtüds gegen Berluit und legen alle 


Ausgaben und Unkoften für Gerichtsfoiten ! 


auf die Company. 


Ghicago Title and 
Trust Company. 


Kapital: - - 55,000,000. 


Tdez IN mo. mi, ja 


Berguugungs-Legweiſer. 


wersd.—,The Climbers 
inoi3.—Xrping und —5 Geſellſchaft. 
born. —Tbe Masten Ball 

:dersd.—,XTbe Price of Dracer. 
» Opera Houje—Mik Bob White“. 

t Rorthern—„The Governor3 Son.” 
em > —Fauſt“. 

ienn 8.— Auſtralia“. 
land. _Minftrels und Vaudeville. 

t — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
Rahmittags. 

Erlumbian Mufeun m. —GSamftags 
Sonntags ift der Eintritt foftenfrei. 
no Art Anftitmte. — freie Beiucss 
tage Mittmob, Samitan und Sonntag. 


Lokalbericht. 


Schadenfeuer. 
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° Die Kutjche, deren fich Präfident Me= ; 
Kinlen bediente, ald er im Jahre 1898 | 
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her hier veranftalteten riedensfeter | 


4 j ”. .. d | 
ee — und mit dunkelblauer gelbgerandeter 
Pohne Company, Nr. 171 Michigan Draperie verziert. 
Das | 

i iner Srplofion | ttaitet. 
Beuer entjtand infolge einer. Erplofion | “ 
einer Zentralheizungsanlage im Erd⸗ gepolfterte Ruhebänfe, auf welchen bie 
| ar formellen Eröffnung der Räum- 


eines Brandes im Leihitall der 


MHvenue, ein Raub der Flammen. 


geſchoß der Stallgebäude. 
ſcher A. E. Waite, der Nachtcelerk J. B. 
Sullivan und Samuel March, ein an— 
derer Angefiellter, befanden ſich im vor— 
deren Theil des Kontors, als die Ex— 
plofion erfolgte. 
und im Augenblid füllte ji das Zim= 
mer mit Raud. Die drei Leute liefen 
auf ‘die Straße und fahen, dab 


Der Fußb bte 
Der Fußboden bebte fud} zu beebren, 


Feine Männer-Ucherzicher, 


Kommt und jeht und. Wir verfuchen, Euch zu befriedigen. 


= 
| 
| 


Plüfch-überzogenes Pferd auf eiferner 8 


Vlatform mit Rädern 
Andere bis zu 82.50. 

Puppenſchuhe, Nidelfhnallen, ajit. Gr., B..3e 
Meiling Wuppenföpfe, ungerbrehlid, für ..15e 
Bisque Ruppenföpfe, bewegliche Augen, 35€ 
angeff. Perride, Blonde und Brünette 
PBlafboards, double faced 

Andere bi3 zu $1.50. 
Spiel Dampfmafdinen, für 

Andere bis zu 33.50. 
Shoofly, Größe 18 bei 36, —— Finiſh — 
eſtreift und ornamentirt, in Farben, 9e 
&aufeln am. beften, Iu..n.uo00sonnseasas 

Andere bis zu B1.50. 
Ertra lange Kid Vody Puppen, Arme und Büite 
überzogen, unbeiveglihe Augen, Sraus- 25c 
haar, Schuhe u. Strümpfe 

Andere biz ju 85. 
Dein Kointed Puppen, Bisque Köpfe, 
—— Augen, Kraushaar 
—— *1.50. Andere bis zu 37. 


5 


Feiertag⸗Capes. 
—— —— —— Größe, aus feinem Tuch 
gemacht, eleganter Werth zu W.50 — m 
Derfanfaprers nur Du 55.48 
Plüfh-Gapes, — feine Seiden-PlüfcheCapes — 
garnirt mit Bärenpelz um den ragen und Die 
front herunter; werth 8.50 — 
Derlaufspreis Mür...ouoccasoneneoe « + 
Tuch Capes— gemacht von feinem fchwarzem Ser: HV 
ſey — pelzbeſetzt ar den Kragen und Die Wi 
Front herunter; werth 87.50, 3 
ſpez. Verlaufspreisßs... 85.00 
Speziell, 150 Kinder-Jackets, Alter 14, N 
16, 18, wth. $2, ivez. Bert. Br.. 
Damen: Aadeiz in den netteiten Facons ua Far⸗ 
ben um davon auszuſuchen, 
Auswahl zu 


Speziche Feiertag: Bargains im Mleider: 5 
Departement. 


blau, 
und 


ſchwarz und 
grau, erira aut gemacht beſetzt; regulä⸗ 
rer Preis 87.50 ſpezieller 

Feiertags De vfaujs Runen 8 
Feine Feiertags-Anzüge für Männer, blaue, 
ihiwerze und fancy Moriteds, Cheviot3 und Gaf: 
ſimeres, neueſter Schnitt, feine Mufter; regu⸗ 
lärer Itt 515.00 — Yeiertags- 


Grocericd. 
Grosby Gold Zn 
Sad, per Fak 
4: Bid 


Waihburnz, 
Mebl, 3: Faß: 
Johnfon Bros. Badpulver, 
City Soda Grader:, Bader 
Fancy getrocknete Aepfel, 
Fancy 3-Crown-Roſinen, per 

Neue gereinigt: Korinthei, per Pfd 
Uniform Erbſen, 2-Pfd.-Büchſe 
Blutrother Lachs, 1 Pfd. lange Büchſe... 
Rothe Kidney-Bohnen, 2-Pfd.-Büchſe 


53.90 


Büchſe.. 190 
6e 


RE 
Er 


z2yon & Healys neuanusgeftaitete 
Näumlidhteiten. 


Die fünftlerifeh ausgeftattetenfäum= 
lichkeiten, melche wie befannte Inſtru— 
menten= und Mufifalienfirma Lyon & 

Healy mit Hilfe der Firma Marfhalt 
Yield & Co. als ihre neuefte Piano- 
Abtheilung Hat einrichten (af en, jind 
run bolljiändig fertiggeftellt. und ſtehen 
dem Publikum zur Beſichtigung offen. 

Die im Dienſte der Firma Marſhall 
Yield & Co. ftehenden, auf dem Ge- 
biete der. Shmüdenden Kunft äußerit 
tewanderten Angeftellten, haben ihr 
canzes Können aufgeboten, um eine 


Reihe kunftooll deforirter, zur Schau- 


ftellung von Slavieren beftimmter 


' Simmer zu fchaffen, die an Eleganz 


und pradhtvoller Ausftattung alles bis— 
ber Dagemwefene meit in den Schatten 
jtelen. Die prächtigen Räume, vier an 
der Zahl, befinden fich im drittenStod: 
wert des großen Gefchäftägebäude:. 


; Der erite, zum Cmpfangözimmer be- 
ftimmte Saal enthält Steinway- und 


SnabeszFlügel von befonders eleganter 
Herftellung. Ueber der eichenen Täfe- 
iung der Wände diejed Raumes erhe- 
ben jtch blendende Glasausfhmüdun- 
cen. Die Dede it mit in Elfenbein ge- 
preßten Guirlanden und Glättern ver- 
ziert. Die inneren yenfter find aus 
fojtipieligem farbigen Glas. 
Sümmtliche Simmer find nad) Hoch- 


| eleganten Muftern mit eingelegten$uPß- 


böden ausgeftattet. Die einzelnen 


! Räume find durch weite, mit fehmwerfei- 
'ı denen Vorhängen gefchmüdte Eingänge 


mit einander verbunden. Da3 zweite 
oder mittlere Zimmer ift im Stil der 
Zeit der Königin Elifabeth gehalten. 
Die Mände find mit Mahagoni getäfelt 


In ähnlicher Weile 
find die fämmtlihen Zimmer audge- 
Sn allen befinden fich fetben- 


Beſucher Pla nehmen können. Bon 


| Yichkeiten foll Abftand genommen mer- 


| ben. 


Daaegen ift das Bublitum im 


| Hllgemeinen eingeladen, die neu ausge: 


das | 


Erbgefhoß in Flammen land. Maite | 
; in Harlem wurde geftern von Frau Ru 
| dolph Whlrich, der Gattin eines Kon 


während 


alarmirte die Feuerivehr, 
Ge⸗ 


Sullivan und March zurück ins 


bäube eilten, um 70 Pferde loszuma⸗ furtenien, 


en, welche im hinteren Theile jtanden. 
Gie hatten 
" Balftern entledigt, al fie, vom Rauche 
- beinahe übermannt, an ihre eigene Rei- 
fung denen mußten, 


ftatteten VBerfaufsräume mit feinemBe- 


— — — — 


Sie „nene Frau.“ 


Der Milchhändler George Mathkorn 


jämmerlich' mit einer Reit— 


peitſche verbläut, weil er angeblich durch 


erſt wenige Pferde der 


Es gelang ih⸗ — 


nen, bie Straße zu erreichen, wo ſie ſich 


in der frifchen Luft bald wiedererhol⸗ 
ten. Bom Winde angefacht, theilten 


bot dem Gebäude ftanden, und unter 


Verbreitung verleumderifcher Behaup- 
tungen ihren Mann -geichäftlich fchädig- 
Sie erflärt, daß Mathkorn fich fei- 
nen ‚Konfurrenten gegenüber de3 un- 
lauteren Wettbewerbs jchuldig machte, 
indem er behauptete, daß die von ihnen 


fi die Flammen 14 Kutjchen mit, bie | in ben Hanbel gebrachte Milch aus Mi- 


benen fi auch die befand, melde, mie | 


— t, Präſident MeKinley im Jah⸗ 
— benutzt hatte. Die Kutſchen 
rbrannten bis auf die Geſtelle, des⸗ 
eine Anzahl von Herrn Payne 
t:gefchähter Bilder, welche berühmte 
darſtellten. Die „Mefinley: 


m um über $2000, das Gebäude um 
) beihäbigt.: Die Pferde wurden 


Großmutter, Mutter und Sind, 
fen „Edelweiß Brod“. Mm. 


ler.— Da wir morgen 
a abrei ten, n wir al- 
en und Belannten ein Gerz 


froben, Waffer und Formaldehyd be- 
ſtände. 

Entrüſtet über dieſe, ihren Mann an⸗ 
geblich geſchäftlich ſchwer ſchädigenden 
Verleumdungen, begab ſich Frau Uhl⸗ 
rich geſtern, mit einer Reitpeitſche be— 
waffnet, auf den Kriegspfad. Sie 
ſuchte und fand Mathlorn, als er ge⸗ 
rade im Begriff war, einem Kunden 
Milch abzuliefern. Ohne ein Wort zu 
verlieren, zog die zornentbrannte Frau 
ihre Peitſche und hieb auf den angeb⸗ 
lichen Ehrabſchneider ein, der um das 
Haus herumlief und auf den Wagen 
ſprang. Frau Uhlrich ſprang ihm aber 
nach und bearbeitete ihn während der 
Fahrt ſo nachdrücklich mit der Peitſche, 
daß er Pferd und Wagen im Stiche 
ließ, abſprang und zu Fuß ſeine —— 
bewerkſielligte. Uhlrich 
ſein Dr zum. 


Die Ankündigung. 
fe3 von Riharb Skomronef wird ftet3 
mit Intereſſe men werden, 
denn alle früheren Arbeiten biefes Büh- 
nenbdichter haben bon Geift und Ur- 
theilsfähigfeit Zeugniß abgelegt, ‘von 
bichterifchem Geftaltungsvermögen und 
zuglei) von der richtigen Erfenntnik 
der Grenzen beffen, mas fi) auf der 
Bühne barftellen laßt, und mas. nicht. 
Skowroneks neueſtes Schauſpiel: „Die 
goldene Brücke,“ welches hier am Sonn⸗ 
tag zur Aufführung gebracht wird, Hat 
ben Anti-Semitismus zum Gegen- 
ftand, eine Zeiterfcheinung, deren Ur- 
fachen der Verfaffer richtig beurtheilt, 
und bie er alS einer intelligenten und 
gefitteten Gefeljhaft unmürdig ver- 
bammt. Die in dem Stüde al3 Haupt- 
perfonen auftretenden Figuren find 
Tcharf gefennzeichnet, und die Befegung 
ber Rollen läßt erwarten, daß biefe Fi- 
guren fo ſprechen und auftreten werben, 
wie e3 dem Dichter borgejchmwebt 
bat. Das BPerfonen-Verzeichnig nebit 
zu der Rollenbefegung folat: 


Gubrauer, Rittergutsbejiger....Hermanı Werbie 
Rh feine Tochter Paula Wirth 
Siegfried, jein Sohn Robert Hartberg 
Der alte Guhrauer Auguft Meyer: Gigen 
Eu Dabertom, Repräjentantin Anna Gerlad 

ans Hermann BWiljelint, en: 
Bernhard Wenthaus 
‚Ludwig Kreiß 
Otto Pahlau 
Julius Schmidt 


Rechtsanwalt Scheinemann, Syndikus. 
Graf Rinkerode Hilligenberg 
Baron Iſenſtein, ſein Vetter 
* Stolsenberg Hedwig - Beringer 
ean, Diener Fritz Lindner 

Ort der Handlung: Ein Piltergut bei Berlin. 


Die Regie wird von Herrn Meper- 
Eigen geführt werben. Der Vorber- 
fauf der Sie beginnt morgen, Don- 
nerftag, an der Kaffe von Pomers’ 
Theater. Diefelbe wird am Sonntag 
bon 10 Uhr Vorm. bi3 1 Uhr. und 
Ubend3 bon 6 Uhr an geöffnet fein. 


—o.— 


Konzert des Geiangvereins Frohr 
finn. 


Der Gejangverein Frohfinn wird am 
nädjften Sonntag Nachmittag in der 
Süpbfeite-Turnhalle unter der vortreff- 
lihen Leitung des Chor-Dirigenten 
Hans Biedermann und des Kapellmei- 
fter8 Karl Troll ein großes Votal- und 
Snftrumental-Konzert veranftalten, zu 
mweldhem da3 folgende vorzügliche Pro- 
gramm zufammengeftellt worben ift: 


1. Theil. 
Marih, „Handy Andy“ 
Walzer, „Kindersfarneval“ 
DOuperture, „Dichter und Bauer“ 
(Auf beionderen Wunſch.) 
Aus „Lucia di Lammermoor“ 
„Abfhied hat der Tag genommen“ 
Gefangverein fFrohjinn, a capella. 
2. Theil 
Duverture, „Wilhelm Tell“ 
Gejang, „Am Meer“ 
Herr Otto Schroeder. 
Bhantafie, „Lohengrin“ 
„Mosquito Parade” 
3. zheil. 
Amerikaniſche Nationalweifen 
Walzer, „Wunderfhöner Mai“ 
„Gavalleria Rufticana” 
„Gelöbniß“ 


Roſſini 
Schubert 


Mascagni 

Max Mehyer Olbersleben 
Geſangverein Frohſinn und Occheſter. 

Galopp, „Bulls Eye“ Zimmermann 


— — — — 
Ameritad größte Eifenbahn. 


Amerifa ift der Befiker der beften Gijenbahnen ber 

anzen Welt, und ob dies aud als eine weitgehende 
ehauptung erjheinen mag, ift e& Doc abiofut wahr. 

Solher Ruhm kann nur auf einem Wege erreicht 

terden und das ift Durh Schaffung eines —— 
das als ein Muſter der Vollkonmmenheit daſteht. Es 
dilt das gleichfalls von Medizin. Vor ungefähr fünf» 
zig Jahren wurde zum erſten Male im Publikum 
ein Heilmittel für Magens, Leber: und Darmleiden 
a und während all’ diefer Nahre ift e8 als 
die Grenze der Wijienihaft für Darftellung einer 
rolffommenen Arznei anerfannt worden. Wir mei 
nen Damit sSoftetter8 Magenbitter®. Wenn Euer 
Magen jchwah wird oder auker Orbnung geräth 
und Ahr an fchlechter Verdauung, Dospepfie, Bläb- 
judht, Nervofität oder Schlaflojigkeit leidet, ſo wer⸗ 
det Ih: mit einem Berfuche diefer uniibertrefflicen 
Arznei fein Verjeben begehen. G8 wird Furen Ma: 
gen ftärten, das Blut reinigen und Malaria, Fieber 
und faltes Fieber verhüten. Vermeidet Grjagmittel 
und beitebet Harauf, dak hr das echte mit unijerer 
PBrivat:Stempelmarke am Halie der Flaiche —— 
5 


— — — — — — 


Weihnachtsbeſcheerung im Alten⸗ 
heim. 


Bei der am nächſten Samſtag Nach— 
mittag um halb drei Uhr in der Hän⸗ 
del⸗Halle zum Beſten der Weihnachts⸗ 
Beicheerung im Altenheim zu veranftal- 
terden Unterhaltung wird ein reichhal- 
tige Programm zur Durchführung ge- 
langen, an melchem fi) Frau Richter 
Brentano al3 Sängerin, Herr Franz 
Wagner ald Eellift und Herr Francis 
Lieb mit einem Lied zu betheiligen ge— 
denken. Der Columbia Damendor 
fowie verfchiedene fanged- und mulik- 
fundige Herren und Damen merben 
außerdem dazu beitragen, daß den Felt: 
theilnehmern ein hoher Genuß bereitet 
wird. Das Programm ift wie felgt: 


Anſprache Heinrich Merker 
Zauber lünſte ... ‚Herr Robertus, Edwin Schmid 
Deklamation, Tde Fireman's Prize“ 

Frl. Joſephine Ortſeifen. 
Eello—a) Herbſtblumen; b) Papillon... 

Herr Franz Wagner. 

Gefang—a) Im Frühling 

b) Die Sehnſucht 

c) Winterlied 

Freu Theodor Brentano, 
Dellamation, „Schön Udeiheid“, Romanze, 

= — v. Wildenbruch 


‚Charles Gounod 


«Bopper 


are Dr. Herz 
&efang, 3 us of Kayareibe. 
Herr Fyranci3 Lieb. 
Beglei — Herr Edwin Schnei er 
Cello ⸗·Ave Maria” 
Herr Franz Wagner. 
Klavier-Begleſtung: Fri. Hahward. 
Dellamation, „Aunt Do —— Viſit“ 
Frl. Sarah Adler. 
Gejang, „Div Bolenta“ Charles Gounod 
‚. Kerr Francis Lieb. 
Begleitung: Herr Edwin Schneider. 
Serpentin-Tanz f 
Frau. Minnea Schmidt, 


* Geſundheitskommiſſär Reynolds 
hielt geſtern vor dem „South Side 
Women's Club“ einen Vortrag über 
die öffentliche Geſundheitspflege. Er 
wurde von den Damen aufgefordert, 
dafür zu ſorgen, daß auf der Straßen⸗ 
bahn ſolchen Leuten, die in den Wag⸗ 
gons ausſpeien, von den Schaffnern 
Karten überreicht werben follen mit der 
gedrudien Aufforderung, ſich dieſer 
bäßlichen Gepflogenheit zu enthalten. 

* Frau William Murphh, die nebft 
ihrer Tochter vor zehn Jahren ihren 
Gatten verließ, weil er fich meigerte, fie 
enftändig zu ernähren, mwirb zur Zeit 
ton ber hiefigen Polizei gef ut, um die 
Naclaffenichaft des jegt in Seattle, 
Wafh., verftorbenen Mannes in 
zu nehmen. Ein gewiffer 3. 3. Brown 
bon dort, dem der Verftorbene vor fei- 
nem Tode aufgetra * bat, re nad 
hem Verbleib feiner u er⸗ 
fundigen, hat an den 
Maurice 3. Dorney, in beflet 
be man die Gefuchten. —* it 

Austkunftg 


eines neuen Wer⸗ 


‘I Spinat, per B 


Befih, 


‚glekhung Hat 
—— Rorporationen nur mit 60 
Prozent ihres Marfimerthes zur Be- 
fteuerung heranzuziehen, weil angeblich) 
alles andere Eigenthum in Coot Coun- 
ty auch nur in diefem Berhältnik zur 

Befteuerung herangezogen wird. Mor- 
gen merben Vertreter der in Yrage fom- 
menden Korporationen in Sprinafield 
noch einmal Gelegenheit erhalten, vor 
bem zuſtändigen Ausſchuß der Behörde 
ihren Standpunkt in der Sache geltend 
zu machen. 


Marktbericht. 


Chicago, den 11. Dezember 1901. 
(Die Bretfe' gelten nur für den Großbandel.ı 


Getreide und Deu. 
(Baarpreije.) 


Winterweizen, Nr. 2, roth, 8 
8, rotb, 8334: Nr. 2, hart, ni” en 3, 
bart, 784--79k 

Sommermeisen, Nr. 1, 77480; Nr. 2, 
80; Nr. 3, 744—T8c. 

Mehl, WintersBatents, $3.50-$3.60 das ak; 
;Elzeiohts“, 83.2088. 40; befondere Marten, 


Mais, Nr. 2, Ole; Nr. 2, weiß, 
oelb, 65äc; Nr. 3, neu, I—H5lc; 
neu, 644—65Jc 

Hafer, Nr. 2, weiß, 483—49; 
Nr. 3, Ice; Nr. 4, weiß, 
4 4c. 

Sen (Berlauf auf den Gelrifen)— Beltes Timotbn. 

13.50—$14.00; Nr. 1, 12.50—$13.50; Nr, 2, 11.50 

—$12.50; Nr.g, 10.50-81.50; beftes®rairie, BE 

13.50, do. Wr. 1, 99-$12; Nr. 2, $8--$10.50; 

Rr. 3, 97.508; Nr. 4, 35.5087. 

Auf tünftige Lieferung.) 
izen, Dezember 775; Mai Släc; Auli Side. 
8, Dezember 64ke; Mai Grlc; Juli GTkc. 
5 t, Dezember 4öc; Mai I6hc; Juli 405c. 


Proviſtonen. 
S 84 3, Degember $9.874; Januar 80.873; Mai 


658; Nr. 2, 
Nr. 3, gelb, 


47 A86c; Nr. 2, 
3, weiß, 3549; Nr. 


Wei 
Mai 
n« 


Ripphen, Dezemb ‚524; anua ‚524; 
Aa ira. sember $8.524; Januar $8.524 


GenHdöteltesshhmweinefleiid, RER: 
$15.724; Januar $16.80; Diai $17,228. 


Schladtvien. 


Rindpvieb: Beite „Beenes“, 1200-1800 Pfund, 
87.10-88.00 per 10 Pfund; ausgejuchte fette 
„Beebes“ und Erport:Stiere, $6.40—$7.00; gute 
bis ausgefuhte BeefeStiere, 85.60-86.35; ge: 
ringe bi8 mittlere Beef:Stiere, $4.85—$5.50; 
gute fette Kühe $3.40—$4.00; Kälber, zum 
Schlachten, gute bis beſte, 5 zur 
Zucht, gewöhnliche bis befte, $2.75—$4.25. 

& we eine: Wusgeiuchte bis befte (3. Verjandt, 
86.2 .55 per 100 Pfd.; gewöhnliche bis gute 
(Sclahthauswaare), $5.65—86.05; aus sgejuchte 
für Fleifcher $6.15—$6.45; Be leichte Thiere 
(150-195 Pfund), 85.50—86.10 

& a afe: Erport Muttons, Safe und Käbrlinge, 

33.75—54.35 per 10 Pfd.; gute bis ausgefuchte 
biefige Hammel, 83.50-83.75; un bis aus: 
geluchte biefige Schafe, $2.85—$3.30; Yämmer 
gute biß beite, $4.50—$5.00; geringe bis Mittel: 
waare, .4. 


Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Molterei⸗Produkte. 
But R, et— 
„Greamery“, extra, per Pfund 
Rr. 1, ver Pfund 
Mr. 2, per Piund 
„Dairh,“ Gooleys, per Pfund 
Nr. 1, per Bund 
— 
„Ladles“, per Pfund ..... Sroran 50. 
Padivaare, friſch 
X * e— * 
ahmtdſe, „Twins“, per * 
Daiſies,“ per Pfund 
»Voung Aınerica“, per Bund. 
Schweizer, per Pfund 
«Blod8*, per Bund 
Limburger, per Bund 
Brid, per Bund 
Gier— 
Sier nachgeprüfte Waare, per. Dip. 
(Riten eingeihloffen) 
Sriibe Waare, mit Abaua von Ders 
luft, Kiften zurüdgegeben h .25 
Aus Rüblipeidern 0.16 —0.18 


Geflügel, Kalbfleifh, Fiihe, Wild. 
®eflüge! dlebend— 


Hennen, per Pfund 
unge Hühner, per Pfund 
Truthühner, per Pfund ........ 4* 
Enten, per Pfund 
Gänſe, ber Dutzend 

Geflügel tgeiblanre: und —— — 
Hennen ndd 0.07 —0.07} 
Junge Hühner, per Pfund 0.073—0.08 
Enten, gute bi3 beite, per Pfund. #0.08 0.00 
Gänfe, beite, ver Pfund 0.07 
Truthühner, per Pfund 

Rälber ıgeibiadteti— 
50-60 Pfund Gewicht, per Pfund.. 
60-70 PBhund Gewicht, per Pfund.. 
S—100 Pfd. Gewicht, per Pfund.. 
10-110 Pd. Gewicht, per Pd... 

Bilde (friihe)— 
Shiarzer Bari, per Pfund. 
Biderel, per Pfund 
Beste, ver Pfund 

rpfen, ver Pfund . 

Bari, ver Pfund ... 
Yale, der Biund % 

Biiı- 
Enten, Mallards, per Dugend 
Ehnepfen, ver Dußend 
Vlover. ver Dukend 
Quails, per Dukend 
Staninden, per Dusend 
Hafen, per Dutend .... 
Bärenrlüden, per Pfund..... 
Hirfehfleiih, per Pfund .... 


Friſche Fruͤchte. 
Kepfcei— 


„OreeningS“, per Faß 
„Ben Dav!s“, per Faß 
„Baldwins“ 

Jonathans“ 
Birnen—keifer“, per Fab...... 
Banamnen—per Gebänge 
gitronen— California, per Kifte... 2 
Dran f en — fFloridas, per Kifte.. b 

California Navels, per Kifte...... 2.50 

„Srape Fruit“ Namaika 6. s 
„Grape Fruit— Florida 6.00 —9.0 
AUnanas— Florida, per Kiite 1.50 —2.75 
Preißelbeeren—r: Faß 7.50 —8.50 
XZrauben-— 
In 8⸗Pfd.-Körben, ſchwarze 
Gotambas, Kifte mit 15. Körben.. 
Goncord3, 15 Körbe 
Ralifornifde, 4 Körbe . 
Gcemüje. 
Artifhofen, per Buibel 
Brüfjeler Sprottentohl, per Ouart.... 
Rothe Rüben, neue, per 
Kraut, bieiges, per Tonne 
per 100 Köpfe 
Sauerfraut, 40 Gallonen 
Mohrrüben, Louiſiana, per Faß........ 
Blumentohl, per Faß 
Gurken, ‚se per Dugend 


un 
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— en weobäbb-bblblublunhbube 


wiebeln, bejte weiße, per Bujhbel 

ilze, per Bund 
Ratieshen, der Dutend .. 
Kopfialat, per Faß 
Blattjalat, per 
Sellerie, Mid, 

Zum 56 Dusend 

iejige, Meine, per Dugend 

Tcmaten, Talifornifche, 4 Körbe 
Meike Rüben, — De Faß 


38b 


was Hash 83 


BROS oSWwP9 


Ss 


ı 
” 


* 


uibel....... — 
aftinafen, per. 13 —F — FR 
fierkreife, per Faber —— 

Bohnen— 

Ecnittbohnen, grüne, 3=Bufbel-Rifte.. 1.25 
Trodene „Beas“, andgelefene, Buihel 18 
„Medium“ 
Lraune Ihimedifge 
Rothe „Kidn 

Rertoffeln, fein 
Burbanks, per 
Beringere Sorten 

Su Een. "Serien" per Babe... * 

rainias⸗ .... 
Allinoifer sunsche 


GSHEZ3 8.5 


IN 


“...............ee 


RT .. 
Nüfe. 
Raftaniem, per ABufbelessscennene. 5.00 —6.00 
Hidordy, per Buſhel................ 1.50 —1.75 
Belans, per Pfund............... 0.074 


Todesfaue. 


Nach folgend * nd De Namen der 
——8 dem Gejundheitamte 
Meldung ang 
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1247 Milwaufee Ave. 
NR U ie ei. Apr. 


Late 
un 


igen — | 
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Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Muaben. 
| (Anzeigen unter diefer Mubrit, I Gent dat Wort.) 


Verlangt 
eu, fo nr »orfprecdhen. — 
anitors in fFlatgebäubden, 
! Arbeit in Anbeiefote-Geidäften: 
* Berters, Baders, $14; Treiber für Delivery, 312; 
=: $10; Maichiniften, Gleftriter, Engis 
necrs, 


: Männer, weiche ſtetige use mwüns 
gg Wächter, $14; 
M Er für allgem. 

racht:Depots, $12; 


$18: Seizer, Oeler, $14; Sollettoren, $15; 
uchbelter, Koızefpondenten, Timeteevers, $12 auf: 
mwärts; Office-Aififtenten, Grocery:, Schubs, Gifen: 
aaren: und andere Elerf3, $10 aufwärts. —— 
Sinmer 14, 2 Trer: 


tee Agencn, 1% LaSalle Str., 
mido 


pen. 


" Berlangt: Yunge, im Saden zu I zu helfen, deutſcher 


vorgezogen. Rahzufragen: 35 State Str. 


Rerlangt: Junger Bäder, ı der Teig maden fann. 
86 Sohn. 9 Blue Ysland An. 


Verlangt: Gin Mann für Porter- und Hausarbeit. 
al se zwifchen 3 und 4 Uhr. 113 S. Canal 
Perlan at: : Ordentliche, 3 "juverläfjiger, r, lediger 
Mann fiir Bettenaufmachen und allgemeine Hausars 


beit. 1 172 R. Clark Str. 


_ Berlangt: Bartender. 36 ®. 12 12. Str. 


Berlangt: Ein junger oder älterer Mann als Bor: 
ter im Saloon. $15 monatlich nebft Koft und Zimmer. 
Adr.: W. 840 Abenppoft, 


Berlangt: Ein. Zunge, an Cates zu ‚ helfen. 
e. Galifornia Abe. 


1129 
Ein guter Sundmann, der es verfteht, 
Fleifh aufzufchneiden. Muß reinlih und nüchtern 
fein. Stetiger guter Plab. B5 pro Monat 
Pcord. Anrefiirt fogleih: F. 314 Abendpoft. 


Berlangt: Ein guter Vorter in Saloon und Reftau: 
rant. Muß Flint und nüchtern fein. $25 pro Monat 
und ®oard. Adr.: MW. 874 Ubendpoft. mido 


Sofort, eriter Klafie Buihelman. Be: 


Verlangt: 
fändige Ürbeit. Hart, Kl 7 © 2 Dan Puren Str. 


Uni onsigarrenmadher als \ Partner und erfahrener 
Lehriunge verlangt. 946 Waſhtenaw Ave. mido 


Berlangt: Roc um Sund im im Saloon zu kochen, 
130 5. ne. 
160 


Verlangt: Erfter Klaſſe Heizer in Fabrik. 
Weit Erie Str. na s 


Rerlangt: 
Belmont Ave. 


Ierianot Ein Junge, in Apotheke zu arbeiten. — 
1901 Milamwufee Ave. 


Verlangt: Mann für Hausarbeit, Pferd und Bois 
ler zu beforgen. 187 Genter Str. 


Verlangt: Grfte 5 Hand Gatebäder. 
Ave. „ 


„gelangt: Grfter Rlaffe Yärber. 3034 Wentworth 
ve. 


A Verlangt: Yunger * welcher Quuch zu machen 
derfteht, in Saloon. ufragen zwijchen 12 und 
2 lihr Nachmittags. ar ilwaufce Abe. 


Verlangt: Tifchler, Holzsfyinifher und Drechsler; 
einer mit etiva® Erfahrung an ——* Rädern bor: 
gezogen. | 192 Oft Ban Buren EStr., . Floor. 


" Berlangt: Ein Offiee⸗Junge. Eit a Brothers, 18 186 
Dt Randolph Str. 


" Rerlangt: Ein 
Milwautee Ave. 


_ Verlangt: Ein Ke Kegelaufieger. 130 Well Weils s Str. 


Berlangt: Junge mit etwas as Grfahrung an Gates. 
4939 Afbland Ave. 


Verlangt: Junger Mann für Yanitor= und Porter: 
arbeit; guter Lohn; gute Heimath für fleikigen 
Dann. Nachzufragen 5916 ©. Halfted Str. 


Berlanat: Aunger Mann al8 Porter und Bar: 
tender. Nekband, 213 Webfter Upe. 


Perlangt: lUnpverheirathbeter Mann, melder mit 

Pferden um .. tann. Verpflegung im Haus. Nur 
folde mit Referenzen jollen fih melden. 472 ©. 
Halfted Str. 


dimi 

Verlangt: Tiſchler erſter Klaſſe. Höchſter Lohn be—⸗ 
zablt. Edmunds Mfg. Co., Robey Str. und Waib- 
burn? Abe. , mobimi 


Rerlangt: 100 Zepee-Arbeiter für New Orleans; 
$2 bis $2.50 pro Tag: 100 für Regierungsarbeit ın 
Xouifiana, $l und Koft; billigfte Raten nah New 
Orleans; Eifenbahn: Arbeiter 
freie Fahrt; 50 Syarmarbeiter; 
Winter. Rob Labor Agench, 23 W. 
oben; hat ftaatlich beglaubigte Lizenz 

Wa tch⸗ 


Verlangt: Männer, ſtetige Stellungen; 
men, $12 bis $15; Janitors, $40 bis $75; Män- 
ner in Wholejale:, Fraht: und Van-Häufern, $12; 
Treiber für leichte Ablieferung, Porters PBaderz, 
$10 bis $15; afhinen-Deler, Heizer, Deler, $15 
bis $18; SKollettoren, Timeteepers, Glert3. und 
Leute für andere Stellungen, $10 bis $15. NReliance 
Agency, 209 State Str., ‚‚, Bimmer : 5. ſonmodimi 


Ababhlunos Agent enten, "Bilder: ilder-Agenten, 
25 :Ügenten und Buch-Agenten; etwas Neues 
intmer 50,.125 Clart Str. ð8de zwæ 


156 Welt Ohio Str. 


dimi do 


Verlangt: 


umd 
mido 


2 Ürbeiter in Goal Yard. 


r. 294 Oft North 


guter Borter für Saloon. 876 


t CompanysArbeit; 
autes Heim für den 
Madijon Str., 
Tde3w& 


Verlangt: 


 Berlangt: Baufhlojfer. 

Berlangt: Agenten und Ausleger für nee ſeht 
dangbare Prämien-Werke, Zeitſchtiften und Kalen— 
der für Chicago und auswärts. Beſte Bedingungen. 
Mai, 146 Wells Str. 23no,imkX 

Verlangt: Leute, um den „Luftigen Poten" und 
andere Kalender für 1902 ud" verfaufen. Größtes 
Lager. PBiliisfte Breife. U. Lanfermann, 56 
gi tb &ne., immer 415 tot, 3m 


"Berlangt: Erfahrene Sähneider an ae Jadets. 
Dampfkraft. Stetige Arbeit. Beſter Lohn in der 
Stadt. Kommt — Arbeit. rn Ladies’ 
Zailcring &o., dams Str., 5. Floor. zn 

‘ 


u en — — — 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rybrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlaugt: Janitor, Mann und Frau, für großes 
Blatgebäude. 1474 1474 N. Clart Str. 


Verlangt: " MediginsAgenten, 9 Männer und Frauen. 
Großer PBerdienft. 72 Glybourn Wpe., Store. 
6d3,1m 


Stellungen fuhen: Männer. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: 
ri jwe.te Hand an’ Brot oder Cafes. 
204 Weft Madiſon Str. 


Weſucht Stetigen - Blaß als Porter oder in PBris 
vatfamilte. Adr.: 2. 551 Abendpoſt. 


“Gefucht: Guter Ko ſucht Stelle. 43 Roje Str., 
John Mondid. mido 


Gefuht: Gatebäder. jucht Stellung al3 zweite Hand. 
Ar.: F. 8 Abendpoſt. 


Gefuht: Zweite Hand an Gates juht einen Plas. 
George Bofjert, 7000 Emerald Une. 


‚ Gefuht: Ordentlicher Deuticher, 3 Aabre alt, 
— eit im Laude, ſucht gute Bei äftigung. 
dr.: 


818, Ubendpoft. 


Gefuht: Sude Stelle! Bin gelernter Miener 
Läder, zulegt‘ in London in der Wiener Wüderei 
corbeitet, 27 3838 alt. Adr.: Karl Blaj, bei Mr. 
*8 Chernich, May Str., _Saloon, € Ede e 19. Str. 


wDefncht t: Zuperläffiger tüdtiger Mann von 40 
Jahren ſucht Stellung als Kollektor oder irgendwel⸗ 
chen Vertrauenspoſten. Beſte Stadt-Empfehlungen. 
Adr.: W. 86 Abendpoſt. dindo 


Geſucht: Sietider Aoder Vlaßz a als Bartender oder Sund: 
mann. Offerten unter X. U. 121 Abendpof. mdmi 


Aunger. Bäder mwüniht Stelle als erite 
E. Bieier, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
2äden und Yabriten. 


Verlangt: Goat — — nur erfahrene. M 


Madifon Str., 


Priami; * Klaſſe Bonnaz Operators an 
Braiding:M —— Imperial Embroidery Bert, 
8 Market midoft 


Verlangt: = inen=. und Sandımä an Ki 
— —— 


Vetlangt: Beten en an EuftomsSofen. 1351 R. 
Galifornia An Ape., 2. Sl 

Berlangt: erlangt: Sofort, ? Finifhers an Hofen. 1744 F 
Leavitt Str. 


Verlangt: —— Brefier-Mä 
8034 Wentwortb 


Ber t: Rus 
eg 1 ——— 
®leor, _Pamide 
Verla ; 
w an un [u Bidten, {m | im Store 
re bei Ma: 
ioine * an 2983 Dayton Er — dlmi 


R; > 
Qrlangt: Ganhmähgen an Möden, Bil 8. 2 81 Bo) 


langt: Mädchen Ssien; Dampftraft. 
— ie. 23 — 
Verlangt: Aeltere oder 
Ki — — 


——— we 7 
—— Ma dchen oder itun 
Au Sie — Haus haltung zu 


484 Weit- 


| 


! oder Boarder bei Witte. 181 High Str., 


Auffteben; 


* each ae 


(Oinzeigen unter unter biefer Nubrif, 1 Gent das Bart) 


Hausarbeit. 


Veriangt: Junges Mädchen, 16 bis 18 Yabre, bei 
leichter Sausarbeit zu helfen und Kinder zu beaui: 
ſichtigen. 1733 Melroſe Str. 


Verlangt⸗ Ein Mädchen für Hausarbeit. 
MWeftern Ave. ‘ 


Berlangt: 


10 2 N. 


Deutihe Haushälterin, 


ren Alters, in ameritanifche- Familie, den Haushalt | 


DB Wittwer und 2 Kinder ızu führen. Wukerhalb. 
efte Empfehlungen verlangt und gegeben. 


5. 392 Ubenppoft. 


Berlangt: Frau Hir Saundep- und Kücpenarbeit, 
Hotel, 50 Meilen von Chicago; $4.50 ver Woche. 
Näheres bei Aug. Wilten & Go., 49 Ya Salle 
12 Uhr Mittags, freitag. 


Rerlangt: Aeltere Frau als 
Weit Divifion Str. 


Berlaugt: Mädchen 
Meft Ni orth Ave. 
Mädchen für Hausarbeit, fleine ı% 
1030 Dilwaufee Ave. 

Rlajie Frau, Buffetköchin 
Nathers, 132 N. Clark S 
Mädchen für leichte Haus 

Store 


tr 
" Sausbälterin. 1‘ 
don 14 bis 5 Jahren 


Verlangt: 
milie; gutes Heim. 


Vverl⸗ angt: Erſter 
Sonutagsarbeit. 89. 


 Verlangt: Ein jım 1008 
arbeit. Kleines fylar und feine Wäſche. 
enter Str. 

Verlangt: 
Mathews, 


ve. 


30 Oſt North } 


Verlangt: Mädgen für Hausarbeit. 
Haufe dlafen. 27 MW. Divijion Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausa 
beit. Keine Wäjce. 671 N. Hoyne ve. 


Verlangt: Junge Frau zum Waſchen und Bügeln 


409 Lincoln Ave. 


Mus zu 


Mädden für aller meine Hau 
guter Lohn. 161 Eugenie 


Verlangt 
milie von 3; 


Verlangt: Mãdchen im Boardinghaus lein frühes 


jeden Sonntag frei. 367 Yarrabee Str. 


Mädchen für 
Kleine Faı 
Str. und Evan 





Verlangt: Zuerläfliges 
Hausarbeit. Guter Xobn. 
Dort Place, zwiſchen Clark 

 Berlangt: Eine deutjche Frau oder ein älteres 
Mädchen für Kichenarbeit im Saloon und Refı 
rant. Muk ctwa3 vom Kochen verfteben. 9. Silver: 
tus, 11956 HSalfted Str., Welt Pullman. dm dofr 


Verlangt : 6i n Mäpgen für Sau: arbeit, & 
und Boardinghaus. 555 Weit 21. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. 717 
E. Fullerton Ave. 


Berlangt: Eine gute Köchin für Reſtaurant. 
zufragen 418 Larrabee Str. 





Rach⸗ 
mdmi 





Adr.: | 
miſon 


Zweites Mädcen in Yamilie von 3; &5. | 


Saloon | 
dmdo | 


Das ältefte deutiche Bermi ttlungss Bureau wieder | 


ute Mädchen und gute Dläge. 
arlfon, 07 N. Clart Str. 
l4no, Im 
MW. Seller, das einzige größte deutichzamerifas 
nijhe Dermittlungs-Inftitut, befindet jih 586 N. 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Nädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinnen 
immer an Hand. Tel.: Dearborn 381. 5iar* 


eröffnet. Beiorgt 
Leverenz, früber 


Stellungen fjudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diei t Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Stelle für —— 
Bügeln. 287 Lincoln Abe., Flat 3 


Gefncht Frau fucht Waſch⸗ und — 
VPaulina Stt Str. 

Gefucht: Eine Frau w wünſcht Wäſche in's Haus zu 

nehmen. 51 Burling Str., 2. Flat. dmdo 


Waſchen 





711 


Geſchäftsgelegenheiten. 
AUnzeigen unter biefer Rubrik, 2 Genis dad Wort.) 


Saloonteepers! Gejhäftsmakler „Dinge“, 39 Tears 
born Str., verkauft Saloons, Hotels, Reitaurantz! 
Käufer und Verkäufer erwartet! 25no, wmfr, In 


8550 — Bäderei, altetablirt: ' Wochenumſatß unge⸗ 
fähr $100, nur Storetrade, gute Preife. Hintze, 59 
mifrjon 


Deorborn Str. 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Kleine Büdere; 
an Nordisitfeite, billig. Adr.: W. 869 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Bute Bäderei in guter Lage; fei- 
ner Bridofen; Kae Store Firtures; alles in beiter 
Ordnung; nur für $250, wegen 2 Geihäften; gro: 
Sheheen "Abe. Nahzufragen bei H. Wallıneyer, 74 N. 

eftern 


Zu verfaufen: Ein 
Grocerygeſchäft. zu e Einnahme $60 
wies, 569, 31 31. Str 


gu verkaufen oder zu vermietben: Gin Schneider: 
Shop ‘Bomwers Betrieb). 44 Tell Place. dmi 


Zu verkaufen: Gutyabiennes Milhgeich ift, 7 Ran: 
nen, Miethe $15. Verkaufe billig. Bin Wittme und 
momiftr 


träntlidh. F. 359 Abendpoft. 





utgebender Meatmartet nebit 
H. Binne⸗ 
mdofrjajon 


Zu vermiethen., 
(Ungeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Au vermieden: Store mit Firtures, gegenüber 
Säule. 4640 Dearborn Str. 


Zu vermiethen: m: Cottage mit 
Miethe $10 monatlid. Schlüffel Nr. 
nabe Wallace, 


7 Zimmern, Stall, 
7148, 35. Str., 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen, ur unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu —— Mäblirte immer. $1.25 bis $5 per 
Woche. Home Hotel, 22 Oft Wafhington Str. 
midofrja 
Alter, gut fituwirter Kerr al® Roomer 


Verlangt: 
oben, 


Zu miethen und Board gejudht. 
(Uingeigen unter biefer" Rubrik, 2 Cents das Bert! 
Warmes Zimmer bei Privat: 


u miethen gefudt: 
a a Abr.: DO. X. 10 


familie oder alleinftehender Frau. 
Abendpoft. . 


Bierde, DBagen, Hunde, Bögel 10» 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 30 Pferde von 1000-1200 Pfund, 
Turn Table Wagons, Truds und einfache Wagen, 7 
Surries, T Landaus, 5 Top Buggies, 4 Traps, 
Bargain. 380 W. Dan Buren Str 703,208 


Zu verlaufen: 2 gute Delivery: Pferde, 
und Buggy: Geihirr, neuer Butcherwagen. 
ton Str., hinten. 


— verkaufen: 
. Hoyne U 


—* —— MWe’hnadtsfefte offeriren mir, 
wie alljährlich, unfere große Auswahl einheimifcher 
amd imporzirter Singvögel zu berabgejegten Preis 
fen; ferner fpredhende Papageien, Goldfifche, Aqua: 
riund, Käfige, vom einfachiten bis zum eleganteften 
Gerre, Hunde, Angorasfagen, Hajen und feine 
Zeuben u. f. w. Atlantic & Vacific Bogelhandlung, 
217 € . Mapifon St Str., tr., nahe ide Frank in Str. 31038 


Vierde mit it Hübhneraugen \oder ſchlechten Fuben tu: 
rirt duch Prof. Figgerald. 4923 Cottage Grove Are. 
19nod,Imtt 


Harzer ser Kanarienpögel, Bapageien, Goldfifche etc. 
KRaempfer’3 Vogel:Laden, 8 State Str, gif” 


203 Day: 


„Gin ihmweres. Pferd und , Wagen. _ 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Uinzeigen unter Diefer Mubzil, 8 Gents Das Wort) 


Zu verfaufen: Möbel, _Gasofen; muß die Stadt 
verlafien. 546 Wieland Str, 


Bianos, mufitaliihe Initrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


%65 faufen ein jchönes Walnut Upright —— 
Nahzufragen: : 05 N N, Halſted Str. midofr 


Hochfeines Upright Piano, wie neu, jeher billig 
für Baar. Nahzufragen: 810 N. Urtejian Une., 
nahe North be. mido 


Nur %55 baar für fhönes Dat Upright Piano, bei 


Aug. Groß, 5923 Well Str., nahe North Ave 
9d , Iw 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Reelles Heiratbsgefug. Wittime, 39, ohne jeglichen 
Unbang, wietbicaft & und arbeitfam, guten Cha= 
rafterd, mit einigen taufend Dollars BVBermögen, 
wünscht fih mit bradem Mann zu verbeitatden; 
re — fi nicht zu melden. Adr.: WL0S, 


8 De Mann, * 
— —— ——— 
Dame zweds Heiraths. Offerten unter: Z. 80 
Aben dpoſt. 


Nechtsaunwalte. 
(üngeigen unter Dielen Rubeit, 2 Gente das Wort) 


Billiam Henry, De —— 
1997 | ward frei. — immer 1241, 
nz 


deut u. ttiziet ti 
8. 2. Eichenheimer, ng —** deuten —* 


allen Gerichten. Ronfultetion 


red. Blotte, Rehtsanwal 
w be — 
ſ prompt beſor 


Unity Building, 79 ung: 105 
aut Bu A 


— 
dae —— 

iten Löhne kollektirt 

= 1, 78 0. 78 QaSale Er. Sip* 


| 


I 


dingaungen. 


— — und Säufer. 
(Unjeigen unter Diejer Rubrik, ‚2 Cents > Cents un Boet. 


Basmiöndereien. 
Spart Geld. Deut ſche Kolo aba 
eribeilt. Bu iprehen 8 Uhr 
John Piplad, Gar 
Farınen mit Stod 
für Ehicenoer C 


geb:lvet, mittle- | Srrtmer 32, 


(Anzeigen unter db 


dmide | - 


L KCompaun 

: 216 und 217. 
Yovan Gompany 
tr.. Zimmer 20% 


Eir. 


Wir leihen Cub Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
geud welde gute Sicherbei den billigen Bes 
Terleben für su jeder Zeit gemacht 
werden. — Thbeilzahblungen werden zu jeder Zeit an: 
Gcuemmien, wodurch die Koften der Anleihe verringert 


| wirden, 


|Gbicago Mortgaxne 


Expreß⸗ 


| ftattungen. — Buel 


| 
| 
| 
| 
| 
en 
\ 
E 


Soan Compeiny, 
175 Dearbern Str., Zimmer 216 und 217. 
1lap® 


Geld sann geliehen werden auf 


Ehmudfagen. 3% 9. Monat, 


Eity Loan Bank, 
131 S. Glarf Str. 


Diomanten, Uhren u. 


Inst 


Ratenreduzirt vom 1. Dez. 101 .an. 

Darlehen auf Möbel und PBianos, ohne zu entfers 
nen, an guge Veute im leichten monatlihen Zablums 
gen, zu den folgenden billigen Naten per Monat; 
feiıte anderen Roiten; Geſchäfte verſchwiegen. 


ae diefe Raten’ mit anderen zu vergleichen. 
Lang etablirt. — Die befte Behandlung zugejihert.— 
Otto E. Bvelder, 70 LaSall Str., 3. Stod. 
immer 4. 6058* 


Chicago Credit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld gelichen auf irgend welche Gegenftände, Reine 
Beröffentlihung. Reine Verzögerung. Lange Seit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möpel, 
Bianos, Pferd: und Wogen.: Sprecdht bei wid vor 
und fpart Geld. lin® 

9 LaSalle Str., 
Sranch⸗Office, 534 Lincoln Abe,, 

Geld auf Möbel geliehen. 

ing Store, 181 Met Mapifon Str., 


Zimmer 21. 
Late Diem. 


Uroninooırz Gtotbs 
Zimmer 321, 
216938 


— — — —— — —— — 
Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





Geld ohne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privat-Rapitaiien von 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt jänmtliche 
Untoften ſelbſt. Dreifach ſichere Hypothelen Pr Vers 
fauf ftet3S an Hand. Pormittand: 377 N. Hoyne 
Une., Ede Cornelia, nahe Chicago Ape.; Nahınits 
tag3: linitysGebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn Str. 

HOno,imX 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
sefter Anftellung. Brivat. Keine Hppotbet. Re: 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmetr 16. 86 Wafb« 
ington Str. Offen bis Abends 7 Ubr. 29mal?® 


Privat:Geld auf Grundeigentyum zu 4 und 5 
ze Schreibt, und ich werde vorjprechen. Adr.: 
U. 150, Abendpoft. 2601, X* 


Brauche 3900 auf erfte Hppotbel, Haus und Xot, 
nahe Milwaulee und Wihland Ave. Adr.: 2. 537 
Abendpoft. A 20 


Zu verleihen: Ohne Rommiffien, billige Privat: 
gelder; erfte und zweite Sppotbef.. Adrefie: 5 400, 
Adendpoft. TdalmX 
— — —— — — ————— 


Perſonliches. 
(Uinzeigen unter dieſer Rubeit, 2 Gun das Wort.) 


&rane's (leichte Ubzaylı — —_Bezapit nicht 
Paar, Zhr könnt auf leichte wöchentliche oder monat» 
liche Abzahlungen faufen: Herbit: u. Winter: Unzüge 
und Weberzieher für Herren, Pelze, Coats, Suit3 und 
Waiitz für Damen, Jünglingss, — * Ban 

e, Furniſhings und vollſtändige Aus— 
— Mir 
Wabaſh Ave., 4. Floor, Glevator. Offen Abends. — 
Wenn Yhr nicht fommen fönnt, fchreibt oder telephos 
n:rt: Central 3019, unjer Verkäufer wird ver is 
1D, 


Ealifornie und North Pacific Küfte. 

udfon Alton Grkurjionen, mittelft Zug_mit jbes 
ce Bedienung, duchfahrende Pullman Touriſten⸗ 
Shlafwagen, ermöglicht Paſſagieren nach Galiiormen 
und der Bacificfüfte die angenehmfte und biligite 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag und Donnerftag 
die Chicago & Alton Bahn, Über die „Scenic Route“ 
mittelft der NKanjas Gity und der Denver & is 
Grande Bahn. Schreibt oder Ipreht vor bei Judſon 
Ulton  Ereurfiond, 349 Marquette » — 
Eh: ‚age. 106, 


Shriftlihe Arbeiten und — ngen, gut und 
uverläjlig; ebenfall® Aniprahen, Gelegenpeitäreden 
Feutih und engliich angefertigt. Abends vorzuipres 
397 QYudjon Une., —— 
92° 


8 AUgench" 59 Dearborn Strake, 
Peiethen, Löhne, auf Biozente, 
20no, ImX 


un oder adrefjirt: 


‚Sin 
lollettirt Säulden, 
Alle Rechtsangelegenbe ten beſoragt. 


uHlih’s Sallen ſind volltändig renovirt 
und neu detorirt worden. Kmites ſind —— 
dieſelben zu iuſpiziren. Office: Zimmer 8. “a 
27 NR. Start Str. an; 


Deutihe Filsihuge, ein Baijendes Weibnadht3:&es 
ichent, fabrizirt und hält vorrätbig U. Zimmers 
mann, 148 &lphourn Aoe., nahe Yarrabee Str. 

583, 1mt 


Deutihe Tuhihuhe und Bantoffel, ein paſſendes 
MWeibnadhtsgejhent, ın größter YAuswabi. tar 
MWalters, 250 Elybourn Anve., nahe Halfte Dom 


Made hiermit befannt, daß ih für feine Schuls 
den, welde meine Frau Emma maden folite, auf: 
tommte, da dieielbe am 26. November 1901 mein 
Haus und Bett verlajien hat. Hugo Engelhaujen, 
&7 N. Leavitt Str. 


— f Ott: uniere Mutter if in in Amerifa. Ame 
Ott, 178 Of Duinch Str., Chicago. mmfe 


Löhne, Roten, Shui)en aller Art jofort auf Kom» 
miffion tolleftirt. Schlehie Miether entfernt. Sypo« 
theten foreciojed. VWerhants Protectide — 
167 On Waſhrngton Str., Zimmer 15. Ausuſt G. 
Bed, Manager. Ama, javtmita, 1} 


"Söhne, Noten, Mietbe und Säulden aller Urt 
prompt follettirt. Schledtzahlende Miether hinauss 
en m Gebühren, wenn nicht erjolgreih. — 
Nibert A. Kraft, 158 SaSale Sir., Immer 101, 
re Central 30? 


Merjtlimes. 
ingeigen water biejer Rukeit, 2 Cents das Wort.) 
R »=:R € Kranke, beionders 
EEE Sense Meiainkite Ruten: Raise 
j:, Magens, —— Daruız, Bluts Nerven: umd 
rauenleiden werben taih fur'rt. Dr. Rorbihild, 
ireftor, WII — Edicaas. 14jepiami® 14jepjami 


— 23* Cure· in garantirt, den 
en. Linderung augenblidlid, 
—— ei allen Wpothetern. » 


636, 


De ar Bi TORERREN 
— * 196 Bells Str., — 





Atehere dchachel ¶ 
Derſelbe Preis 


Die moderne Ofenſchwärze 
Glänzend, rein, 
Leicht verwendbar, 
Abſolut ge⸗ 
ruchlos. 


ER Flulſig — 
— Noch beſſer! 
— Fenerfeſt!! 


Für Huſten, 
Heiſerkeit 


und alle Angriffe der 


Zungen und Kehle, 


iſt das allerbeſte und ſicherſte Mittel 
Lauge's 
Echter 
Deutſcher 


Bruſt-Chee. 


in 10e ınd 250 Padeten in allen Apo= 
theten zu haben. Nehmt nurZange’s. 
Probe frei. 


C. Lange & Co,., 
CHICAGO, 
16nov, fa, mi,3me 


Bruchleidende 


a iomwie alle an Ber 
4 Irümmungen dei 
Rüstgrat3, der Beine 
und Füße Leidenden 


| Stavifge Peidenfmaft, 


Roman von Daniel Sefnenr. 


— 


(Fortfeßung.) 
VI Rapitel. 

„Bitte, mo wohnt Fräulein Sonia 
Kawetſchin?“ fragte ein vornehm aus⸗ 
ſehender Herr in enganliegendem hel⸗ 
lem Ueberzieher, unter dem ein zuge— 
Inöpfter jchwarzer Gehrod den Iraf- 
tigen, gejchmeibigen Körper umjchloß, 
die erſtaunte Hausmeiſterin. Im Knopf⸗ 
loch trug der Herr das rothe Band der 
Ehrenlegion; ſeine Hände ſteckten in 
rothgelben Handſchuhen und auf ſei— 
nen engliſchen Lackſtiefeln lag nicht das 
geringſte Stäubchen, denn er war ſo— 
eben einem herrſchaftlichen Kupee ent⸗ 
ſtiegen. 

Offenbar erhielt die nihiliſtiſche 
Studentin nicht oft derartige Beſuche, 


5 | denn die Thürhüterin fiarrte diefen in 
; ftummer Berwunderung an, jo daß er 


| Ungefichts 


jeine 


ihrer Verblüfftheit 
wiederholen mußte. „Run, 


Frage 


ı Fräulein Kametichin?“ 


„Sm fünften Stod, die hinterfte 


! Thüre in dem Anbau links.” 


Herr von Brenaz ftieg hinauf. 
Smei Heine bräunliche Thüren hoben 


| fi von der meißen Wand ab, und 
' Hubert taftete an der Verkleidung der 
‘ hinteren Ihüre entlang, um eine Ölode 
| zu fuchen, fand aber feine und Elopfte 
ı dann an. 


Ein Stuhl wurde gerüdt und dann 


die Thüre geöffnet. Vorzimmer war 


ein kahles Studirzimmer. 


ze werden mit meinen 
neueſten Apparaten poſitiv geheilt. Bruchbaͤnder, 200 


verſchiebene Sorten. 
Mutierſchäden, fette Leute und Nabelbrüche. Gummi— 


Leibbinden für ſchwachen Leib, 


ſtrümpfe fur Krampfader, Gerabehalter, Krüden, fünfte | 


liche Beine u. ſ. w. Bruch⸗ 

Länder 50 Cents und auf⸗ 

wärts. Beſonders empfehle 

ich mein neu erfundenes 

Bruchband, weiches einge» 

führt ift in der deutihen 

zirmer. GE ift das jiher- -· 

fte, beguemfte, Dinerhrite: 

fie, weiches Tag und Nacht * 
rbne Schuwrrz a wird und eine Mldhere Heilung 
eur. DR. BERT WO,.FERTZ, Spabrifaut, 60 
Fıfth Ava. nahe Handeipy Sir. Coezialift für Brüz 
are uud Berwachintngen ded Körpers, Huch Sonns 
tage offen bis 12 Uhr -- Damen werden von eines 
Zame bedient. 6 Yrıvat-Zimmer zum Anpaſſen. 


— ar . 
Eind Sie taub ?? 
Jede Art von Taubheit und Shwerhörig keit 
iſt mit unſerer neuen Erfindung heilbarz nur Tanb⸗ 
geborene unkurixbar. Ohrenſouſen hört ſofort 
auf. Beichreibt Euren Fall. Koſtenfreie Unterſuchung 
und Auskunft, Jeder kaun ſich mit geringen Koſteñ 
zu Hauſe ſelbſt heilen. Juternaronale Ohren— 
Heilanfſtalt, V6 Ra Salte Ave., Ghicago, Bu: 
pmulie 





— 


— se. G * * 
Schwache, nervöſe Perſonen, 
geplagt von BSoſfnungeloſigleit und ſchlechten Träu⸗ 
men, erſchöpfenden Ausſluſſen, Bruſt⸗, Rücken - und 
Kopfſchmerzen, Gaarausfall, Abnahme des Gehörs 
undð Geſichts, Katarrh. Ausſchlag, Errothen, Zit⸗ 
Vrn, Herzklopfen, Aengſtlichkteit, Trübſinn, u i. w 
Afahren aus dem „Menſchenfreund“, zuretlätſiger 
arztlicer Rathaeber für Jung und Alt, wie erufach 
und billig Gefchlechtstranfbeiten und Fotgen der 
Augendiunden arlinzlic geheilt und take Gelunde 
heit und iFrohlinn wiebererlangt werden können. 
— Ganz neues Heilverfahren. eder fein eigener 
Arzt. Diefes augerordentlich interejjante und lehre 
reihe Bub wird nad Einpfang von 25 Gentd 
Briefimarten verfiegelt verjandbt von der 

PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., Now York. N.Y. 


momifriou* 


Wiener Spezialisten 


Soeben von Europa angekommen! 
SI Heilen ale Kranfheilten der ws 


Augen, Ohren, Nafe u. Fehſe. 


12 Jahre Erfahrung, 
I” Brillen rihtig augepakt. I 


Aſthma uud Ratarıl) vercrh 


neuer Methode, 
Mäfig: Bedingungen. | Stunden: 104) an, 


907 Opera House Euilding, 
12 €. Clark Str. Bnnmiialn 


. DR. J. YOUNG, 

Deutſcher Spezial⸗Arzt 4 
t. Augenz, Ohrenz, Raien: u. Sale: 
teiden. Bebandelt diefelben gründlich 
und jiynelf bei mäßigen Preiſen, ſchmerzlos 
nach wnübertrefflichen neuen Methoden, er 
bartuädigfte aienfatarıh und schwer 
bhörigfeit mwurde furirt, wo andere Werzte 
erfolglos Dlichen. Künftlihe Augen. Brillen 
aagepakt. Unterfuhung unn Rath ırei.- 
Slin:t, 261 Lincoln Mpe., Stunden: 
8 Berm. bis 8 Abds. Sonntags 8 bis 12. 


Dr. CARL 


STRUEH’S Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe CTleveland Ude. Ghicags, 
Gefammtes Waflerheilverfahren, Diäfluren, Maffage 
uf. wm. — Sommer und Winter geöffnet. 


EI Vroipekte und briefl. Lustunft duch den leiten 
den Art: Dr. CARL STRUEH. 


1118, mife® 


Im DD 


Dptiter. E ADAMS STR 


Ge Unter q d Unpafl 
von Släfern für a nhnaet ner Gehtraft, Ronfultiet 
uns bezüglig Eurer Augen. . 


BORSCH & Co.,:103 Adams Sir. 
— deaenuher der Voſt⸗Offiee. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zimmer 00, 
gegenüber der Fair, Derter Butlding. 


Aerzte bieier An d 
——— 
e⸗ 


itmenjcen nell old möglich von 
— An 
f 


— 


Borseh 


Ihrer 


Sie 


keines vorhanden, und er trat ſofort in 
Möbel be⸗— 
fanden ſich nur wenige in dem Raum, 
aber eine Menge Bücher, die, auf einem 
ſchlichten weißen Holzgeſtell geordnet, 
eine ganze Wand bedeckten. Auf dem 
mit einer verſchoſſenen Decke behängten 
Tiſch lagen noch weitere Bücher neben 
Zeitſchriften und Manuſkripten. Dem 
Bücherregal gegenüber ſtanden ein ge— 
wöhnlicher Speiſeſchrank und einige 
Stuhle, und durch das von Glanzper— 
fal = Vorhängen umrahmte Feniter 
drang etwas hart und brutal der leuch- 
tende Maienjonnenjchein in ba uns 
behagliche, reizlofe Gemad). 

„Habe ich die Ehre, mit Fräulein 
Sonia Kametfhin zu fprechen?” 

„sa, mein Herr.“ 

„Sch heiße Hubert von -Brenaz, mein 
gnädiges Tzräulein, und merbe bon 
Udoptivjchweiter, der Yrau 
Gräfin von Miranoff, zu Ihnen ge— 
ichieft. Sie hat mir diejen Brief an 
anvertraut. Uebrigens können 
Sie diefen Brief nur durch meine Ver- 
mittlung beantworten, wenn Sie, mir 
diefe Ehre ermweifen mollen, da Shre 
perjönliche Sicherheit... . ." 

Sonia unterbrad; ihn. 

„sch weiß, mein Herr, ich meiß,... 
Dante Schön,“ fagte fie und nahm den 
Brief in Empfang. 

Mährend fie den Umfchlag erbrad), 
mit leicht bebender Hand den Brief ent- 
faltete und dann Tas, - betrachtete der 
Marquis fie mit forfchender Neugierde. 
Son im erften Augenblid waren ihm 
die Hlugen, großen grauen Augen auf: 
gefallen, mie auch die blenbende yrifche 
ihrer Sefichtsfarbe und die Eigenart 
ihrer Haartradt. Wohl trug fie die 
Haare furz gejchnitten, da dieſe aber 
fer ftark und von Natur gelodt waren, 
rahmten die dunfelbraunen Wellen das 
troß der männlichen Frijur rein meib- 
li) gebliebene Antıiig auf? Anz 
muthigſte. 

Obgleich dies Geſicht der regelmäßi— 
gen Schönheit entbehrte, war es nicht 
ohne Reiz. Auf den erſten Blick be— 
merkte man darin eine Miſchung ſla— 
viſchen und tartariſchen Blutes; es war 
nicht der reine ſlaviſche, das heißt der 
ariſche Typus in ſeiner ganzen Voll⸗ 
endung und ſeinem ganzen Stolz, wie 
er Nada zu eigen war. 

Die ethnologiſchen Kenntniſſe des 
Marquis waren groß genug, um ihn 
zu belehren, daß die ſlaviſche Raſſe 
durch ihre äußere Erſcheinung der 
ariſchen am nächſten ſteht, von der noch 
heute einige Ueberreſte im Thale des 
Ganges zu finden ſind, wie ja auch die 
alte ſlaviſche Sprache von allen euro— 
päiſchen Zungen dem Sanskrit am 
nächſten verwandt iſt. Aber wie bei 
vielen ihrer Landsleute hatte auch bei 
Sonia.das tartarifche&lement dieZüge 
feicht gebrüct, dad Geficht verbreitert 
und die Lider über den im Augenblid 
feftfeft auf den Brief gerichteten Augen 


| fchräg in die Höhe gezogen. Trobbem 
ı hatte ihre Erjeheinung durch die faft 
durchſichtige Weiße der Haut, die Teuch- 
; tende Klarheit der Augen und die an 


muthige Geſchmeidigkeit 


des jungen 


: Körpers etwas überaus Verführerifches 


| eine gewifle Sympathie für fie, 


behalten. Hubert, der voll Mißtrauen 
bierhergelommen war, empfand ar 
ne 
ebuldig mwartete er, bis fie ben vier 
eiten langen Brief geiefen hatte, denn 
I mußte ja dann mit ihm von Nadja 
prechen. 

Uber plößlich ergriff ihn eine mäd- 
tige Bewegung; eine fchmere Ihräne 
war aus den Augen der jungen Rujjin 
auf das Bapier gefallen. 

Doc energifch nahm fie fich zufam- 
men und Tagie: „Bitte, beitellen Sie 
Frau bon Miranoff, daß ih fie fo 
innig liebe, alö je. Sagen Sie ihr 
au, dak ich mich wohl befinde, und — 
da meine Herzendangelegenheiten fie in- 
tereffiren — daß ich noch immer mit 
Sergius Krimoläty verlobt bin. Be- 
balten Sie nur den Bornamen,... 
Sergius, Das genügt, benn fie wird 
fich jeiner erinnern, weil wir ihn vor 
drei Jahren gemeinjam in Peteräburg 
fennen gelernt haben. Gie — auch, 
daß wir zuſammen in Deutſchland 
ſtudirt haben. Sagen Sie ihr auch, 
bitie, daß wir uns ſeither nicht meht 
getrennt haben.... er wohnt bier in 
diefem Haufe, neben an... . Nur bat 
. re — — als 
i ae» 2 ein men F 
macht und en T. Wollen 


Sie Frau von Miranoff all biefe Ein- 
r- bei" Be 


Drann wohnte, den e3 ni 
ieh, fette ihm in „[oide Berwunberu 
daß er feinen Auftrag ganz vergaß, 
und nit umhin konnte, zu fragen: 
„Habe ih Sie recht verftanben, gnä- 
bige& Fräulein, wenn ich anne&me, daß 
ich berichten fol, Sie warteten mit 
Ihrer Verheirathung nur, bis Sie ben 
Doktor gemacht hätten?” 

„D nein, mein Herr!“ 

„Dann werden Gie fich fehon früher 
perheitgthen?“ 

„Kein, ich werde mich vielleicht gar 
nie berheirathen.” 

Auf feinen Zügen malte fich eine 
folche Verblüfftheit, daß ein flüchtiges 
Lächeln über Sonias Züge alitt. 

„Sie fragen dies, meil ich das Wort 
„Berlobter“ gebraucht habe. Aber, mein 
Gott, ich weiß eigentlich feinen anderen 
Ausdrud, al3 das Wort „Verlobung“ 
für die Lage einer Frau, deren Leben 
durch ein heilige Verfprechen mit dem 
eines Mannes verbunden ift, den fiz 
mit mahrer Liebe liebt. Ach meiß 
wohl,“ fügte fie mit völliger Ruhe und 
Harem Blid hinzu, „daß er auch mein 
Geliebter fein tönnte. Uber das ift 
Privatfade und geht nur uns allein 
etwas an. Sobald wir in ein folches 
Berbältnif treten und e3 jagen wollen, 
werden mir ihm bie offizielle Etikette 
„Heitath“ anfteeten. Aber mann? Das 
meiß ich nicht. . Das hängt von dem 
MWerf ab, an dem wir gemeinfam arbei- 
ten, und deffen Erfolg wir höher ftellen, 
als unfere eigenen fleinen Angelegen- 
heiten. Was geht es biß dahin andere 
Leute an, wie wir und unfer Privat- 
leben einrichten?“ 

Diesmal war ed der Marquis, der 
ein Lächeln unterdrüden mußte. 

„Sie ftehen über allen Vorurtheilen, 
gnädiges Fräulein, aber Sie leben in | 
Frankreich, in einem Land, mo dieje 
fehr ausgeprägt find. 
Vaterland. ...“ 


„Warum reden Sie von Ländern 4— 


und von Paterländern, mein Herr? | 


‘ch erkenne feines an. Wie der Privat- | B 


bejig des Landes den Diebftahl zum | 


Urſprung bat, fo beruhen die Vaters | i 


länder auf Krieg und Eroberung. Alle, | 
die die ganze Menfchheit lieben, haben | 
die Miffton, die Vaterländer zu zer= | 
ftören.“ 

„Heritören!” rief der Marquis von 
Brenaz aus. „Mie richtig dat man 
Shre Bartei mit dem Namen „Rihie 
liften“ gefennzeichnet! Werneinung des 
Eigentdums, Berneinung des Bater- 
landes, Verneinung der Ehe.... Aber, 
verzeihen Sie, haben Sie un? an Stelle 
Alles deffen wirklich etwas zu bieten?“ | 


„Unfere Berneinung richtet fich nicht | Fa 


gegen die mwejentlichen Bedingungen des 
fozialen Qebens, jondern gegen die offi= 
zielen Lügen, die diefe Bedingungen 
berbreht haben. Haben wir erjt den 
blutigen Wettfampf der verfchiedenen 
Baterländer aufgehoben, jo bleibt uns 
ber fruchtbarere öfonomifche und in- 
dufirielle MWettfireit.. Wenn mir bie 
Lüge des Privateigentdums vernichtet 
haben, fo mwird uns immer noch und 
mehr als je da8 Land verbleiben. 
Haben wir die Ehelüge zerftört, fo mer- 
den wir mehr als je die wahre Liebe 
finden.“ 

„Aber Sie werden dann feine Fa— 
milie mehr haben.” - 

„Wir werden fie immer haben, wenn 
die Bedingungen unferer Eriftenz oder 
das Bedürfniß unjeres Herzens fie uns 


berzeihen Sie eine Frage, mein Herr! 
Sind Sie verheirathet?” 

„Rein,“ fagte Hubert, der 
wurde, ohne zu miffen, warum. 

„Run, und wenn Sie morgen eine 
Frau fo liebten, daß Sie mwünfchen 
würden, ihr Leben mit dem ihrigen zu 
bereinen, mwürben Sie fie dann Bei- 
tatben, mweil die Einrichtung der Ehe 
befleht ober weil Sie münfchen, mit ihr 
eine Yamilie zu gründen?“ 

„Mein Gott,“ erwiderte Hubert, der 


roth 


immer röther wurde, „es fteht für mich | E 


ja feft, daß ich nur eine Frau heirathen 
mürde, die ich Liebe, aber viele Menjchen 


die Familie ift nichtödeflomeniger ge— 
gründet,“ 

„Rein, mein Herr! Sie dürfen nicht 
behaupten, baß eine jo niedrige, auf fo 
madeligen Füßen ftehende Vereinigung 
eine She ift. Nur da, mo zmei Wejen 
— und menn ed nur Thiere find — jich 
lieben und für einander und ihre Kin- 
ber leben, nur da ift die Yamilie. Wel- | 
he auf dem Standesamt befritelte 
Rapier hätte die Macht, diefes Heilig- 
tbum in’3 Leben zu rufen? Die Ce 
it eine auf dem Ehebrudh und der | 
Proftitution aufgerichtete Lüge. Bon 
heut auf morgen würde in unferer zibi= | 
liſirten Geſellſchaft die Ehe verſchwin- 
den, wenn ihre beiden Stützpunkte, 
der Ehebruch und die Proſtitution, 
plötzlich durch ein unumſlößliches Geſetz 
beſeitigt würden.“ 

Dies junge Mädchen, das ſo ſprach, 
war doch ein ſonderbares Geſchöpf. Mit 
lebhaftem Intereſſe wog Hubert die 
Macht des Glaubens, des Willens und 
des Denkens ab, die aus jedem ihrer 
Worte ſprach. Er widerſprach ihr nur, 
um ihre Erörterungen bören zu fön= | 
nen, denn er blieb innerlich fo jteptifch ' 
al® zubor. Diefe proben fozialen 
Grundzüge erfhienen thm al3 niemals 
zu bermirklichende Sirngejpinfte, weil 
feiner Unficht nach die unendliche Ber- 
rigen ber einzelnen Geifter und 

aſſen die Menſchheit ſtets davon ab⸗ 
halten mußte, auf einem gemeinſamen 
breiten Weg dem zuzu⸗ 
ſtreben. Gerade dieſe Verſchiedenheil 
reizte den Marquis und lockte ihn auf 
all die Pfade, die in allen Ländern und 

allen Zeiten von den Pionieren der 
—— gebahnt worden ſind — 
Pfade, von denen gar viele nie zu einem 
Ziele geführt haben! Was kümmerte 
er ſich um einzelne Einxichtungen! Er 
hatte deren ſchon ſo biele geſehen! Und 
darunter waren * ſonderbare 
und ungeheuerli — 56 und 
————— iſchen Ba hie: 

n un aurfpbrerier 

ben, faft gerade fo, wie fie e8 unter den 


& für feine 2 
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In Ihrem | Ri 
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| 
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| 
| 
| 
| 
| 
erforderlich erjcheinen Iaffen. — Uber, | u 
| 
| 
| 
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| 
heirathen, weil e8 eben üblich ift, und | j 
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Baummwoll Einfakband, alle Breiten, 
— —— sönsnchee 
Schwarzes PBelveteen Rod:Einfaßband, 

per Yard...... OR re dsonnnenee 
Schwarze 
per Duten 

Berimutterimöpfe, 

Es ganrnesrei ns ——— 
Haar:Rollen, alle Größen, 

Sicherheitänadeln, alle Öröhen, 

per Dugend 


Sp>ziafilälen 
auf dem 2, Floor. 


Eiderdown und Witrafhan 
Gloat3 für Finder, garnirt 
mit Angora Pelz; und Braid, 
alle Farben, Größen 2 bis 6 
Sabre, marfirt um au $1.98 
verfauft 3u werden — Spt}. 
Donnerfag, 


98e 


Sailor-Anzüge u. Kleider für 
Kinder, gem. aus ganzivoll. 
TFlanell, Serge, Gaihmere u. 
Venetian Gloth, reich garnirt, 
alle guten Facons und Far— 
ben, Größen 2 14 Yahr:, gro= 
Bed Allortinent — von 87.50 
berunter auf 


25e 


Ganzwollene geſtrichte Damen⸗ 
Unterröde, volle Weiten, alle 
Barben, fpezich, 


98er 


Fiswolle Shawls, leicht be— 
ſchmutzt, markirt um ju $1.75, 
2.00 und 2.5 veirfauft zu 
werden — jpeziell, 


$1.00 
Kleider Deparltement. 


Grtra fpeziell — 500 
neue „VPote Ueber— 
zieher“ für junge 
Männer (gerade wie 
Absild.), gem. aus 
ganzwol. Govert= 
Glotb, gefüttert m, 
woll. Italian Cloth, 
extra lang zuge— 
ſchnitten, mit verti— 
lalen Taſchen, Grö— 
ße 14 bis 19 Jahre, 
Kleiderladen-Preis 
$10.0), unser Preis 
f. Don: 

85. 00 
800 ruſſiſche Kna— 
ben = Weberzieber — 
3 bis 8 Jahre — 
oemaht aus ftrift 
ganzwoll. Melton u. 
(Shepiot, in lobfar=- 
big, Drford, Royal 
blau und roth, — 
billig zu 8350 — 
unfer Breis — am 
Donner: 


— — 


— 


ER a 


Elides, 


a ET, 


IT IFELIEIe Er FE 


I ds 


ne 00 


Artikel für Bauder 
für Weihnachten. 


Burity N a 
utem biejigem Tabaf, 
ee ae LIE 
The ** gute rauhbare 
Zigarre, ifte mit 

ee 39€ 
Ken Weft Specials, lange Kin⸗— 
lage, feines gefledtes Ded⸗ 
biatt,, #1.50 Wertb, € Bc 
Kilte mit 2 
Echte Brier Pfeifen, mit Gold 
u. Silber Mountings, m mit 
Sammet gefüttertem. Etui — 
von 85.98 herunter 9e 
bis auf 

Biener und echte Meerihaums 
Pfeifen, mit echter Bernfteins 
Spike, in mit Sammet gefüts 
Ro tertem ti, dont Bc 
EP6.DS herunter bis 

GB Amportirte Smoling Stands, bon 

> 8 5.50 herunter bi3 auf 


Arbeits- 


Goiletten-Sels, Kaͤſtchen ꝛe. 


Toilet Caſe — Celluloid, mit Satin gefüttert, 


i ‚ Bürfte und geihlifienem 
ausgeftattet mit Kamm, B ft Teen 
m 62.0 Werth, 


Andere von 
815.09 hers 
unter bis auf 
750. 


Work Bor — 
mit 7 Stüden 
auzgeftattet — 
bof Gelluipid 
und nit Satin gefititert, werth $1.75, 8c 


m zu 
Andere von SS3.00 herunter bis auf 48c. 


h Manicure Set3z— voll Gelluloid und 8175 


Satin gefüttert, 3:Stife Fittina. 
Andere von 86,00 herunter bis auf 75e. 


; führte ihm immer mieber um ein ober 


zwei Yahrhunderte rüdmärts, in bie 
ruhmreiche Zeit bes monarchiſchen, 
latholiſchen Frankreichs, eine der ſchön— 


ſien und vollendetſten Blüthezeiten der 


Menſchheit. 
Was ihm bei Sonia Kawetſchin be— 


ſonderen Eindruck machte, das war das 
falte Ungeftüm ihres Janatismus. Er 
begriff jofort, daß dies junge Mädchen 


' nit nur mit Wonne ihr eigene Da- 


fein opfern würde, fondern aud) alle 
und jede andere Eriftenz, bie ihr für 
den Sieg ihrer „Sache“ mwertäpoll er- 
fhiene. Sie war bon der mächtigen 
Iriebtraft bejeelt, die Märtyrer und 


 — Henter erzeugt: bon dem Glauben. 


Und Hubert begann mehr alß je für den 
Grafen Miranoff zu fürdten, Gar 
gerne hätte er Soniad Gefühle aegen- 
über diefem unerbittlihen Berfolger 
ihrer Gefinnungsgenoffen fennen ge= 
lernt, aber fie vermied e3, auch nur den 
Namen zu nennen, 

Deshalb gönnte er fich, mit Hint- 
anfegung der Politif und bes wahr: 
fcheinlichen Attentated, dad Vergnügen, 
bon Nadja zu reben, indem er bie lIn- 
terhaltung auf das Gebiet der Rind» 
heitserinnerungen lenkte, ba er ans 
nahm; daß Fräulein Rametichin dabei 
dad Herz aufgehen werde. 

(Hortiegung folgt.) 
rtgenügtpdemMeiien. Thtere 
Du 8 Sam Sa 
anE zu ar 

* 
* 


Magiſche Laternen 
— vollſtäudig mit 


Roll Top 8 fuür dieſen 
1781.25 250 Ofen. - 
Andere bi3 zu $5. Undere bis zu 85. 


Bigarren, Pfeifen und 


Große Aurswahl in mechanifhen 
Epielfadhen, 25e bis 


Schubkarren 


ohe Haken⸗ 


Feiertags-Bücher. 


Bücher ſind ſehr paſſende Weihnachtsgeſchenle und 
find in unf. Laden jehr billig zu haben. 

Henty Series, fehr beliebte Pücher für Knaben, in 
Leinwand gebunden, illuftrirt, 42 Werte, 5e 
um davon ju wählen, per Stück 
Four Leaf Clover Series, Gilt Top, in Leinwand 
gebunden, 12mo, 50 Werte um dapon zu 25c 
mwäblen, fver. Pargain, Stüd 
Bid Bad Boy and His Pa, Yeinwandband, 600 
Seiten, 100 Illuſtrationen, Be 
fpezieller Bargain > 

Teacher's Bibeln, eghpt. Seal, Divinity Gircnit, 
ledergefüttert, indered, regulärer 2 20 
2.00 Werth, zu 


Link-Manſchettenknöpfe, 
Frout, in prachtvol⸗ 
len Entwürfen 


Bold: . 
75 


Undere bi3 zu 81. 


Fancy 
uppe, 
dernem 
Hut, zu. 
Andere 


Andere Wagen bis zu 3B. 


Bear vrand Shetland Flod, 
farbig, per Pid. 700; per 


warz, weiß u. Te 


trang 


Giswolle, befte Sorte, jhimar; und iweiß, per 


Unjenball, I0e; per & 


Battenber 
Breis $1. 


chachtel 


Center⸗Stude, 18x20 Zoll, regul. 
EEE — 


Te. 


Elegantes U 

Tops, zu 

Endiofe Auswahl im allen neuen Entwürfen ven 
geftempelten und farbigen Kijjeu-Ueberwürfen. 


Thee⸗ Sets 
Du ia euere 
Undere b'3 83.50. 


Yancy Pitcher 


getleidete 
mit mo⸗ 
‘ — 
2560 
Se 


von 


Kinder:Pulte (mie Abbil- 
dung), mit zwei Blad: 
Voards, ( 


Bilder umd Bahnen, 


Ein paſſendes Weihnachtsgeſchenſt. 


Speziell, 16x20 Veneer ovale Oeffnung; Ebenholz 
finiſhed, Gold Leaf burniſhed, * 25 
werth 83. 00 +.) 


Speziell 16x20 Metall, neues Mufter, 
finifhbed, Gold Leaf burnifher, 

WE ass se eayar aa ananenheureeng 
Speziell, 11x39 143Ö11. Goldrahmen, mit 
Eden, Sujet „Blumen u, Frühter.....ee.. 
Regul. Cabinet Größe goldladirte Me- 
tallrahmen, werth Ze und Abe, zu 


Ghenbol; 
52.5 


Befte Qualität goldgefüte 
emailliet, mit prachtvoller 
Steinfajjung 


s1.00 


Gold gefitlite Damenuhren, 


mit "Elgin: 

bam:Wert 
Diamant 
mouited Scarf 
Bin, 


82.00 


Yraffind goldene 
Eet : Ringe für 
Damen, m.Per: 
fen, Gmeralds, 
Rubinen u. Tur— 
quoife, 81.50. 


Cloaks, Belzwaaren. 


Hübſche Feiertags⸗Geſchenke. 


Imitation Marber 
Scarfs, ornamentirt mt 
ſechs Schwänzen, guter 


$% jpaie.. 2. 98 


Jackets für Damen und 
Mädchen, beſte Qualität 
Covert, durchweg merce— 
rized gefüttert, Sammet 
piped, Sturmkragen — 
verfauft für 3.83 — 
ſpeziell 


in Größen, 
Karat. 


Raplans für Damen u. 

Mädchen, beite Qualität 

Melton, Volke Front u. 

m. mit Sammet 

ped, umgemendete 
Euffs, Sturm: und RodRragen, ) 2 
verkauft für 810.00 - ſpeziell — 


Volle Auswahl in Kinder-Sets von DS! 
herunter bi3 auf * 75c 


Butter und Räfe. 


Meadow Hill Rahmbutter, per Pfund 

Fancy amerifanijcher. Käfe, per Pfund 

Feinfter Roquefort Käfe, per Pfund 

Beite Dualität Limburger Käfe, per Pfund..13e 
Lion Brand Butterine, per Pfund 


Nadı ameritaniihem Diuiter. 


Ein neuer Riefenbau für London 
wird bon einer englifch-amerifanifchen 
Gefelihart anläßlich des neuen großen 
Straßendurchbruches von Holborn nad 
ben Strande zu geplant und ijt dem 
LondonerStabtrath bereits zur Geneh- 
migung unterbreitet worden. Der untere 
Theil der neuen Straße wirb in zwei 
Aeften in den Strand einmünden. Da> 
bon toird der meflliche dem Lyceum- 
Theater gegenüber, wo heute bie 
„Morning Boll“ ihre Heimjtätte hat 
und da3 Gaiety-Theater fteht, der ofi- 
liche aber in der Nähe des Auftizpala- 
fteß die große Haupiverfehrsader errei: 
chen. Die beiden Straßenarme maden 
zufammen einen großen, nach bem 
Strande zu offenen Kreisbogen aus. 
Sn biefen Bogen hinein fol firh aber 
da& neue Gebäude mit Front nad) vem 
Strande wie nad) den Mündungsar» 
men ber neuen Straße einjchieben. Das 
zu bebauende Grurbftüd hat 125,000 
Quadratfuß Plächeninhalt mit einer 
Frontlänge nach dem Strande von 750 
Fuß. Nach den beiden einmündenden 
Straßenarmen zu tft die Front natür—⸗ 
lich noch beträchtlich ausgedehnter. In 
ber Hauptfache joll das gewaltige Ge> 
bäude auf Bureauräume eingeritet 
werben. &3 follen 6000 Zimmer, im 
Ganzen 900,000. Quabratfuß, zum 
Bermieihen bergeielt werben. m 

wößten Zheile bes Gebäudes wirb ber 

u fiebenflödig, aber ein Theil wird 


— * auf zehn Stock in die Höhe 


len. Für * Untergefi — 
ausgedehnte Gic un] 
. i inAus 


oder 


a 514.50 


Erfte Qualität Diamanten, 
von % bis 


Walt: 


Goldgefüllte Watch 
Vockets, mit 


im. 82,50 


1 Gold Front Groß 
Charus, Yı 
für 


Zrierlags- Slippers. 


eine Sammet be— 
ftidte Stippers für 
Mönner,: mit Patent: 
leder maflinen Quar: 


ters, alle Gr., 


wtb. 

Feine Sammet-:Slip: 

ver? für Männer, 

mis feinen Ghenilles 

Entwürfen beftidt, ein 

ieh bequemer aus: 

Slipper, 

with. $1.00 

Feine Filz:Stippers f. Damen, mit band- 
gewendeten Sohlen, alle Größen, with. 1.25. 


Groccries. 


Waihburn Gold Medal oder Wieboldts Weft 
4x Watentmehl, > 

per Bri 

Beſtes böhmiſches Roggenmehl, 

245-Pfd. Sacke 

Friſch geröſt. Peaberry Kaffee, per Pfd 

Speziell, Java u. Mocha Kaffee, per Pfd 
Staffords aſſort. Pichles, engl. Pints 

Basket Fired Japan Thee, per Pfd 

Beſte engliſche Walnüſſe, per Pfd 

Siziliſche Filberts, per Pfd 

Fancy Oregon Zwetichen, 403 u. 508, Bid 
Handgepflüdte Napy- Bohnen, 

Liberty Soda Graders, per Pfd Be 
Liberty Cocvanut Bars, per Pid.P........ 12e 
Gardinal Brand Zuderforn, per Büchie Se 
Peauty Brand Early June Erbien, Bücfe....de 


98c 


genommen, n ber Mitte wirb eine 
mächtige Rotunde mit ragendem Kup> 
pelbau erftehen, wo allerlei nügliche La- 
benlofale für Iheaterfarten, Fahrkar— 
ten, Blumen u. f. m. fich einniften bürf- 
ten, Die Kuppel mwirb mit einem Ko- 
ftenaufwande non 10,000 Pfd. Sterl. 
fünftlerifch ausgefhmüdt. Der vanze 
Bau foll nad) dem Plane eima 2 Mil 
lionen Pd. St. foften und, falls die 
Baugenehmigung auf 999 Jahre er- 
theilt wird, im Januar begonnen und 
in 23 Yabren vollendet werben, Für 
die jährlichen Unterhaltungstoften find 
35,000 Pfb. St. angefebt. 
—-2+>9 —— 


KHalfer Wilhelm und fein Cfat- 
bruder, 


In einem rheinifchen Blatte wurde 
fürzlih von Eugen Rosfa der Kaifer 
als Skatfpieler gefchilvert. Der Kaijer 
weilte beim jegigen Grafen, damaligen 
Herrn pon Alpenaleben auf NReu-Gat- 
teräleben, al3 Yagdgaft und gewann 
dort von dem durch feinen Wih be- 
fannten Wboofaten Hagemann aus 
Leipzig zwanzig Mark im Stat. Das 
gemonnene Zwanzig Markftüd ließ der 
Kaifer mit Diamanten umgeben zu 
einer Bufennadel faffen und Herrn 
Hagemann nad Leipzig fenden. * 
folge dieſer Auszeichnung reiſte ber 
Rechtsanwalt nach Berlin. Er begab 
ſich im Frack und weißer Kravatte in's 
Schloß. Mit ſeiner ihm eigenthümli⸗ 
chen Gemüthlichkeit gelang es ihm, bei 
den n und Lakaien ungehin⸗ 
dert borbeizufommen, indem er mit 
feinem ſächſiſchen Dialekt wieberhol 
fih äußerte: „Nu, ich will nur 


ar 


: ; Mia? &hi’fonier und 
Fein dekorirte Mugs .......... Se Breiier, 


Go:Gart (mie 
Abbildung) 


Undere bi3 zu 8S. 


‚Spezialitäten 
auf dem 3. Floor. 


Beftidte Tidies, — Größe 
646 12x12 


dc. 12% 


Beitidte Kiffen Ehamd, aus: 
oezadt u. hoblagefäumt, — Be 
Werth, per Stüd, 


23c 


Fanch beſtichte Kiſſen-Shams — 
durchbrochene Mitte, 70e 
Werth, per Stüd, 


43 


Befranfter ganzleinen. Damafts 
Drefier Scarf, fancy burds 
brochene Arbeit, Größe 16x54, 
506 Werth, per Stüd, 


29e 


Sanzleinene Damaft = Hands 
tücher, doppelter boblgejäumter 
Border, gelmnüpfte Franje, — 
Größe 22x46, ein He Hands 
tu, au 


Zeicrtags-Steing 


Tabak-Jars, wie 
Abbildung 


Andere aufw. bis 35.00. 
105⸗Stüde faney dekorirte 


Dinner-Sets, 
volle Größe 


faney dekorirte 
Spudnäpfe, Stüd.... 10e 


Incandescent Gas⸗ 
licht, vollſtändig 


ſpeziell 
amerik. geſchliffe— 
nes Glas Fruchtſchüſſeln, 
große Sorte, fanch ger 
ſchliffſen, werth B.50............. 


Lederwaaren 


Für die Feiertage. 


Echte Seal Leder 
Vortemonnaies 


Leder Shopping 
Lay}, 2Se, 
50e und 


Feine importirte Börfen, — 
echtes Seal u. ⁊ 
Alligator 25 
Lederne Kragen- u. Manſchet⸗ 
ten:Bore3 — großes Nijort: 4 
ment, 50e, 

#1 und 

Ehte Seal u. Alliga: 

tor Chatelaine. Bag3,.. 

Import, Stahl, Bags, 

Kette und Haken, 

25e und 

Sehr feine elaftiihe Gürtel, mit 
Stahlperien, 32300 und 


Weingiund Pi 


für die Freiettade. 
Old CKardinal Sert Wein, 
die Gallone 3) 09 


2 


Grtra 
Schöne 


Seligſohn K Co.'s Port 
Wein, 


Eine ſpezielle Partie von 
altem Privat Stock Sour 
Me Whisky, reqdulärer 
Preis 636, muß verkauft 
EZ 


werden, per 45c 
2 of J reiner 
ornbrannt: C 
wein, Gall.!... 8 1 269 
Wir führen auch eine vollſtändige Auswahl aller 
Sorten importirter Weine und Lilöre. 


Jrifche Jiſche u. Probiſtonen 


Flounders, per Pfd 

B ——— de 
Große Sorte Late Perh, per Bid 

Deuticher Karpfen, per Pd 

Nr. 1 Meikfifch, "per Pfd 


ancy Sugar:Eured 
Hweinefleifh, per Bfd 
Swift’3 faucy Sugar:Gured California 


Schinlen 
Gemüſe. 


Beſtes Sauerkraut, per Quart 
Fancy Eß- und Koch-Aepfel, 
per VPeck 

Ertra guter Kopfſalat, 
Beite Snowflafe Kartof 

(4 Quihel) 


DR. SCHROEDER, 
Re en 
Karzltın Bene Elenkkung 


au igen Vrei ieden hei 
Kos ollen ER — oma” 


N. WATRY&CO., 


“DT 89 E. RANDOLPH STR. 


Deuntige DOdbtiten 
Brillen und Uingeugläfer eine Spezialität. 
KHodald, Gamerad u. photogr. Material. _ ” 
— — ç — — — — — — 


beim Kaiſer für das ſchöne Geſchent 
bedanken.“ So gelangie er ſchließlich 
biö zu ben Gemäcdhern des Kaifers und 
mwurbe von bemfelben nicht nur em- 
pfangen, fonbern auch noch zur Tafel 
geladen. Der Rechtsanwalt entjchul- 
digte fich jedoch, der Auszeichnung ih 
Holge geben zu können, indem er jagte: 
„Rune, Majeftät, das geht nicht, ich 
nuß nad Leipzig zurüdreifen zur 
Wohl." Mit liebenswürbigem Lächeln 
bemerkte der Kaifer: „Ab, ein pfliht- 
treuer Untertdan, das gefällt mir; ih 
erwarte Sie übermorgen zur Tafel." — 
Nach einem Se das gleichfalls 
beim Grafen Alvensleben ftattfand, 
Tohnupfte Hagemann oft au8 einer un- 
anfehnlihen Dofe. Der Kaifer, dies 
bemerfend, fragte: „Hagemann, mas 
haben Sie denn ba für eine un Eu 
fihe Doje?" „Majeftät,“ er ‚te 
Hagemann, „das ift ein 9 
meinem lieben theuren 
berühmten Döring.“ 

rauf wurde \ 
Auftrage de3 Kaiferd eine goldene 
Diamanten reich verzierte Dofe 


zeunbe, 


Zeit ba- 





Sehmache Mine, 


ee 


welche zum Kefuch nad) Chicago kommen, oder 
ie Weifnachlseinkäufe bier beforgen wollen, 


follten nicht nad Kaufe reifen, obne die berühmten Gpezialie 
Men der State Medical Diipeniary konfultirt zu haben. Dort 


werben junge und alte Männer, 


Wlters geheilt, die mit einer verborgenen , ober 


fowie Männer mittleren 
geheimen 


Krankheit behaftet find, in fürzerer Zeit und billiger. als bei 
anderen Werzten. Sie mifien felbft, dab fpäter ihr Gehirn 
angegriffen wird und dann ift feine Hilfe mehr. Werden Sie 
nit wahnjinnig. Fallen Sie Muth umd geben Sie zu Dies 


fer Difpenfary. Man heilt dort abfolut Schwäche, 


nerböje 


Sqchwäche, AUbfluß, Kraftverluft, verfhrumpfte Organe, Zus 


gendjünden, Blutvergiftung, 


Strifturen undSamenfhmwäde. 


Die jchnelifte Heilung in der Welt für Gonorrhoea. Gehen 


Sie fofort hin. Sie jind der Heilung ficher. 


Sollten Sie 
außtwärts wohnen, dann follten Sie in Vertrauen f&hreiben. 


Ehrlicde Behandlung. 


| Konsultation und Rath frei. | 


ie risfiren nichts, da die Gebühren erft berichtigt werden, nachdem der fall hergeitellt if. 


prechftunden von 10 bis 4 Uhr und 6 bis 8 Uhr. 


son 10 bis 12 Uhr. 


Sonntags und an allen regulären Feiertagen nur 


STATE MEDIGAL DISPENSARY, 


$.-W.-Ecke State & Van Buren Str. 


Medizin frei bis geheilt. 


Eingang No. 66 Ost Van Buren Sir. 


Medizin frei bis geheilt. 


‚AU onBoard. | 


Kajüte und Zwiſchendeck. 


EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


mit Grpreh: uud Doppelidrauben:Dampfern. 
Tidet:Dffice 


.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 
Weißnadils : Geldfendungen 


in 11 Tagen durch die deutſche Reichspoſt. 
— Spezialität — 


BEE Srbichaiten 


folleftirt, zuverläjlig, prompt, reell; 
auf Berlangen Vorihuß bewilligt. 


BE Bollmachten 


fonjulariich ansgeſtellt 


Deutſches Ronſular— 


und Rechts bureau 


Verftefer: Konfulent LOWITZ, 
185 S. CLARK STR. 


Geöffnet bis Abends 6, Sonntags 9—12 Vormittags. 
4d3,modimidofa, * 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


BE Bollmarnien, 


notariel und Fonfularifch, 


BEE Erbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Boge 
ſchuß ertheilt, wenn gemünjcht, 
wendet Eud) direft an 


Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Dffice. 


Beutfches Ronfular- 


und Kedjtsburenu. 


84 La Saile Strasse 
FERN Binofe* 


H.CJaussenius& Co. 


gegründet 1864 durch 


CONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Erbfchaften, Deffentliches Nolariat, 


Volmachten, Internationale Jeleke, 
Wechlel, Checks und Vollzahlungen, 
90-92 DEARBORN STRASSE 


CHICAGO, ILLINOIS. 


Offen bis 6 Uhr Wbenbs, Sonntags bi 12 Uhr. 
— Wno, miſaſon 


Finangzielles. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


übofi-Ede LaSalle und Madiſon Ste. 


Kapital . . $500,000 
Neberihuf . $500,000 


BDWIN G. FOREMAN, Präftdent. 
OBSCAR @ FOREMAN, Bic»Prüfbeuh 
GEORGE N. NEISE, Rafficez, 
Alugemeines Banke⸗Geſchäft. 


aonto mit Firmen und Privat 
yerfonen erwünft. 


j 


Beld ar Grundeigenthum 
au verleihen. num 


Held zu verleihen 


| ! in Beträgen von 82000 
zu —— 
— 2 Beet er 
s 
A. Holinger & Go,, 


jamemi’ 172 Washington Str. 


Western State Bans 
 Rorbivel:&de SeGele und Wefpingten Str. 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 
‚Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


Medizin frei bis geheilt. 


Kozuınskı & VONDORF, 


(5 Id zu verleihen auf 
e Grundeigenthum 
au den niedrinftien Zinfen. 
Erxfte fihere Hypotheken zum Verkauf. 
73 Dearborn Str. _ıilamiıj 
= 
Richard A. Koch & Go. 


85 Washington Str. 
Erfte Hypotheken zu verkaufen, 
zn () 5 | [D) m 


zu verleihen zu den niedrigiten Zinsraten. 
16n0,** 


Shreibt an uns 


wegen Lifte von Erfien Zyypotheken 
auf Chicago Orundeigenthum. 


H.O.STONE & CO. 


7 Zelepbons, alle Mein 3399. 208 La Salle Str. 


$3.00 Jiohlen. $3.26 


Andiana Nut ... 83.00 

Andiana Lump ...... 83.25 

Virginia Lump —— 

Hoding oder B. & DO. Lump ... . $4.25 

Small Egg, Range und Cheftnut, 

zu den niedrigiten Marttpreiſen. 
Eendet Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Bimmer 304 Schiffer- Building, 
103 E. Randolph Str. 
le Orders werden C. 0. D. ausgeführt. 
Telephone Gentral 331. 
1708,2:n% 


Weihnuchls⸗ 
Geſchenke 


Schmuckſacheu, 

29 Juwelen, Herren- und 

Damen⸗Uhren, Opern⸗ 

gläſer, Silberſachen, Standuhren, 
allen Arten Nenheiten 


kauft Ihr am beſten in dem befannteften größten 
Juwelier-Laden der Nordſeite, 


A. Strassburger, 
563 Lincoln Ave,, 


3 2lod nördlich von MWrightword und Sheffield Ave. 
Der alfbekannte und bewährte Iuwelier 
und Optiker der Nordfeite. 

Gtablirt 1890. * mifrfon— 2203 

r 
Il [rm 
ar Der munderbare Erfolg 
\ unferer Offerte ift ein Bes 
weis der Bargains—greift 
fchnel zu, wenn Ahr eine 
baben wollt — eine 15s 
jeweled Elgin = Walthams 
Uhr (Herren=&röße), eins 
gejegt in ein echtes Dueber 


Gebäufe, garantirt für 20 


3 Nahre, zu nur 820. — 
8.00 Anzahlung und $1 

9 pro Mode. Ein perfefter 
geitmefier, gut genug für 

u einen König. Keine Sichers 
> beit nüthig. Waaren gelies 
fert bei der erftenzahlung. 


Shreißt nad freiem Züchelchen. 


MARQUARDT & SCOTT 00, 


Jeden Abend offen bis Meihnachten. 
Diamanten, Uhren und Schmuckſachen. 
416—419 CHAMPLAIN BUILDING, 

Ede State und Madifon Strafe 30no,fa* 


Schwarzwälder 
Kuckuck: 
Uhren... 


find pradtvolle und 
nützliche Geſchenke, 
halten richtig Zeit und 
werden vollkommen gas 
rantirt. 


Jmporteur, 
Chicago. TIL 


10no—22d;, fonmi 


178 Randolph Str., 


@Grfter Store öjtlih * 
von Sotel Biömard. ” 


ür die bevorftehenden fFeiertage empfeh: 
5 len wir unſer reichhaltiges Lager in 

California, Miſſouri, ſowie Rhein-, 
Mojel: und Bordeaug = Weinen. Alleinige 
Verkäufer des Black Pearl. Mis- 
souri Claret, welder von vielen Aerz⸗ 
ten als ver befte einheimijhe Rothivein ems 
pfohlen wird. Wußerdem führen mir bie 
beiten hiefigen und importirten WWhisfies, 
Rums, Liköre u. f. w. Eigenthümer des bes 
liebten White Knight Pennsyl- 


vania Rye. 


SCHMIDT & DECHERT, 


43 $S. Clark Str. 
Tel. Gentral 3274. Andd, bſo, 4mi 


Die Univerſität Berlin hat 

ſchweren Verluſt zu beklagen. Am 
Mittwoch, den 20. November, ſtarb 
Karl Ludwig Aegidi, der dem Lehr⸗ 
körper der Friedrich Wilhelms⸗-Univer⸗ 
ſität ſeit 1877 als ordentlicher Hono⸗ 
rarprofeſſor angehörte. In Aegidi iſt 
einer ber älteften Mitdtbeiter Bis- 
mard3 Ddabingegangen. Er fämpfte 
für die Einigung Deutfchland3 unter 
Preußensführung lange, ehe er in den 
Bannkreis Bimards trat. ALS 24- 
jähriger erhob er 1849 jeine Stimme 
für ein einiges Deutfchland mit Preu- 
Ben an der Spite. In feinem Buche 
„Sur Propaganda der national=fon= 
ftitutionellen Bartei, von einem frei- 
müthigen Widerfacher“, tmorin er der 
Bildung einer bdeutfchen Mittelpartei 
dad Wort redet, faßt er fein deutjches 
Programm dahin zufammen: „E3 
muß bald zum Bemwußifein aller des 
Staate® Kundigen gedrungen jein, 
daß die “bee des Staates nicht in den 
einzelnen Staaten, jondern in dem 
beutfchen Staat realifirbar ift. Diefe 
Nothmendigkeit hat vor Allem in 
Preußen zum Durchbruch zu fommen. 
Eine preußifche Freiheit ift fo hoff: 
nung3lo3 wie eine defjauifche Freiheit; 
nur die beutfche Yyreiheit, die der öfter- 
reichiſchen Fremdherrſchaft entwachſen 
iſt, und dagegen ihrerſeits Attraktions— 
kraft auf das Deutſchthum in Oeſter— 
reich übt, hat Lebenskraft.“ Ganz im 
Sinne diefeg Programms bewegen fich 
die Dentjchriften, die Megidi während 
bes italienischen Krieges („Preußen 
und der Friede von Villa Franca“, 
“Suum cuique”, „Der Kern der ita= 
lienifchen Frage”) veröffentlichte. Hier 
tie dort der Auf nad einem Zufam- 
menfhluß der Deutfchen unter Preu= 
Ben. Abermal3 erfcheintlegidi auf dem 
Kampfplab,al3 e3 in den ſechzigerJah— 
ren galt, Durch den Zollverein dDiefe Ei- 
nigung borzubereiten. Als dann 1871 
der Traum de3 neuen Deutjchen Rei- 
ches vermirflicht war, 309 BismardAe- 
gidi in das Ausmärtige Amt. Wegidi 
arbeitete bi3 1877 an der Geite des 
Kanzler3. Bon dem fräftigen nationa= 
len&mpfinden Xegidis gibt feine ganze 
wiffenfchaftliche Arbeit Zeugniß. Her- 
ausgehoben jei jeine Schrift „Das 
Sahr 1819". Sie enthält die Proto- 
tolle der Karlöbaderflonferenz, die un= 
fägliche3 Elend über die deutfche Ju- 
gend bradte. Vol Angrimm jagt 
Uegidi, man nenne 1848 da tolle 
Sahr, aber ganz mit Unreht: „das 
Sahr der Tollheit ift 1819*. Ludwig 
Karl Xegidi, 1825 zu Tilfit geboren, 
ftudirte von 1842 bi3 1847 in Königs 
berg, Heidelberg pe Berlin Rechte, 
Staatsmwiffenfchaflen und Gefchichte. 
Als Privatjetretär der Minifter Al- 
fred und Rudolf Auerswald und bes 
Grafen Dönhoff während des Jahres 
1848 wurde er der Politif zugeführt. 
Er arbeitete in der Folge für die 
„Deutjche Zeitung” und leitete zeitmei- 
lig die „Konftitutionelle Zeitung” in 
Berlin. 1853 Habilitirte er fich in der 
rechtsmwiffenfchaftlihden Fakultät in 
Göttingen. 1856 wurde ihm aber, meil 
er al3 nationalgefinnter Breuße ver— 
dächtig war, die „Venia Legendi” ent- 
zogen. 1857 murde Wegidi Profefjor 
an ber Univerfität Erlangen, 1859 
Lehrer der Gefchichte am afademifchen 
Gymnafium in Hamburg und 1868 be- 
rief ihn Bismard an die Uniberfität 
Bonn. Seine Hauptthätigfeit war in- 
dejjen auf das publiziftifche und parla= 
mentarifche Wirken gerichtet. Er mar 
im Sabre 1867 in den norbbeutfchen 
Reichstag gewählt morden und ge= 
hörte dann mit Baufen bis zum Jahre 
1893 dem preußifchen Wbgeordneten- 
baufe an. Dort hielt er fi zu ben 
Hreifonfervativen, die Fühlung mit 
den Nationalliberalen juchten. Der 
Slanzpunft von Xegidis Leben mar 
zweifellos die Stellung, die ihm Bis— 
mard al3 Privatfefretär und Gehei- 
mer Rath im Auswärtigen Amt gab. 
Bor Allem lag ihm in diefen Stellun: 
gen der Verkehr mit der Preffe ob, jo- 
tie die felbitftändige Vertretung der 
Bismarck'ſchen Politik in der Prefje. 
E3 mar ein mühevolles, aufreibendes 
Umt, das ihm übertragen mar; da 
Bismard hbauptfächlich Nachts arbei- 
tete, war fein Gefretär beinahe un= 
ausgejegt Tag und Nacht an den Dienft 
gefejjelt. Diefer Dienft war für Negidi 
um fo aufreibender, als er leicht erreg= 
bar und in ber Bolitif ungemein. lei- 
denjchaftli war. Mit grenzenlofer 
Bewunderung hing er an Bismard; er 
ermangelte im Verfehr mit ihm bes 
fritifchen Zuges, den zum Beifpiel 
Morik Buch und Lothar Yucher auch 
Bismard gegenüber bewahrten. Ala 
Bismard fi von den Liberalen zu 
trennen bejchloffen hatte, erhielt auch 
Aegidi feinen Abjchied. Er kehrte zur 
ftaatsrechtlihen Profeffur zurüd. Nie 
unterließ er e3, jeinen Studenten zu 
erzählen, daß und melchen Antheil er 
an ben Gejegen und Verträgen genom- 
men hätte, die er im Kolleg erörterte. 
Während der Zeit, da er Sekretär Bis— 
mard3 war, bielt er einen politifchen 
Salon, der von hervorragenden Män- 
nern aller Stände und Parteien gern 
befucht wurde, und beffen Seele Xegi- 
bis Gattin, eine Frau von Yerborra- 
genden Eigenjchaften des Geiftes und 
‚Herzend, eine glübende Patriotin, 
par. 

Uegidis biedere und tapfere Natur 
bat fi dur) ein langes Leben be- 
währt, und feine Stellung zum gro= 
Ben Staatmanne wird ihm ein dau⸗ 
erndes Gebächtnif fichern. 


— —— — — 


— Nette Ausſichten. —, Wie, dieſen 
billigen Hut ſoll ich aufſezen? Der 
letzte, den ich mir als Mäbqhen kaufle, 
war breimal fo theuer!“ — Mann 
(ironiſch): „Wer's glaubt?“ — Junge 
Frau: „Nun, Du wirft e8 ja fehen.... 
wenn bie Rechnung fommt!" _ 


— Erfag.—Dienftmäbdhen: „Kriegt 
ber Drehorgelfpieler etwas, ber auf bem 


ER 


Beginnend mit Samflag, Bfeißt der 
Saden Abends offen Bis Weißnadten. 


Eluhlirl 


in 
1875 


> 


Mechaniicher ftörifcher 
fehr unterhaltendes 


läuft vor: und rüdmärts, 


für 


Mechanische Boote, 12 


Bringt die Ki 


En ne Lokomotive, Tender u. 
aggon, 4 Stüde Geleife, 0 Zoll im 
Kreis, 3 50c 


Mehaniihe Eijenbahnzüge, Wangon, Tender. und 
Zofomotive, mit 6 Stüden Geleife, 21 Zoll 95C 
im Kreis, Andere bis zu 835. 


Gjel, ein 
Spielzeug, 


30c 


10€ Hettern- 


Matroſen, 83oll 
lang, v. 
gemacht, Matroſe 
klettert bis zur 
Spike 


Thee = Service, 21 Stüde — 
hübſch dekorirt, in 
Schachtel, 48c 
Thee = Services, 17 Stüde— 
bübih deforirt, große Sorte, 


Bol lang, 2 Lebens: tel, 15x20 Zoll, 


rettungsboote, 4 Kanonen, 


ftrument, 3 Zaften, 5 Stüde 


Noten, 


Trid Bores, 12 Zauberftüde mit Anftrufs 


tionen enthaltend ib 


Andere bis au 85. 


Solide goldene chafed 


Band-Ringe 
für Mädgen, DOC 


1} 


Solide goldene Ringe 
für Damen, tie Abs 
bildung, mit. 3 echten 


Roſe Diamanten 


zu 


Solide goldene Ringe 
für Ringe, mit Ame— 
thyſt, Ruby, Tur—⸗ 
quoije, Garnet, Topaz 
oder Emerald Doublet 
Genters, umgeben mit 
Perlen, 


54.50 


Solide goldene Ringe 
für Kinder, mit Rus 
by, Turgmoife, Perlen 


oder Amethyſt 50€ 


Settings 


Slippers 


Seine rothe Filz Juliette Haus:Stippers 
fü Mädchen und Kinder, mit Leder-Soh: 
en und Spiten, mit fehwarzem 

Pelz garnirt, per Paar 
Chenille beitidte Sammet Männer = Stip- 
pers, Everett = Facon, Zeder = Sohlen, mit 
Patentleder garnirt, 


per Paar 


t t _— _ Belte Sorte Gummi=Stiefel für tleine Kna- 
Gummi-Sticfel ben, warm fliehgefüttert, Größen 5-6. 108, 


nder mit, Den 


in fa S —9* 
faucy Schach 95 rutſcht herunter 


> 8 


er 


Alter. 


Bei 


Nur noch 11 Einkaufstage vor Weihnachten. — Wartet nicht; vermeidet das fürchterliche 
Gedränge fpäter, wenn die Vorräthe, jegt jo vollftändig, gebrochen find. Wenn möglich, 
madht Eure Einkäufe Vormittags, da der Laden dann a wenigften überfüllt ift. 


: TIME, FAIR 


Weihnachtsman 


\ 
—8 
Bu 
ı 
er) 
SR 


MWesden zurüdftellb. aufrechtitehende 
Dampfmaſchinen, Meſſing-Keſſel, — 
—** Sicherheits-Ventil und 
daſſermeſſer, 25 
Blech 8* 
Schlüſſelloſe Banken, Combination 
Schloß, aus Eiſen gemacht, 15€ 
nett finifbed, 
Platboards, 18x30, Zoll 
bo, oben m. Lebrtafel, 20e 


der 
nur und 


Bagatelle Bretter, 10x33 Zoll, 2 Nidel 


Gloden, 2 Sterne, 4 Cups, 
Ziffern, mit grünem Tuch 
überzogen, 


Spezieller Serkauf von Spielen. 


Crotinole Boards, 650. 
Spiel Ring Toß, 750. 
Spiel Social Snake, 150. 
Spiel Go-On, 600. 
Spiel VYaht Race, 450. 
Spiel Steeplechaſe, 450. 


95€ 
95 


ide Bor, 


Sterling 


Solide goldene 
der, mit 


Kinder = Ringe 
mit echtem Dia= 
mant, 

au ; 1 


Bolle Größe Lorgnette Ketten für Damen, 
goldplattirt, mit Yeivel Slide, 


81 


oldene Ringe Solide goldene 10farätige 
: —— Damen, mit | 
arbigen Stein °® C 
Center, 82.50 
Fob Ketten für Männer— 
mit hübſchem 

Jewel Charm, 


Solide 
für Damen, wie Abbil⸗ 
dung, 4 große Amethyſt, 
Ruby, Emerald oder 


—— Doublets, 52 


Stunden, 


Gute ſolide ſilberplattirte dauer⸗ 
hafte Kinder⸗Taſſe, 


50e 


Silberplattirter Gate: 


Bastet, wie 51.50 


Abbildung, 
aofdge= * 


SD Grtra  jchmwere 
füllte Brojchen, 1.75 


+ Stein in s1. 


Center, 


gms „Lodet er 
Finthbeh, zu 51.75 


3 "iece vierfach filber- 
plattirte8 Thee-Sct — 


ze. grabirt, 84 


für die Feiertage. 


Feine Feiertags Filz-Slippers f. Damen, handgewen⸗ 
dete Leder-Sohlen, —— * Pelz-beſetzt, in vielen 
Facons, alle gut gemacht und prächtige ® 
Merthe zu 5 1 ® 35 
Filz Haus-Stippers für Damen, Mädchen und Kinder, 
Til3:Sohlen, dauerhaft und bequem, in allen 39 
Größen, c 
Feinfte Sorte reintvollene Jerjey Leggings für Da 
men, Mädchen und Kinder, Ueber-Knie-Län— 7 5 
gen, zu 81 und c 
Feine Kid Männer-Slippers, in ſchwarz, 
roth und lohfarbig, mit Leder-Sohlen, 
handgemachtes Kid Futter, Si 50 
neuefte Moden und Yyacons « s 
Beite Dual. Sturm Alasta Mädchen: u. 
Kinder = Ueberfchuhe, alle Größen und 
Tacons, herabgejegt für diejen 55e 


Verkauf auf 
95€ 


ain⸗dloor. 


Sterlingſilber Manicure 
Scheeren, 8 


500 


Main: 
Floor. 


65€ 
50€ 


Diefer Raglan für $7.95. 


Fancy Baaren. 


Dpal. Toiletten-Sets, 


* 


it fehe 


FI 
— 


— 
firt in Gold. Ver Set von 
anfwärts 


Eine fpezielle Dfferte von Damen-Ragland, ge= 
nau wie Bild gemacht, in durchaus reinmwollenen 
Plaid Bad Whipcords, in lohfarbig und Ea- 
Ey ftor, 58 Zoll lang, lofer Rüden und Front, mit 
E Rn fpikem Hole — Kragen, Rand, Yote und Cuffs 
Piped mit Samme— durchaus fhneidergemacht 
und ausgeftattet — im Ganzen nur 75 — mot: 
gen zum Verkauf offerirt zu einem niedrigen re- 
duzirten Preis, um jhnell mit ihnen zu räumen, 


$7.95 


Zweiter Bloor. State Str.:Seite. 


Männer: Salstracdhten. 


Beine feibene und Alles > Halstrachten für Män- 
„ner, ein jebr großes Uffortiment-in den neieften 
Bacon _Ted3, wendberen Foursin-Hands, Impes 
rials. De Joinvilles und anderen Muftern, in 
Streifen, Karrirungen. Figuren und iridescent 
Muſtetn, jede Halsbinde in einer ſeparaten 45c 


N 
X \ 


‚m 


weiter 
loor. 


5 Stüde, einſchliehend 
wei Xoiletten- * 
Du ae: 


.............. 


- Rammiwolle 


und Schlüjjel, 


Meffing: 
Ic 


Berne Körper, emaill. 
reu3:Sattel, ftart aus 
Hol; gemadt, 70€ 
Schwing Schaufelpferde, fein be: 
keinen, mit Sattel u. Steigbügel, 
Daarmähne und o 
Schwanz, 82. 65 
Andere bi zu_ 815. 


Beginnend mit Samflag, Bleibt der 
Saben Abends offen Bis Weißnadten. 


Siale, Adams 
und 
Deardorn. 


n zu jehen. | 


Puppen- Hauptquartier, 
En Zu Keſtner Gliederpuppen — 
* 21 Zoll hoch, gewebte Ver⸗ 
rüde, jhließbare Augen — 


beitidte 3.25 


Koftüme, 


Keftner Gliederpuppen, — 
174 Zoll bod, lange Lo: 
den, ſchließbare Augen, 


nett beftidtes Ro- 
5 52.25 


ftüm, 
Fein angegogene Puppen, 
ein großes Affortment v. 
netten Seidentleidern, 
Ku Unterzeug, nettes 
isque Geſicht, ſchließbare 
Augen, / 
zu 


+ 


= 3. Reftner Puppen, 14 Boll 

PR hoch, geicheitelte® geweb⸗ 

— tes — ſchließzbare Au⸗ 

gen, nette 8 
ſpitzenbefehztes Muslimieid $1.35 


Gegliederte Buppen, gewebtes Saar, fchliekbare 
Augen, jhöne®ejihter, großes Wiforts 95€ 
ment, 
Fein angefleidete Puppen, 14 bis 17 Zoll hoch, 
hließbare Augen, Bisque Gefihter, Kleider 
zum Anz und Uusziehen gemacht, fanch 95€ 


Hüte, 

lieder-Puppen, beiwealiche Augen, ge: 95c 
icheiteltes gewebtes Haar, 15 Zoll hoc, 
Gliederpuppen, Seidenkleider, nette Unterfleis 
der, zu den Kleidern pajjende Hüte, Slippers 
und Strümpfe, 18 Zoll 95€ 
hoch, od 
Hübfch angelleidete Puppen, geiwebtes Saar — 


beweglihe Augen, fanch Satintleider, [4 
großes Ajfortment, 95c 


NRag Puppen, angefleidet in getupftem Stwik, 
alle Farben, Patentlederichuhe, Tanges 75e 
Haar, 15 Zoll hoch, oO 
Hübfh angekleidete Vuppen, 14 Zoll bad, dazu 
pafjender Hute umd Cape, Schuhe und Strüm: 
pie, gewebtes Haar, fhliehbare 48c 


Augen, 
Dritter Floor. 


erwanren. 


Silber PBracelet3 für Kin— 
Sterling 


Padlock 45e 


Fruchtſchüſſeln, fanch dekorirte 
Glas-Bowle, roſa und blau, 
dreifach ie Sr 
ard, jpezieller Wert 

a 1.95 


Hübfh dekorirte Anfonia Porzellan: 
Uhr, große Sorte, 8 Tage laufend, 
ihlägt Stunden und halbe 


w 
s5 
Sterling:Silber Trab, 


wie Abbild., jebr billig, 


Sterling:Silber 
holz-⸗Schachteln, 


Silberplatt. Brot:Tray, 


wie Abbildung, 


Uhren, 


Mir zeigen das 
größte Afortiment 
bon populären Uhren 
in Chicago; vers 
fäumt nidt, unjes 
rem Lader einen 
Beſuch abzuftatten, 
ehe Ihr ander swo 
lauft. Spezielle 
Offerten für mors 
gen. - 


Goldgefüllte I 
ür Damen, jchr% 
{ granirt, ‚bie 

leineimk 
te,. 10jähr. Ga: 
rantie, ausgeftattet 
. mit Elgins ober 
Walthpam Jemwels 
Merten, 


59.75 


Mittlere Gröbe Nidelsiihren für Kna⸗ 
ben, amerifaniihe® Wert, garans 
tirt, gute Zeitmeſſer 

zu fein, + 
Mafiide ſilberne Chatelaineslihren 
für Damen und Miffes, 52 
gravirtes Gehäuſe, + 
Goldgefülte 16:Größe Uhren für 
Männer, neues, dünnes Modell, 10: 
jährige Garantie, auägeftattet mit 
echten Elgins oder Walz 2 
tham Jewel⸗Werken, 


Uhren 


Sorte, 


82 


3⸗Stücke ſilberplattirtez Kin⸗ 
der:Set, großer Bargain, 


15c 


81 


Weihnachts⸗Taſchentücher. 


Damen-Tafchentüher zu 10e — ein riefiges 
Eden, Spiten:Rand 
von fanch beftidten 


von jehlihten hohlgefäumten Waaren, alles jehr ſpe— 
zielle Werthe zu dem angeführten Preis, 


Affortiment in fpigengarnirten, Spiken: 
und Einfägen-Effekten, eine große Anzahl 
ZTajchentüchern und ein gutes Affortiment 


10c 


Damen = Tafchentücher zu 150 und 123c—die größten und 
beften jemals zu diefen Preifen von uns gezeigten Partien, ries 
fige Quantitäten in den neueften und effeftvolliten Facons, in 


Sheer und mittelſchweren Leinenwaaren. Trefft Eure 
Auswahl, ehe zu große Gedränge im Dept. herrſcht, 
Taſchentücher zu 250 — ein große Partie von jehr 


Damen = 


15€ 


‘einen Tafjchentüchern in unzähligen Moden, Spigen= od. StidereisEinfäge, Swiß Point 


Rand, meritanifche Drativn-Arbeit und feinfte Anzahl in Sheer und mittel- 


fchwerem Leinen, 

Damen-Tafchentücher zu 5Oc— durchaus ho 
große Anzahl von ſchönen Effekten, mit Spitz 
fancy Rändern, ſchöne us hübſche Moden, rie 
Tafhentüher für Kinder zu L5e und aufwärts bis 
tel, ein elegantes Ajiortiment von Muftern — ver 
ichent — alles jehr jpezielle Werthe, zu 


25c 


feine Waaren, ein prächtiges Lager, eine 
en, gezadten beftidten u. anderen 50€ 
fige Neichhaltigfeit zur Auswahl, 
au 50e — drei davon in einer Schadhs 
fhiedene Qualitäten — fertig zum Ge⸗ 15€ 
Mainsäloer. 


Belze für Weihnadten. 


Immer ſicher, willkommen zu fein, denn too ift die Dame, welche nicht modi⸗ 
ſche Pelzſachen gern hat? Ünſer großes Lager und unſere niedrigen Preiſe 
machen dieſen Laden zum Hauptquartier. 


Sibirian Marder Sturm-Kragen, neuefte Yacon, 
prächtige Qualität, fehr hübjh gemacht, 


Glectric Seal Sturm 


grauem Fuchs, zum Verkauf zu 


35.9 
87.50 


Kragen f. Damen, Borte v. 


Electriec Seal Tab Damen⸗Collarettes, Yoke von 
Perſian Lamm, ſehr ſpezieller Werth zu &10.00 


Electric Seal Elufter Damen Scarf, 


öfferirt zu 


Natural: Marder Elufter Damen-Scarfs u. rothe 
Fuchs Animal Scarfs, prächtiger Werth zu 
‚Sable Fuchs Damen-Scarf3, jehr beliebt, 


—— J Facon, zu nur 
Labrador Seal Damen-Coats, mit ſchwe⸗ 


—* Satin-Futter, J— 50 


Graue Krimmer Damen-Coats, ſehr 


a 
Weihnachts⸗Handſchuhe. 
Squirrelsgefütterte Suede — für Mäns 
BEE ne we 3.95 

- Männer, 


‚Weine, Qualität Suche Bandid 
BE en 


Braun, Pique 
‚genäht, meuefte Stiderei, - 
jones’, . Werring’ mi Kid :Handf 
“für Männer, ein * —— — 
Genoignie im Bach, mühe Harn. | „50 


Gun Br ji 


EN .. 


Adlers 


Gleetrie Seal DamensCoats, Boz Front⸗ 


—J——— 
55.00 
.: 88.75 
512.50 


Echte Sealjtin Damen = Coatd, neuefte 
Facon, beftes Futter, ehr gut gemacht, 


großer Wert) — 8 1 10.00 


zu 
Zweiter Floor, State Str. Seite. 


Groceries. 


3. S. Kir Am. Family Seife, M St. 2.75 
mwift Cream Laundry Seife, 10 Stüde, 39e. 
airbants Gold Duft, per et, 1 
onarh oder Columbia 5 — Bi 
odfon-Brauns reiner Apfel-@ider 

Dodjon-®raung fühe Gherkins, Dt 
23. % ober Mrs. Baba 

made 
cd 
ich 


Kar 
= 


Ge, 
intfl., 1Se. 
i.fl. 19e 
Bailey’ es — 
Yellies, per Glas, 1de. 

ige Walnüffe, per Pib., 170. 
ae Wendeln, der N, 200. 
di Küle ver Üfb., 1öe 


=, Drangens oder Zitronenfähale, 
* * * der Bib., 14e, 
PA ün, 10e, 


= 





